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Vorwort 


Für Susanne 


Diese Zeichenprogrammsammlung leistet erste Hilfe bei der Erzeugung von graphischen Darstel- 
lungen durch Taschenrechner. Sie dient als Ergänzung zu vorhandener Plotter-Software. Durch die 
Verwendung einer besonderen Variante von Hierarchie-Arithmetik sind die Programme dieser 
Sammlung kürzer und schneller als frühere TI-Zeichenroutinen. 


Mit speziellen Hilfsprogrammen (Prompter und Monitor) erreicht man eine sehr komfortable 
Plotter-Bedienung. Mit einem Makro-Monitor lassen sich beliebige Vergrößerungen (bei verbesserter 
Auflösung) leicht herstellen. Einige Programme scheinen auch vom Prinzip her neu zu sein, z.B. 

die hier veröffentlichten Histogramm-Routinen. — Die Idee zu diesem Buch geht auf Anregungen 
von Studenten der Naturwissenschaften an der Universität Wien und auf Gespräche mit Herrn 

H. 3. Niclas vom Vieweg Verlag zurück. Die Auswahl der Programme erfolgte durch Stoppuhr und 
Bewährung im Einsatz. 


Bei vielen Darstellungen sind mehrere Prograrmnmversionen angegeben: ‚Schnelle’ Versionen (meist 
mit größerem Speicherbedarf) und ‚kurze’ Versionen {meist mit größerer Laufzeit). Zur Archivie- 
rung benötigt jedes Programm inklusive Monitor b/oß 1 Magnetkartenhälfte (Block 2). — Zeichen- 
programme, die sich auch für die kleineren Taschenrechner TI-58/58C eignen, sind als solche 
gekennzeichnet. 


Zur Verminderung der Programmlaufzeit wurde durchgehend absolute Adressierung angewandt. 
Auf Modul-Programme wird nicht zugegriffen; daher sind die Programme dieses Buchs parallel zu 
jedem beliebigen Modul verwendbar. 


Übersichtliche Tabellen in der Einleitung helfen dem Benutzer, ein optimales Zeichenprogramm 
rasch herauszufinden. Typische Beispiele in Kapitel 8 erleichtern das erste Kennenlernen der 
Plotter-Routinen und machen mit zahlreichen Anwendungsmöglichkeiten vertraut. 


Der Autor wünscht dem Leser Anregung und Erfolg bei der Verwendung dieses Buchs. Vorschläge 
für Verbesserungen und Beispiele werden gern entgegengenommen. Den Mitarbeitern des Vieweg 
Verlags, im besonderen Herrn M. Langfeld, wird für die angenehme Zusammenarbeit gedankt. 
Unterstützung in einigen technischen Fragen durch Texas Instruments Wien wird dankend vermerkt. 


Peter Kahlig 


Wien, Im Juni 1980 
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Einleitung 


Übersicht über die Programmsammlung 


Kapitel 1 behandelt Plotter für maximal drei Kurven, Kapitel 2 und 3 bringen Plotter für mehr als 
drei Kurven. Kapitel 4 enthält Plotter für Histogramme. 

Kapitel 5 bietet Monitor-Unterstützung für bis zu acht Kurven, Kapitel 6 bringt Monitor-Unter- 
stützung für Histogramme. Kapitel 7 enthält Prompter-Unterstützung für interaktive Parameter- 
Eingabe (im Dialog). In Kapitel 8 findet man zahlreiche typische Anwendungsbeispiele. 

Anhang A gibt Hinweise zur Eingabe des Hierarchie-Befehls HIR. Anhang B demonstriert die 
Wichtigkeit von korrekt gerundeten Ordinatenwerten. Anhang C enthält Programmteile zum 
Zeichnen der y-Achse. 


Die Ausdrücke ‚Prompter‘, ‚Monitor‘ und ‚Makro-Monitor’ werden in folgender Bedeutung 
verwendet: 


Prompter: Hilfsprogramm für bequemen Plotter-Start (durch Zwiegespräch mit dem 
menschlichen Benutzer). 

Monitor: Hilfsprogramm für Piotter-Selbststeuerung (durch Überwachung von Plotter- 
Abläufen). 


Makro-Monitor: Hilfsprogramm zur automatisierten Herstellung von Vergrößerungen (durch 
Zerlegung der Darstellung). 


Technische Details 


Als Ordinatenwert y,, Y3, ... wird der ganzzahlige Teil des Werts im Datenregister Roa, Roa, ... 
genommen. Für den ersten Ordinatenwert y, wird in Kapitel 1 und 4 der ganzzahlige Teil des 
Werts im Anzeigeregister genommen (und in Ro; gespeichert); in Kapitel 2 und 3 erwies es sich 
als zweckmäßig, für y, den ganzzahligen Teil des Werts in Ro, zu nehmen (der Wert im Anzeige- 
register ist hier gleichgültig). 

Geplottet werden nur Ordinatenwerte y, für die gilt OS y < 20; Werte außerhalb dieses Bereichs 
werden ignoriert (verwendbar zum Unterdrücken von Punkten oder ganzen Kurven). Beim Zu- 
sammentreffen mehrerer Kurven hat y, höchste Priorität, gefolgt von y,, Yz. .-- 

Jedes Zeichenprogramm belegt nur einen Teil von Block 2, so daß dem Anwender relativ viel Platz 
zur eigenen Verfügung steht und viele Programme auch für die kleineren Taschenrechner TI-58/58C 
geeignet sind. Zum Zeichnen von n Kurven reichen n + 1 Datenregister (Beispiel: 5 Kurven be- 
nötigen nur 6 Datenregister). Für Prompter und Monitor werden zusätzlich einige wenige Daten- 
register verbraucht. 


Zur Einsparung von Speicherplatz und Laufzeit dient eine besondere Variante von Hierarchie- 
Arithmetik (u.a. Ersatz von Op 01—Op 04 durch direkten Zugriff auf Druckregister mittels HIR- 
Befehlen), ferner die Verwendung der Befehle = und CLR. (Die Verwendung der Befehle = und 
CLR ist hier zweckmäßig und erlaubt, da Funktions-Berechnungen mit Klammern und unvoll- 
ständigen Operationen beendet sind, bevor eine Plotter-Routine aufgerufen wird.) In den Anwen- 


2 Einleitung 


dungsbeispielen (Kapitel 8) sowie in den Monitor- und Prompter-Programmen werden nur konven- 
tionelle Befehle benutzt; der unkonventionelle Befehl HIR kommt ausschließlich in den eigent- 
lichen Plotter-Routinen zum Einsatz. 


Die Programm-Koordination beim Plotten ist aus Tabelle 1 und 2 ersichtlich. 


Tabelle 1: Programm-Koordination für TI-58/58C und TI-59 (bei Betrieb ohne Monitor) 


Block 1 Block 2 


frei verfügbar [z.B. auch für Zeichenprogramm, 


Funktionsroutinen] steuerndes Hauptprogramm 
[gegebenenfalls inklusive Funktionsroutinen], 
Datenregister 


Tabelle 2: Programm-Koordination für TI-59 bei Betrieb mit Monitor und Prompter 


Block 2 Block 3 


Funktionsroutinen Zeichenprogramm, Prompter Datenregister 


Monitor, Makro-Monitor, (kann entfallen) 
y-Achsen-Routine 


Jeder Block läßt sich auf einer Magnetkartenhälfte archivieren. Jede Magnetkartenhälfte wird in 
Grundstellung der Speicherbereichsverteilung eingelesen. 

Alle Programme beginnen mit einer benutzerfreundlichen Kurzbeschreibung; es folgen Programm- 
kenndaten und Programmliste. Zuletzt kommt ein primitiver, aber wirksamer Linearitäts-Test, auf 
dessen Wichtigkeit an anderer Stelle beim Vergleich der Plotter von Hewlett-Packard und Texas 


Tabelle 3: Mini-Betriebssystem für komfortable Plotter-Bedienung 


Routine Realisierung 
(a Prompter zur interaktiven Eingabe von Parametern PO,P1,... 40p 17SBR — 
(z.B. Länge und Breite der graphischen Darstellung) 
| (b) y-Achsen-Routine zum Zeichnen der y-Achse c0,c1,... SBR + 
(c} Funktionsroutinen (vom Anwender bereitzustellen) Unter- A,B, au 
Programme 
i (d} Zeilenroutine (‚Zeichenprogramm‘) zur Positio- 00, 01, .... SBR 240 


nierung der Symbole in einer Druckerzeile 


(e) Monitor für Start, Betrieb und Beendigung des OOm, QOlm,.... | SBR = 
Plottens (Überwachung der Koordination und 
Datenversorgung von Funktionsroutinen und 
Zeilenroutine). Als Zusatz-Einrichtung: Makro- nSBRX 
Monitor zur Erzeugung von n-fachen Vergrößerungen 
(durch Aufteilung der Darstellung auf n=2,3,4, ... 
Streifen). 


Einleitung 3 


Instruments hingewiesen wurde"’. Dort wurde auch gezeigt, daß eine komfortable Plotter-Bedie- 
nung durch ein Mini-Betriebssystem erreicht wird; es besteht aus fünf Routinen, deren Bezeichnung, 
Realisierung und Aufruf (in der vorliegenden Sammlung) in Tabelle 3 angegeben ist. 


Untereinander liegende Tasten rechts unten im Tastenfeld sind ein mnemotechnisches Hilfsmittel 
für den Aufruf: 


I. Tasten-Schema bei Betrieb mit Monitor: 
4 Op 17 SBR [-] (für Prompter) 


N 
SBR (für y-Achse) 
N . j 
SBR [=] (für Monitor) 


Il. Tasten-Schema bei Betrieb mit Makro-Monitor: 
F, SBR (für Makro-Monitor) 
40p 17 SBR (-] (für Prompter) 


Bemerkung: Durch die bewußte Beschränkung auf Block 2 ist die Unterstützung durch Prompter, 
Monitor und Makro-Monitor aus Platzmangel nicht bei jedem Plotter möglich. 


Hinweise zur Auswahl eines Zeichenprogramms 


Als Auswahl-Hilfe für Kurven dient Tabelle 4, für Histogramme Tabelle 5. Für jede Darstellung 
stehen i.a. mehrere Programme zur Verfügung. Beispiel: eine Kurve mit x-Achse kann durch die 
Programme S1 bis S4 und U1 bis U4 gezeichnet werden, aber auch durch die Programme O2, R2, 
W2 und X2 (indem die x-Achse als 2. Kurve aufgefaßt wird; wichtig bei Vergrößerungen durch 
Makro-Monitor). Ferner kann man 2 Kurven auch mit den Programmen für 3, 4, 5, .... Kurven 
zeichnen, indem die überflüssigen Ordinaten (y,, Ya, Ys. ...) unterdrückt werden [durch Zuord- 
nung von Werten, die außerhalb des darzustellenden y-Bereichs liegen]; doch ist es nicht ökonomisch, 
überflüssige Ordinaten mitzuführen. 

In Tabelle 4 und 5 erscheinen i.a. zuerst die ‚schnellen’ Programme (meist mit größerem Speicher- 
bedarf), zuletzt die ‚kurzen’ Programme (meist mit größerer Laufzeit). Die zugehörige Monitor- und 
Prompter-Unterstützung ist ebenfalls aus Tabelle 4 und 5 zu entnehmen. (Man vergleiche auch die 
ausführlichen Anwendungsbeispiele in Kapitel 8.) 

Logarithmisches Plotten wurde in Band 3/ll (Anhang b) dieser Reihe behandelt. — In Band 3/l 
(Anhang B) dieser Reihe wurden Prototypen von multiplen Kurven-Plottern vorgestellt; sie sind 
durch weiterentwickelte (kürzere und schnellere) Programme der vorliegenden Sammlung ersetzbar 
(mit gleicher Bedienung und gleicher Wirkung): Programm B1 ist ersetzbar durch das neue O2; 
Programm B2 ist ersetzbar durch das neue WB. 


2 Kahlig, P. (1980): Zeichnen mit Taschenrechnern. In: Taschenrechner + Mikrocomputer Jahrbuch 1981 
(H. Schumny ed.). Vieweg, Braunschweig/Wiesbaden. 


4 Einleitung 


nur Symbol * 
kurze Laufzeit 
variables Symbol 


Tabelle 4: Auswahl-Hilfe für Kurven-Darstellungen 


Makro- 
Monitor 


Darstellung Programm Monitor 


1 Kurve 


1 Kurve S1-54 *) kurze Laufzeit 

und x-Achse | U1-U4 *) U1m-—U4m variables Symbol 

2 Kurven 02 *) Q2m kurze Laufzeit 
R2*) R2m variables Symbol 
w2*) Ww2m kurzes Programm 


x2*) 
T1-T4 *) Tim-T4m 
V1-V4*) 


kurze Laufzeit 
variable Symbole 


2 Kurven 
und x-Achse 


kurze Laufzeit 
variable Symbole 
kurzes Programm 


3 Kurven 


x3*) 


w4a-w8 *) | W4m-W8m kurzes Programm 
xX4—X8 *) 
9-12 Kurven | W9-W12 kurzes Programm 
xX9-X12 


*) auch für TI-58/58C geeignet 


4-8 Kurven 


Tabelle 5: Auswahl-Hilfe für Histogramm-Darstellungen 


Makro- 
i P 
Histogramm Yı*) 
Doppel- 
Histogramm 


Dreifach- 
Histogramm 


Kurve und 
Histogramm 


*) auch für TI-58/58C geeignet 


Einleitung 5 


Laufzeiten 


Als Anhaltspunkt für Laufzeiten ist in Tabelle 6 und 7 die Dauer des Linearitäts-Tests angegeben. 
Man erkennt, daß die ‚schnellen’ Programme nur 1 bis 2 Minuten benötigen, während die ‚kurzen‘ 
Programme länger brauchen. Die ökonomische Grenze zwischen ‚schnellen’ und ‚kurzen‘ Pro- 
grammen liegt bei 3 Kurven (Beispiel: das schnelle Programm O3 ist relativ umfangreich, das kurze 
Programm W3 ist relativ langsam.) 


Tabelle 6: Richtwerte für Laufzeiten von Kurven-Plottern 
(Dauer des Linearitäts-Tests, in Minuten und Sekunden) 


Darstellung Laufzeit 


1 Kurve 00 021” 

01 0'44” 
R1 047" 
051” 
054” 
051” 
054 
053° 
0'56” 
0'53'' 
0'56’ 
141" 
1749" 
2'23” 


Darstellung Programm Laufzeit 


3 Kurven 247” 
252" 
3744" 
4'13" 
4-8 Kurven 533" 
7'23' 
953° 
12'112” 
14’43" 
557" 
731” 
9’34" 
11’16” 
13’03' 


1 Kurve 
und x-Achse 


2 Kurven 


2'55’ 9-12 Kurven 17'23' 
2 Kurven 156” AED 
und x-Achse 1755" a 

156” 26’46 


14'49" 
16°40” 
18’36' 
20'30' 


155” 
1'858” 
157" 
158" 
157” 


Tabelle 7: Richtwerte für Laufzeiten von Histogramm-Plottern 
(Dauer des Linearitäts-Tests, in Minuten und Sekunden) 


Darstellung Darstellung Programm Laufzeit 


Histogramm 137" Histogramm 129" 
Y2 


Kurve und 
Histogramm 


Kurve und 


Histogramm 2 


2’48'' 


6 Einleitung 


Für multiples Plotten eignen sich zur Feststellung der Priorität (beim Zusammentreffen mehrerer 
Kurven) zwei Strategien: 


I. Prüfung auf gleiche Ordinatenwerte (Plotter vom Typ W) 
Il. Prüfung auf freien Platz im Druckregister (Plotter vom Typ X) 


Plotter vom Typ W benötigen durchwegs weniger Programmspeicherplatz als Plotter vom Typ X 
und sind bis zu 5 Kurven auch die schnelleren. Ab 6 Kurven haben Plotter vom Typ X die kürzere 
Laufzeit (Tabelle 6); dieser Vorteil wird durch den Nachteil größeren Programmspeicherbedarfs 
teilweise kompensiert. Die unterschiedliche Laufzeit ist im wesentlichen durch die unterschiedliche 
Anzahl N der Vergleichs-Operationen zur Feststellung der Priorität begründet: 


Il. Bei Plottern vom Typ W ist für n Kurven die Anzahl der Vergleichs-Operationen 


ie I HT, 


Il. Bei Plottern vom Typ X ist für n Kurven die Anzahl der Vergleichs-Operationen nur 


n n—1 
N= 5 1=n. (Die kleinstmögliche Anzahl wäre sogar nur N = Y 1=n-1, doch würden 
k=1 k=1 


dazu mehr Programmschritte verbraucht.) 


Für Realisierung durch Software (wie im vorliegenden Buch) erscheint Strategie | vorteilhaft. Für 
Realisierung durch Hardware wäre Strategie I! zu bevorzugen. 


Plotter-Symbole und Codes 


Abschnitt VI des TI-Handbuchs enthält 63 Codes für Schriftzeichen (und Code 00 für Leerstelle). 
Die folgende Tabelle 8 bringt eine Auswahl von Schriftzeichen, die als Plotter-Symbole besonders 
geeignet erscheinen. Bei allen Programmen dieser Sammlung (mit Ausnahme von O0) sind die 
Plotter-Symbole beliebig austauschbar (durch Ersatz von Codes in Programmschritten oder in 
Datenregistern). 


Tabelle 8: Codes für Plotter-Symbole 


Symmetrische Symbole (ei | EM = IE Hi 1 
Code 51 47 50 72 64 20 
Symmetrische Symbole (groß) au es | Fan er! er -r 
Code 44 24 74 01 32 11 23 
Schiefsymmetrische Symbole =" EN Dr fl 


Code 63 61 36 31 46 


Unsymmetrische Symbole ge :E „ F 
Code 60 75 65 40 57 


1 Plotter für 1 bis 3 Kurven 


1.1 Kurven-Plotter mit fixen Symbolen 


Programm O0: Konventioneller Plotter 


Zweck: Zeichnen einer Kurve mit konventionellem Symbol * 
Ordinate y: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 
(wird vom Programm nicht gespeichert). 


Unterschied zum Standard-Plotter Op 07: Ordinatenwerte, die nicht zwischen O und 20 
liegen, bewirken eine Leerspalte (ohne Blinken). 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: T1-59: Grundstellung (6 Op 17); TI-58/58C: 2 Op 17 

Programm laden: T1-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); TI-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 20 Programmschritte, keine Datenregister 
Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 0/0/4 


Liste zu Programm OO 


zu 


Dr) 


Ta a ao 


za a 
rain 

Zı 

N 


Archivierung des Programms (bei TI-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 1.1-1) 


aa 6 LEL u Ku Er Su Be 1] u 

ol 71 SER il ar DSE 1 

JE SD N iz Qu ji ul DE S 
00: 039 213 Qu m niz 4u do 
Old 42 5TO a4 Ce DE 


en Bild 1.1-1 
+ Linearitäts-Test 
* für 00, Q1 und R1 


Programm Q1: Plotter für 1 Kurve 


Zweck: Zeichnen einer Kurve mit beliebigen, fixem Symbol. 
Ordinate y: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 


(wird vom Programm nicht gespeichert). 
Code für Plotter-Symbol: in Programmschritt 273—274. 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: TI-59: Grundstellung (6 Op 17); T1-58/58C: 2 Op 17 

Programm laden: T1-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); TI-58/58C: Prograrnm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 41 Programmschritte, 1 Datenregister (Roı für Adresse) 
Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klarmmer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 0/0/5 


Liste zu Programm O1 


za4l 89 OF esl ci Srz 05 585 
ul] x e’r4 01 1 

=) E75 99 = 

= erE £4 OF=* 

BT 2er dd MM 

= BFE 63 OF 

as HY er74 05 05 

1 Ds eeÜ ME RTH 


3 
4 


Archivierung des Programms {bei T1-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test: wie bei Programm OO (Bild 1.1-1) 


1.1 Kurven-Plotter mit fixen Symbolen 


Programm Q2: Plotter für 2 Kurven 


Zweck: Zeichnen von zwei Kurven mit beliebigen, fixen Symbolen. 
Ordinaten: y,: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 
(wird vom Programm in Roı gespeichert); 


Y2: ganzzahliger Teil des Werts in Ro2- 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 260-261; Code 2: in 286-287. 


Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und T1-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: TI-59: Grundstellung (6 Op 17); TI-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); T1-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix} 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 102 Programmschritte, 3 Datenregister (Roı —Ro2 für Ordinaten, 
Roa für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 


Liste zu Programm Q2 


24l 69 DF EI ee + HIR 
24 00 cn 2er 5a INT 1 28 
242 42 STD 268 67 EO 0 RTH 
243 01 01 269 03 3 2 E 
244 32 81T e7Ü 06 O0& SUM KIT 
245 01 1 27 32 K4T 03 be] 

+"- 1 3 + 

GE + FRI 1 

2 GE 2 08 = 

[26 3 = IHT 

& LIE: SER STD 

in & ube} 

RIT [n) MIT 

GE S4T 

2 GE 

Ei) BG 

SER DE. 

21 

1 

DF# 

[u CH 

RÜL 


Archivierung des Programms (bei T1-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Biock 2 auf eins Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 1.1-2) 


10 1 Plotter für 1 bis 3 Kurven 


and Fe LEL dor id gu go 42 RCL 

ri SER aus 015 82 DPF ol 0 

01 1 u09 Mes 21 >31 &1 cTO 

079 oc Dir 97 DEZ 02 2 

+42 5STD oil is 02 2 30 90 

ol 01 DIE FI SER a1 00 1] 

28 012 WE 2 den 10 10 

E | 
1 
1 
Eh 
+1 
xl 
% 1 
E 
En 
+ 1 
1 
1 
2 Bild 1.1-2 
Wr Linearitäts-Test 
DE für Q2, R2, W2 
we und X2 


Programm O3: Plotter für 3 Kurven 


Zweck: Zeichnen von drei Kurven mit beliebigen, fixen Symbolen. 
Ordinaten: y,: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 
(wird vom Programm in Ro gespeichert); 
Y2: ganzzahliger Teil des Werts in Roa; 


Ya: ganzzahliger Teil des Werts in Roa. 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 260-261; Code 2: in 286-287; 
Code 3: in 357-358. 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: T1-59: Grundstellung (6 Op 17}; TI-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); TI-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 135 Programmschritte, 4 Datenregister (Roı —Roa für Ordinaten, 
Ros für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 


1.1 Kurven-Plotter mit fixen Symbolen 11 


Liste zu Programm Q3 


24n 2 Fr GE s08 22 22 24259 INT 
241 2er 02 2 209 02 2 2423 2 STD 
92 2 asia 00 0 2444 og 
2 s31l 32 24953 
DC e- 


> 
In 


DB CE SYD IY Du DEE DY DEE DV DW 


4 

be) 

£ 

c 

vd 32 

sc 77 

1 02 

E S2 92 

2 [24:7 = 
2 2 4 03 
® [u] Ss 35 
= BT z8E 04 
2 ' GE zer 07 x 
2 ÜuE 2 Eee Fl RTH 
je =? Ss [ne 2 
je v1 sa in] 
2 [nk 2 25 { EE 
258 36 2 43 h +4 
252 923. 2 03 3 l 
260 095 2 52 EI- 4 
zei 0 1 2° 57 Tb + 
FI Poe b B 2 2 1 
Bea 24 OF* 2 Er Ü 
EST BE Be 238 Th ” 
2653 42 FEL 299 2 SLIM 
een NE ME >00 = 4 
26T 05® INT 201 67 EU 32 ETH = 
ZERO DIE HIT 202 08 Re 55 + 
2ER Er EU 203 22 22 32 KB 
A N E 204 01 1 NS 5 
er 92 92 205 934 +. - 33 + 
BrE 01 1 306 FT GE Ib u 
arE a4 4 - 20703 3 93 = 


Archivierung des Programms (bei TI-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 1.1-3) 


ao 76 LEL 08 Die u24 020003 
001 71 SER Inn O1r D2S 00 in) 
anz 01 41 010 18 a2E 14 14 
os Da Q1l 01? DEF 42 RÜL 
ang 42 5TO D1z jnpan] 28 01 01 
ooa 01 Gl 013 021 De8 #81 GTO 
[x u Tu 1 Fer 14 022 050 02 2 
ac ann 015 DES D31 40 gu 
+! 
+ 1 
4 + I 
+ 
+) 
En Ze 
+ 1 
+ 
+1 
+) 
Y+ ı 
x + I 
DEN Bild 1.1-3 
ee Linearitäts-Test 
Tr + für 03, R3,Ww3 
ii und X3 
En u 


12 1 Plotter für 1 bis 3 Kurven 


1.2 Kurven-Plotter mit variablen Symbolen 


Programm R1: Plotter für 1 Kurve 


Zweck: Zeichnen einer Kurve mit beliebigen, variablem Symbol. 
Ordinate y: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 


(wird vom Programm nicht gespeichert). 
Code für Plotter-Symbol: in Rog- 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: TI-59: Grundstellung (6 Op 17); TI-58/58C: 2 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); TI-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 42 Programmschritte, 2 Datenregister (Roı für Adresse, Rgg für Code) 
Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 0/0/5 


Liste zu Programm R1 


240 862 OF GE & BSH 
24] 00 00 2 3 42 RÜL 
DIE ZB HIT ra 4 n2 09 
2edaz ot Ai + Ss 33 = 
34 +7 WET € S4 OF* 
7 GE 5 Eur ol ci 
z E + 2 E= DF 
a 79 1 2 05 05 
02058 = 2 a2 RTM 
oc 0 IHT E 
BECHIT 2 5TD E 


Archivierung des Programms (bei TI-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 1.1-1) 


jan In) ade 01 1 olzE 71 SER DIE 10 10 
cc dur 09 2 ülz2 DE he ia 000 
In RS nos 42 5TD ol4 940 0 D2ÜU 81 GTO 
[nIne} n33 00 au 0153 97 D3Z n21 02» 2 
dd aic 43 RÜL Ole on [n) 022 40 40 
als ojj 00 00 olr 00 1] 


Programm R2: Plotter für 2 Kurven 


Zweck: Zeichnen von zwei Kurven mit beliebigen, variablen Symbolen. 
Ordinaten: y,: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 
(wird vom Programm in Ro, gespeichert); 
y„: ganzzahliger Teil des Werts in Ro2- 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Rog; Code 2: in Rog. 
Aufruf: SBR 240 


1.2 Kurven-Plotter mit variablen Symbolen 13 


Eignung: T1-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: TI-59: Grundstellung (6 Op 17); TI-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); T1-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 103 Programmschritte, 5 Datenregister (Ro; —Ro> für Ordinaten, 
Rosa für Adressen, Rog-Roo für Codes) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 


Liste zu Programm R2 


240 69 OF dE je 318 32 HIER 
on 00 IHT SI + 219 3% 28 
42 STD 2 Ey gi it azn 32 RTN 
01 01 2 3 ja ur) ger 5% 5 
SZ KIT er r ur: a22 BE MIT 
Ip 27 T SLIM 323 05 9 
94 +7- > 324 55 + 
7 GE 2 “- N 
nz z 2 ;E 326 95 = 
65 6 3 a2r 59 INT 
D2 8 07 3 42 STO 
no 0 2 > 02 
h 32 HIT = ja} EMIT 
253 7 GE 2 SET „ 
254 02 2 ZS0 GE BIT 
255 659 69 251 3 Bis 
z5& 71 SBR 282 ur 3 
zs7 03 3 233 SER + 
esse 21 21 234 = 1 
232 659 8 22902 el = 
260 43 RCL ae 658 + = 
261 00093 +3 REL In 
De 99 = ae 09 LOG 
263 54 DOF* s2 EE se 
2e4 05 3 24 +7- RTH 
263 = BEL ci 1 


Archivierung des Programms (bei T1-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR;, Bild 1.1-2) 


acc " LEL on= nie] di 
an SER iu is 15 
ane 3 oil 42 RÜL 
003 1 al2 ci 01 
ang STD 013 51 GTD 
aus INES n14 u: z 
[na e 015 40 40 
007 üı Die 

o0E ZTD nr 


14 1 Plotter für 1 bis 3 Kurven 


Programm R3: Plotter für 3 Kurven 


Zweck: Zeichnen von drei Kurven mit beliebigen, variablen Symbolen. 
Ordinaten: y,: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 
(wird vom Programm in Ro, gespeichert); 


Y„»: ganzzahliger Teil des Werts in Roa; 

Y„: ganzzahliger Teil des Werts in Roa. 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Ro7; Code 2: in Rog; Code 3: in Rog. 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: T1-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: TI-59: Grundstellung (6 Op 17); T1-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: T1-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); T1-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 137 Programmschritte, 7 Datenregister (Roı —Ros für Ordinaten, 
Roa für Adressen, Ro7—Rosg für Codes) 

Labels: keine, abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 


Liste zu Programm R3 


E= DPF 1) a2 MIT 
ac Cd ei Fe o 
4= STD 1) = BEOMIT 
IuB] ci KR = ES wi 
SEHE Y Jg us 5 
I ze! en =) ES + 
a4 + = & nı 1 
FF ßE ” r aa = 
CE Ho: [1 Bao +4. 
Et 
de & 
[nIn] [u 
:ıT US 
GE ık 32 ETN 
& HIR 


i 
TITTEN 
nn 
4 
= 


ei 8 
29 Ic) 39 ‚Ü 
43 SER i 
ü3 S2 HIR 2 ri 
ER 3 26 Kl ıi 1 
42 REL Er 92 RTN 4 0802 
O7 07 03 g2 , ES 55 + 
a5 = =] ar GE Ol 1 
=4 OP* 32 a2 Erna on 
4 = S2 & mg 
43 RÜL 3 “44 ZUM 
NEOKIE SE RTH f 404 
53 INT 5: Ss 
ar T = FREI 
e [a 1 cs 
SS + = 
Do 1 5D* 
as = {14 
== INT 
42 5STD 
a4 04 


1.3 Schnelle Plotter für 1 Kurve (mit fixem Symbol) und x-Achse 15 


Archivierung des Programms (bei TI-59}: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 1.1-3) 


ana 76 LEL ij au cd nz 
I 1 SER iz 42 ST0O 01 

= coiz 0a 09 42 SE 

1 Gi4 01 1 cz = 

STD is 0a 9 4 [ 1 

a7 ale 42 5STD cı 0 28 

4 Kir ot 01 ij 5ER RCL 

m ja b EZ Fo [13 z [nB1 

D ae ou n 4n gu Erd 

[Kt= uzü 42 STD 2a DF 2 

= 021 02 üs =31 31 au 


1.3 Schnelle Plotter für 1 Kurve (mit fixem Symbol) und x-Achse 
Programm $1: Plotter für 1 Kurve (und x-Achse am unteren Streifenrand) 


Zweck: Zeichnen einer Kurve (mit beliebigen, fixem Symbol) 
und einer x-Achse (am unteren Streifenrand). 
Ordinate y: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 
{wird vom Programm nicht gespeichert). 
Code für Plotter-Symbol: in Programmschritt 275-276. 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: TI-59: Grundstellung (6 Op 17); T1-58/58C: 2 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); TI-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 56 Programmschritte, 1 Datenregister (Ro, für Adresse) 
Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 0/0/6 


Liste zu Programm $1 


24 254 990 + 3 = DE E 
241 23 SE HIT 24 ; 3295 
2 055 Er © coı 1 

2 + er 2 AI 8 

ai i >33 2 no u 

we = E53 = un [a] 

5? INT AI 4 an 

42 STD jr =) 0 cc 

cd Di 41 E 
ur 35 = HIF 
=4 OF* ss 

ca 0 DF 
I, a a5 
57 E38 "TH 


16 1 Plotter für 1 bis 3 Kurven 


Archivierung des Programms (bei TI-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 1.3-1) 


cal FE LEL ans no ac on 40 40 cıs mo 
ri SER n06 42 REL 011 #r DS2 Die &1 670 
ID un: our 00 00 ciz ou ü o1ITr u2 2 
a9 ug 71 SER agis Wü 0 vie 40 su 

42 STD aus 082 2 014 08 08 

+ 
+ 
63 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
3 
EB 
* 
“. 
Sur Bild 1.3-1 
Fe Linearitäts-Test 
Br für S1 und U1 
Ve UNE ERARBEITETE 


Programm S2: Plotter für 1 Kurve (und grobe x-Achse am unteren Streifenrand) 


Zweck: Zeichnen einer Kurve (mit beliebigem, fixem Symbol) 
und einer groben x-Achse (am unteren Streifenrand). 
Ordinate y: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 


(wird vom Programm nicht gespeichert). 
Code für Plotter-Symbol: in Proerammschritt 275-276. 
Aufruf: SBR 240; vor dem ersten Aufruf ist Flag O zu setzen. 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: TI-59: Grundstellung (6 Op 17); T1-58/58C: 2 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); T1-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 64 Programmschritte, 1 Datenregister (Ro, für Adresse) 
Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: Nr. 0 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 0/0/6 


1.3 Schnelle Plotter für 1 Kurve (mit fixem Symbol) und x-Achse 17 


Liste zu Programm S2 


24l 63 OF 2S6 05 


I B7rE 33 NE SEE 98 98 
on gu a ee #+ 23 685 —& e29 01 1 
BEE zse 01 1 er4 93. 220 93 

nt 1 259 95 = 275 05 5 zsı 00 na 
34 +.- zZ&0 5® INT ere 0 1 222 00 0 
Tr GE zei 42 STD 277 95 = 232 00 0 
02 2 Dee co zrs 84 OF® z24 00 0 
=) eo 2 SZRIT 279 01 O1 2935 = 2 
= is > 220 22 IN®Y 296 82 HIF 

c 32 zei ST IFF 297 53 55 

SET De 1: 232 00 2] 298 22 INN 

GE Ber 05 5 ee3 02 2 2932 8& STF 

= BEE 95 = 254 99 99 soo 00 [2] 
co DEI O0 AH +4 - esS 01 1 201 &9 DF 

+ er0 Z2 IMY et6 €&r7 EO s0nz 05 05 
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Archivierung des Programms (bei TI-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 1.3-2) 


ocd FE LEL O0& 42 STD 012 40 40 DIE 81 GTO 
anni Fi SER onr 00 co 12 AT DSE 012 02 z 
anz2 86 STF oO02 423 FCL Q14 nü In] 020 40 40 
ao2 00 [n) o0s cn na 15 00 Q 
on4 Di 1 oio 71 SER mie 08 08 
nüs 03 9 cı1l 02 z air 00 0 
+ 
x 
6 
62 
63 
+ 
6 
Ey 
63 
* 
+ 
+ 
% 
ri 

% Bild 1.3-2 

er Linearitäts-Test 
Be a für $2 und U2 

5 3 


Programm $3: Plotter für 1 Kurve (und x-Achse in Streifenmitte) 


Zweck: Zeichnen einer Kurve (mit beliebigem, fixem Symbol) 
und einer x-Achse (in Streifenmitte). 
Ordinate y: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 


(wird vom Programm nicht gespeichert). 
Code für Plotter-Symbol: in Programmschritt 275-276. 
Aufruf: SBR 240 


18 1 Plotter für 1 bis 3 Kurven 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: TI-59: Grundstellung (6 Op 17); TI-58/58C: 2 Op 17 

Programm laden: T1-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); TI-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 55 Programmschritte, 1 Datenregister (Ro; für Adresse) 
Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 0/0/6 


Liste zu Programm $3 


KOT 5 aa = er Ei 
u : DE 8 
= a2 HE 

a 01 1 I | 

4 a4 4- 32) IE 5 
45 Tr GE 65 2 an u 
Ede = =. RP KT Be 
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243 0 000 au = 281 3737 
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Archivierung des Programms (bei TI-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 1.3-3) 


Ye LEL N0S nıa 40 go 115 Qu n 
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1.3 Schnelle Plotter für 1 Kurve (mit fixem Symbol) und x-Achse 


Programm S4: Plotter für 1 Kurve (und grobe x-Achse in Streifenmitte) 


Zweck: Zeichnen einer Kurve (mit beliebigen, fixem Symbol) 
und einer groben x-Achse (in Streifenmitte). 
Ordinate y: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 


(wird vom Programm nicht gespeichert). 
Code für Plotter-Symbol: in Programmschritt 275—276. 
Aufruf: SBR 240; vor dem ersten Aufruf ist Flag O zu setzen. 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: TI-59: Grundstellung (6 Op 17); T158/58C: 2 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); TI1-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 63 Programmschritte, 1 Datenregister (Ro, für Adresse) 
Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: Nr. O 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 0/0/6 


Liste zu Programm 54 


DF Q a STE 2 NE 
bie) S + ETE ES HE 
nr 0 1 er4 93 5 
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Archivierung des Programms (bei TI-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
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Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 1.3-4) 


u 
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20 1 Plotter für 1 bis 3 Kurven 


1.4 Schnelle Plotter für 2 Kurven (mit fixen Symbolen) und x-Achse 


Programm T1: Plotter für 2 Kurven (und x-Achse am unteren Streifenrand} 


Zweck: Zeichnen von zwei Kurven (mit beliebigen, fixen Symbolen) 
und einer x-Achse (am unteren Streifenrand). 
Ordinaten: y,: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 


(wird vom Programm in Ro, gespeichert); 
Ya: ganzzahliger Teil des Werts in Ro2. 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 260-261; Code 2: in 286-287. 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: T1-59: Grundstellung (6 Op 17); TI-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: T1-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); T1-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix} 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 120 Programmschritte, 3 Datenregister (Ro} —Ro2 für Ordinaten, 
Rosa für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 


Liste zu Programm T1 
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1.4 Schnelle Plotter für 2 Kurven (mit fixen Symbolen) und x-Achse 21 


Archivierung des Programms (bei T1-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 1.4-1) 


DO TE LEL oc? 00 0 014 40 40 021 43 FÜL 
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+ 
+ 
+ 
+ 
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+ 
+ 
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+ 
+ 
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Programm T2: Plotter für 2 Kurven (und grobe x-Achse am unteren Streifenrand) 


Zweck: Zeichnen von zwei Kurven {mit beliebigen, fixen Symbolen) 
und einer groben x-Achse (am unteren Streifenrand). 
Ordinaten: y,: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 
(wird vom Programm in Ro, gespeichert); 
Ya: ganzzahliger Teil des Werts in Roz. 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 260-261; Code 2: in 286—287. 
Aufruf: SBR 240; vor dem ersten Aufruf ist Flag O zu setzen. 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: T1-59: Grundstellung (6 Op 17); TI-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); T1-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 129 Programmschritte, 3 Datenregister (Roı —-Roz für Ordinaten, 
Ros für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: Nr. O 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 
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Liste zu Programm T2 
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ci Ü 1 
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1 Plotter für 1 bis 3 Kurven 


Archivierung des Programms (bei TI-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 1.4-2) 


re LEL LIT a1 cı4 
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1.4 Schnelle Plotter für 2 Kurven (mit fixen Symbolen) und x-Achse 


Programm T3: Plotter für 2 Kurven (und x-Achse in Streifenmitte) 


Zweck: Zeichnen von zwei Kurven (mit beliebigen, fixen Symbolen) 
und einer x-Achse (in Streifenmitte). 
Ordinaten: y,: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 


{wird vom Programm in Ro, gespeichert); 
Yz: ganzzahliger Teil des Werts in Roa. 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 260-261; Code 2: in 286-287. 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: T1-59: Grundstellung (6 Op 17); T1-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhäflfte einlesen (Block 2); T1-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 120 Programmschritte, 3 Datenregister (Roı —Ro2 für Ordinaten, 
Rosa für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 


Liste zu Programm T3 
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Archivierung des Programms (bei TI-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 1.4-3) 
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Programm T4: Plotter für 2 Kurven (und grobe x-Achse in Streifenmitte) 


Zweck: Zeichnen von zwei Kurven (mit beliebigen, fixen Symbolen) 
und einer groben x-Achse (in Streifenmitte). 
Ordinaten: y,: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 
(wird vom Programm in Ro, gespeichert); 
Y„2: ganzzahliger Teil des Werts in Roa. 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 261-262; Code 2: in 288-289. 
Aufruf: SBR 240; vor dem ersten Aufruf ist Flag O zu setzen. 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: T1-59: Grundstellung (6 Op 17); TI-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: T1-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); TI-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 128 Programmschritte, 3 Datenregister (Rgı —Roz2 für Ordinaten, 
Ro3 für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: Nr. O 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 


1.4 Schnelle Plotter für 2 Kurven (mit fixen Symbolen) und x-Achse 


Liste zu Programm T4 
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Archivierung des Programms (bei T1-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen, 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 1.4-4) 
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1.5 Schnelle Plotter für 1 Kurve (mit variablem Symbol) und x-Achse 


Programm U1: Piotter für 1 Kurve (und x-Achse am unteren Streifenrand) 


Zweck: Zeichnen einer Kurve (mit beliebigem, variablern Symbol) 
und einer x-Achse (am unteren Streifenrand). 
Ordinate y: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 


(wird vom Programm nicht gespeichert). 
Code für Plotter-Symbol: in Rosg- 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: T1-59: Grundstellung (6 Op 17); T1-58/58C: 2 Op 17 

Programm laden: T1-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); T1-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix} 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 57 Programmschritte, 2 Datenregister (Ro, für Adresse, Rog für Code) 
Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 0/0/6 


Liste zu Programm U1 
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Archivierung des Programms (bei T1-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 1.3-1) 
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1.5 Schnelle Plotter für 1 Kurve (mit variablem Symbol) und x-Achse 27 


Programm U2: Plotter für 1 Kurve (und grobe x-Achse am unteren Streifenrand) 


Zweck: Zeichnen einer Kurve (mit beliebigem, variablem Symbol) 
und einer groben x-Achse (am unteren Streifenrand). 
Ordinate y: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 
(wird vom Programm nicht gespeichert). 
Code für Plotter-Symbol: in Rog- 
Aufruf: SBR 240; vor dem ersten Aufruf ist Flag O zu setzen. 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: TI-59: Grundstellung (6 Op 17); TI-58/58C: 2 Op 17 

Programm laden: T1-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); T1-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 65 Programmschritte, 2 Datenregister (Ro, für Adresse, Rog für Code) 
Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: Nr. O 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 0/0/6 


Liste zu Programm U2 
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Archivierung des Programms (bei T1-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 1.3-2) 


[u DE B SER on 
3 = &1 GTO 
= 40 DE = 
. I=E ID Sl 
SG 5 u 
| ü 
42 5STD ie 
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Programm U3: Plotter für 1 Kurve (und x-Achse in Streifenmitte) 


Zweck: Zeichnen einer Kurve (mit beliebigem, variablem Symbol) 
und einer x-Achse (in Streifenmitte). 
Ordinate y: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 
{wird vom Programm nicht gespeichert). 
Code für Plotter-Symbol: in Roe- 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: T1-59: Grundstellung (6 Op 17}; TI-58/58C: 2 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); T1-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 56 Programmschritte, 2 Datenregister (Ro, für Adresse, Rog für Code) 
Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 0/0/6 


Liste zu Programm U3 


2401 693 OP SG + Ss 35 282 00.0 
z Y SEHIT ss 0 283 67 EN 
us 5 a 95 284 02 2 
ES + "1 98 28593 93 

'- oı A 2 8 28& 01 1 

GE 3 5 3 28 287 93 5 

3 sa ın 4 33 258 00 0 

se S 65 2853 00 0 

= 6 43 2a 02 8 
I) 09 1 ‘2 HIF 

MIT 8 35 = ea 9 

GE a 54 DP® 293 89 OF 
2 a Si m 224 0505 
2E 101 1 225 92 ETH 


Archivierung des Programms (bei TI-59}: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 1.3-3) 


aan Te LEL 1} cl 1 01: cis jo 10 
oau1l Fi SER 0 je x) na acc 
j Ei [1] +2 STD [2] zo 61 GTO 
1 ale ud Du [u] az] LE E 
"T Did 43 RÜL [2] DEE 40 gu 
: ni oo ac 1) 
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Programm UA: Plotter für 1 Kurve (und grobe x-Achse in Streifenmitte) 


Zweck: Zeichnen einer Kurve (mit beliebigem, variablem Symbot) 
und einer groben x-Achse (in Streifenmitte). 
Ordinate y: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 


(wird vom Programm nicht gespeichert). 
Code für Plotter-Symbol: in Roo. 
Aufruf: SBR 240; vor dem ersten Aufruf ist Flag O zu setzen. 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: T1-59: Grundstellung (6 Op 17); TI-58/58C: 2 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); T1-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 64 Programmschritte, 2 Datenregister (Ro, für Adresse, Roo für Code) 
Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: Nr. O 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 0/0/6 


Liste zu Programm U4 


240 62 OF 256 05 5 2s5E 67 EO 
z4i 00 cl es? 85 + 229 2 = 
E42 BE NIT ass 01 1 zan 98 98 
> ci di z5sa 99 = 231 01 1 
EEE zn EN 59 INT 292 93 . 

GE 42 STD 233 00 0 

e 01 D1 224 on u 

Si “ i 2 8 

€ HIF 

u) zo ar 

BT ES = IHY 

GE 0S 5 STF 

E SS + in] 

gı ES | pr 

= er a = [iS 

«T EBrI 94 #r- RETH 


Archivierung des Programms (bei T1-58): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 1.3-4) 


aoc TE LEL [u Va u 1 Ba u 5 oi4 Ti 5ER DT u 
acı 71 3ER ao [il 1 15 DE 2 £1 GTD 
guz BESTE cos 0a a ie du gu nz 2 
aaa 0 2) oc 42 57T 017 7 ISE 40 40 
o04 05 5 oıı ac oc az 0c Ü 

ooas 01 1 Dı2 42 FÜL a1? an [M] 

one 42 5TO oız cd Ko uE0 2 12 
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1.6 Schnelle Plotter für 2 Kurven (mit variablen Symbolen) und x-Achse 


Programm V1: Plotter für 2 Kurven (und x-Achse am unteren Streifenrand} 


Zweck: Zeichnen von zwei Kurven (mit beliebigen, variablen Symbolen) 
und einer x-Achse (am unteren Streifenrand). 
Ordinaten: y,: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 
(wird vom Programm in Ro, gespeichert); 
Y„2: ganzzahliger Teil des Werts in Ro2. 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Rog; Code 2: in Roy. 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: T1-59: Grundstellung (6 Op 17); T1-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: T1-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); TI1-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 122 Programmschritte, 5 Datenregister (Roı —Roz für Ordinaten, 
Rosa für Adressen, Rog—Roso für Codes) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 


Liste zu Programm V1 


a4l 89 OF 27 2“ 223 82 HIR 
Kun 2 a4 + } r 
- STD = 77 GE 204 25 CLR 335 92 RTN 


6 + 
2 1 
Ü = 
! INT 
E $TO 
08 
HT 
HT 


Zi + fü", 
vo+cen 


a 
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Archivierung des Programms (bei TI-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 1.4-1) 


ie 


\Jeinmm 
Ei 

Perl 

ni 
Dec 


DOE un} 
ızı 
Kai 
i 


De) 
1 
fer‘ 


Aöm 


Ip: 
{m} 

Zu 
Ei 


Programm V2: Plotter für 2 Kurven (und grobe x-Achse am unteren Streifenrand) 


Zweck: Zeichnen von zwei Kurven (mit beliebigen, variablen Symbolen) 
und einer groben x-Achse (am unteren Streifenrand). 
Ordinaten: y,: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 
(wird vom Programm in Ro, gespeichert); 
Y„2: ganzzahliger Teil des Werts in Ron. 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Rog; Code 2: in Rog- 
Aufruf: SBR 240; vor dem ersten Aufruf ist Flag O zu setzen. 


Eignung: TI-59 und T1-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: TI-59: Grundstellung (6 Op 17); TI-58/68C: 1 Op 17 

Programm laden: T1-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); TI-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 130 Programmschritte, 5 Datenregister (Rgı —Ro2 für Ordinaten, 
Roa für Adressen, Rog— Rosa für Codes) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: Nr. O 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 
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Liste zu Programm V2 


z40 69 DPF 273 94 +7- >06 25 CLF 329 82 HIR 
24] 00 00 2r’4 77 GE sor 22 IMY 240 IE 36 
242 42 STO ers 08 3 sus Sr IFF S4l 92 RTN 
243 01 01 ere Or 07 209 O0 Ü S42 SZ HIR 
244 22.88 er D2 2 s10 03 3 a43 37 37 
ass 01 1 zre 00 0ü Ssıl 2232 244 92 RTN 
2e4e 94 +7- E39 328 sie 01 1 249 82 HIER 
24? Fr GE GE s1s 67 EU S4e 38 38 
z4S 02 2 3 14 08 3 347 a2 RTN 
249 6865 069 v s1S 31 9 a4 SS + 
250 a 8 SBR Ssi6 32 84T 249 32 NIT 
25 on 0 3 Sir > RCL sSs0 05 5 
2IE 32 81T 48 sıe 0 0 351 85 + 
2eS2 FT GE x s12 67 EQO ss2 01 1 
254 DE 2 * RCL s20 03 3 353 95 = 
I 069 (2 32 sı 21 354 59 IHT 
r1 SBR EE ss2 01 1 355 42 STO 
ir 03 2 +.- 323 93 5 S3S& 0208 
250 42 45 1 s24 00 0 337 32 81T 
259 898% = 335 0a 0 358 79 - 
2&0 43 RÜL + 32e 0 0 259 32 81T 
2e1l 08 08 1 ser 00 U sel 858 
esBu2 95% = 1 2802 8 sel 05 5 
z&3 64 DF* 1 329 BE HIR SEE 85 + 
264 S 3 SUM 23023535 263 0 41 
2ES3 43 RÜL 2 s31 22 INY 254 95 = 
2665 02 02 3 s32 86 STE SEI 94 + - 
E67 05% INT PRD 333 00 c See 22 INY 
EEE SE HIT 03 34 &9 OF Ss67 28 LOG 
26ER 67 EA Ss 23505 05 SEE 33 HE 
2rü 03 S 1 SER S2e& SZ HIR 269 92 RTN 
zr1ı 0707 204 40 IND S37 039035 
sre 0 1 SS US 08 S3E 92 ETN 


Archivierung des Programms (bei TI-59)}: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 1.4-2) 


onı 7a LEL oca Cr 7 OlS 25 027 97 DSE 
o01 71 SER 010 42 STD 01% 02 08 nz& 02 2 
on2 86 STF 011 0° 09 020 42 RCL ze 00 [n 
an3 00 Ü viz 01 1 021 01 01 030 20 2 

[in 2.8 a1 03 9% 22 71 SER n31 42 FCL 
os 01 1 ai4 42 STD ü23 2 a 032 01 Ci 
ans 42 STO 015 01 01 a24 40 40 033 &1 GTD 
a7 05 08 Die a 2 025 692 OP 34 02 & 
nos 04 4 017 00 0 02& 31 31 035 340 40 


Programm V3: Plotter für 2 Kurven (und x-Achse in Streifenmitte) 


Zweck: Zeichnen von zwei Kurven (mit beliebigen, variablen Symbolen) 
und einer x-Achse (in Streifenmitte). 
Ordinaten: y,: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 
(wird vom Programm in Roy, gespeichert); 
y„: ganzzahliger Teil des Werts in Ro2. 
Codes für Plotter-Syrnbole: Code 1: in Rog; Code 2: in Rog. 
Aufruf: SBR 240 
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Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: TI-59: Grundstellung (6 Op 17); TI-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); TI-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix} 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 121 Programmschritte, 5 Datenregister (Ro} —Roz2 für Ordinaten, 
Roa für Adressen, Rog—Ros für Codes) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 


Liste zu Programm V3 


&3 OF zrı or 07 = 332 82 HIR 
a0 00 a272 01 1 ER 334 37 37 
42 STO 272 94 +7- IND 335 92 RTN 
a 0 24 re CE 03 236 82 HIR 
set 2755 03 3 CLR 337 38 38 
od 27E 07 07 1 338 92 RTN 
24 +5- 77 02 2 Q 339 55 + 
f? GE zr8 00 0 Ea 340 32 X 
a2 2 279 32 KIT 3 241 05 5 
&5 65 280 77 GE 25 342 85 + 
02 2 221 03 23 {FT 342 01 1 
co 222 07 07 u 344 95 = 
e8 283 71 SER a1 345 59 INT 
224 023 Ea 246 42 STD 
285 39 38 3 Ss47 03 03 
286 658 25 348 32 X 
287 43 RCL 1 249 75 
288 09 09 ’ 350 32 x 
2893 52 EE Q 351 €5 
290 94 +7- 0 352 05 5 
21 01 1 2 353 85 + 
2 02 2 HIR ss4 01 1 
ss + 37 355 95 = 
1 1 op 356 94 +7- 
3 a 0 05 357 22 IMy 
3 RU ag HIR 358 28 LOG 
2 02 44 Sum 25 359 33 xE 
53 INT 02 02 RTN SE 9ERTH 
32 KIT 22 HIR 
er Eu 42 PRD 38, 
a3 8 a2 08 RTN 


Archivierung des Programms (bei TI-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 1.4-3) 


and Te LEL ac 0a 09 0153 = RCEL 027 00 [r] 
oal 71 SER caic 01 1 cıa CI 91 nze 18 18 
oaz 05 5 üpl a3 = nzua 71 SER 29 43 RCL 
aaa ul 1 Glz 4= STO az] 08 & 030 01 01 
Da 42 STO nız 01 01 nz2 40 4D 021 £1 GTO 
[U Tu u TS ur old 2 5 zes 5@ OF 0:2 02 2 
TE Tu 1 5 Su os m ua o24 3 sı n232 40 40 
ac? ur 7 Ole 42 STD DES Mr ISZ 

003 42 STD i?’ 02 ur ü2& QE F> 
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Programm VA: Plotter für 2 Kurven (und grobe x-Achse in Streifenmitte) 


Zweck: Zeichnen von zwei Kurven (mit beliebigen, variablen Symbolen) 
und einer groben x-Achse (in Streifenmitte). 
Ordinaten: y,: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 
(wird vom Programm in Roy, gespeichert); 
Y„: ganzzahliger Teil des Werts in Ro2. 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Rog; Code 2: in Rog. 
Aufruf: SBR 240; vor dem ersten Aufruf ist Flag O zu setzen. 


Eignung: TI 59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: TI-59: Grundstellung (6 Op 17); TI-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); TI-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 128 Programmschritte, 5 Datenregister (Rgı— Roz2 für Ordinaten, 
Roz für Adressen, Rog-Ros für Codes) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: Nr. O 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 


Liste zu Programm V4 


za 29 OF 


I“. 


a4 00 00 E 
242 42 5STD 3 
24a 01 01 cıS 
244 22.8 54 
45 01 4 ja 
= SeT 

GE GE 

Et [1b 

© SER 

[a] = 

«T 43 

GE RÜL 

2 19 ca 

ed s2 EE 

15 24 +. - 

Ex IB 1 

29 Nn2 8 

© 83 + 

es 01 1 

1 

X) 

SUM 

a2 


en 


ern 
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Archivierung des Programms (bei TI-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 1.4-4) 


con Te LEL cc Tv c1E 
rl SER au =TD DB E- 
SE STF O1 a 09 Dar 
ci ji Diz 01 1 cız1 
os 5 Ni 03% ü: 
01 1 c14 42 5T0 DEE 
4= STD os Dı 0 ces 
nz 08 DE DE — 025 
04 4 oir 0a a [up 
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Programm W2: Plotter für 2 Kurven 


Zweck: Zeichnen von zwei Kurven mit beliebigen, fixen Symbolen. 
Ordinaten: y,: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 
(wird vom Programm in Roy, gespeichert); 
Y„: ganzzahliger Teil des Werts in Ro2. 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 273-274; Code 2: in 250-251. 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: TI-59: Grundstellung (6 Op 17); T1-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: T1-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); TI-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 97 Programmschritte, 3 Datenregister (Roı —Roz für Ordinaten, 
Ros für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 
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Liste zu Programm W2 


65 DF ae ag S15S 32 xXıT 
oo ao 32 RTM sie 759 - 

32 STD 73 Rl* 236 u; 

ai 01 3 03 s18 99 = 

ri SER S@ INT s19 22 IW 
nz R2 er EU s2zc zZ8 LDG 
‚oa Fü 0 E 2 52 EE 

nz 8 e0 €0 Ss3 88 

42 5STD ar nee EIK 

02 03 13 2 S2 HIF 
E- E 14 14 
aD 0 FE E55 + 

71 SER “eT nu = 

[1 5 2 = BD a 

Ta 9 9 SET 44 SUM 
25 £LR 2a Cr x) 03 03 
ea OF 7 GE + 03 23 

(505 DE E 1 49 FREI 
&2 HIR 25 805 = ss 03 
3539 32 RTH IHT 5 = 

92 FETN 32 KIT ‚TO 83 GD+ 
‘2 HIER 01 1 [nc} 03 03 
26 SE a9 9 K 

a2 RETH Tr? GE 5 

S2 HIER 02 2 = 


Archivierung des Programms (bei TI-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test: wie bei Programm O2 (Bild 1.1-2) 


Programm W3: Plotter für 3 Kurven 


Zweck: Zeichnen von drei Kurven mit beliebigen, fixen Symbolen. 
Ordinaten: y,: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 
(wird vom Programm in Ro, gespeichert); 
y„: ganzzahliger Teil des Werts in Roz; 
Ya: ganzzahliger Teil des Werts in Roa. 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 281-282; Code 2: in 251-252; 
Code 3: in 259-260. 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: TI-59: Grundstellung (6 Op 17); TI-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); TI-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 105 Programmischritte, 4 Datenregister (Ryı — Ros für Ordinaten, 
Roa für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 
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Liste zu Programm W3 


8 DP s2 up} 1 

oo oo 35 [En 

42 5STD SE Tr GE 

ol 01 [27 03 = 3 

01 1 36 Q0& Cr 3 

Tl SER 92 SE RTHN = 

[nei 2 SE Y’3 RC# 327 

va 79 Cr a4 04 3ER 

[1 a2 5° INT 3249 

42 STO SE er EU 330 HE 

0404 38 02 2 331 = 

a4 4 2 EI 332 IE 

ur Fr da a7 DEE 333 14 
2 ri SER n4 4 224 * 
254 08 2 3 = 335 © 
2 Sa 82 \ om cc 236 ba} 
2 033 Er SE MIT 3327 44 SLM 
2 42 STD < 55 328 04 04 
2 04 04 ”. 32 NET 339 03 3 
2 028 us 340 49 FRI 
Rd oo co hr 85 s41 03 04 
2 71 5ER E ci A422 95 = 
2 f ei % 35 343 83 GD* 
= 3 83 R s3 INT 244 04 04 
2 25 CLR a2 42 STD 
285 689 OF Ef u 04 
2 05 05 Seh 65 


Archivierung des Programms (bei T1-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen, 


Linearitäts-Test: wie bei Programm O3 (Bild 1.1-3) 


1.8 Kurven-Plotter vom Typ X 


Programm X2: Plotter für 2 Kurven 


Zweck: Zeichnen von zwei Kurven mit beliebigen, fixen Symbolen. 
Ordinaten: y,: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 
(wird vom Programm in Ro, gespeichert); 
Y.2: ganzzahliger Teil des Werts in Roa. 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 247—248; Code 2: in 255-256. 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: TI-59: Grundstellung (6 Op 17); TI1-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); TI-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 120 Programmschritte, 3 Datenregister (Rgı— Ro2 für Ordinaten, 
Roa für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 
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Liste zu Programm X2 


zZ4nı 589 OF 27 SZ HIR = & 
241 00 0 er ie 16 BET 3 
2 STD 27 32 ETN 5 Rp 
coı 2 Sz HIR + =: 

21 | 2 cr 7 l 

42 STD 2 SE HIF 305 = 

02 03 RS Ir. 1 206 HT 

055 er’? 982 ETN i STD 

Z7& 8 HIE Ins 

2723 Er} x 
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281 - 

282 MeT 

283 - 

AB“ [Tu 3 
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Sı 
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31 
si 
31 
31 
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ıT 
‚£ 
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a 
in 
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een le 


De 


Archivierung des Programms (bei TI-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.} Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test: wie bei Programm Q2 (Bild 1.1-2) 


Programm X3: Plotter für 3 Kurven 


Zweck: Zeichnen von drei Kurven mit beliebigen, fixen Symbolen. ii 
Ordinaten: y,: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 
{wird vom Programm in Ro, gespeichert); 
Y2: ganzzahliger Teil des Werts in Rosa; 
Ya: ganzzahliger Teil des Werts in Rosa. 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 290-291; Code 2: in 251-252; 
Code 3: in 259-260. 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: TI-59: Grundstellung (6 Op 17); TI-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); TI-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 
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Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 129 Programmschritte, 4 Datenregister (Roı —Roz für Ordinaten, 
Roa für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 


Liste zu Programm X3 
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Archivierung des Programms (bei TI-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test: wie bei Programm O3 (Bild 1.1-3) 
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2 Plotter für 4 bis 8 Kurven 


2.1 Kurven-Plotter vom Typ W 


Programm WA: Plotter für 4 Kurven 


Zweck: Zeichnen von vier Kurven mit beliebigen Symbolen. 

Ordinaten y,—y,: ganzzahliger Teil des Werts in Roı —Roa- 

Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 278-279; Code 2: in 243-244; 
Code 3: in 248-249, Code 4: in 253-254. 

Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und T1-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: T1-59: Grundstellung (6 Op 17); TI-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: T1-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); TI-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 110 Programmschritte, 5 Datenregister (Ro —Roa für Ordinaten, 
Ros für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/7 


Liste zu Programm W4 
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Archivierung des Programms (bei TI-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 2.1-1) 
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Bild 2.1-1 
Linearitäts-Test 
für W4 und X4 


Programm WS5: Plotter für 5 Kurven 


Zweck: Zeichnen von fünf Kurven mit beliebigen Symbolen. 
Ordinaten y,]—Ys: ganzzahliger Teil des Werts in Roı—Ros: 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 245—246; Code 2: in 250-251; 


Code 3: in 255-256; Code 4: in 260-261; Code 5: in 265-266. 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und T1-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: T1-59: Grundstellung (6 Op 17); T1-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); TI-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 115 Programmschritte, 6 Datenregister (Roı —Ros für Ordinaten, 
Ros für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/7 
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Liste zu Programm W5 


ZU Ei 
TE 


IE LE 
. 032 
R: 4= FRI 
„E ST E06 
= In be ci 
E 55 + os ie 
jr | : 
SER 25 = 
2 53 IHT 


Archivierung des Programms (bei TI-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 2.1-2) 
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Bild 2.1-2 
Linearitäts-Test 
für W5 und X5 


2.1 Kurven-Plotter vom Typ W 


Programm W6;: Plotter für 6 Kurven 


Zweck: Zeichnen von sechs Kurven mit beliebigen Symbolen. 
Ordinaten y,—Yg: ganzzahliger Teil des Werts in Roı—Roe- 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 288-289; Code 2: in 245-246; 


Code 3: in 250-251; Code 4: in 255-256; Code 5: in 260-261; 
Code 6: in 265—266. 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: TI-59: Grundstellung (6 Op 17); T1-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: T1-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); TI-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 120 Programmschritte, 7 Datenregister (Roı Rose für Ordinaten, 
Ro7 für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja, T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/7 


Liste zu Programm W6 
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Archivierung des Programms (bei T1-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR. Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 2.1-3) 


and ”& LEL cc 2 [1% aln] a] 
DX1 Fi 5ER ol Ö IR aln] 2) 
u = i N a7 ar 

Ü a7 152 

u LE E 

IR Du u] 

in 13 19 

RR 51 GTD 

Inch IE e 


je! 
0 

u 
EN 
De 
Je 
Der 


Bild 2.1-3 
Linearitäts-Test 
für W6 und X6 


Programm W7: Plotter für 7 Kurven 


Zweck: Zeichnen von sieben Kurven mit beliebigen Symbolen. 
Ordinaten y,—y„: ganzzahliger Teil des Werts in Roy —Ro7- 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 293—294; Code 2: in 243-244; 


Code 3: in 248-249; Code 4: in 253-254; Code 5: in 258-259; 
Code 6: in 263-264; Code 7: in 268-269. 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: T1-59: Grundstellung (6 Op 17); TI-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2}; T1-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 125 Programmschritte, 8 Datenregister (Roı —Ro> für Ordinaten, 
Ros für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/7 


2.1 Kurven-Plotter vom Typ W 


Liste zu Programm W7 
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Archivierung des Programms (bei T1-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
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Programm eintasten, (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 2.1-4) 
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Bild 2.1-4 
Linearitäts-Test 
für W7 und X7 
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Programm W8: Plotter für 8 Kurven 


Zweck: Zeichnen von acht Kurven mit beliebigen Symbolen. 
Ordinaten y,-—Yg: ganzzahliger Teil des Werts in Roı —Roe- 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 245—246; Code 2: in 250-251; 


Code 3: in 255-256; Code 4: in 260-261; Code 5: in 265—266; 
Code 6: in 270-271; Code 7: in 275-276; Code 8: in 280-281. 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: T1-59 und T1-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: T1-59: Grundstellung (6 Op 17); TI-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); T1-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 130 Programmschritte, 9 Datenregister (Ro} —Ros für Ordinaten, 
Rosg für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/7 


Liste zu Programm W8 
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Archivierung des Programms (bei T1-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.} Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 2.1-5) 
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Bild 2.1-5 
Linearitäts-Test 
für W8 und X8 


2.2 Kurven-Plotter vom Typ X 


Programm XA4: Plotter für 4 Kurven 


Zweck: Zeichnen von vier Kurven mit beliebigen Symbolen. 

Ordinaten y,—ya: ganzzahliger Teil des Werts in Roı —Roa- 

Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 245-246; Code 2: in 250-251; 
Code 3: in 255-256; Code 4: in 260-261. 

Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und T1-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: T1-59: Grundstellung (6 Op 17); T1-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: T1-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); T1-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 132 Programmschritte, 5 Datenregister (Roy —Roa für Ordinaten, 
Ros für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/7 
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Liste zu Programm X4 
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Archivierung des Programms (bei TI-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test: wie bei Programm W4 (Bild 2.1-1) 


Programm X5: Plotter für 5 Kurven 


Zweck: Zeichnen von fünf Kurven mit beliebigen Symbolen. 

Ordinaten y,—Yys: ganzzahliger Teil des Werts in Roı—Ros- 

Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 245-246; Code 2: in 250-251; 
Code 3: in 255-256; Code 4: in 260-261; Code 5: in 265-266. 

Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: T1-59: Grundstellung (6 Op 17): TI1-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); T1-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix} 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 138 Programmschritte, 6 Datenregister (Roı —Ros für Ordinaten, 
Rose für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/7 
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Liste zu Programm X5 
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Archivierung des Programms (bei T1-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test: wie bei Programm W5 (Bild 2.1-2) 


Programm X6: Plotter für 6 Kurven 


Zweck: Zeichnen von sechs Kurven mit beliebigen Symbolen. 
Ordinaten y,—yg: ganzzahliger Teil des Werts in Ro, —Roe- 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 245—246; Code 2: in 250-251; 


Code 3: in 255-256; Code 4: in 260-261 ; Code 5: in 265-266; 
Code 6: in 270-271. 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: T1-59: Grundstellung (6 Op 17); TI-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); T1-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 143 Programmschritte, 7 Datenregister (Rg} —Roe für Ordinaten, 
Roz für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/7 
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Archivierung des Programms (bei T1-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test: wie bei Programm W6 (Bild 2.1-3) 


Programm X7: Plotter für 7 Kurven 


Zweck: Zeichnen von sieben Kurven mit beliebigen Symbolen. 

Ordinaten y,—y-„: ganzzahliger Teil des Werts in Roı—Ro»- 

Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 245—246; Code 2: in 250-251; 
Code 3: in 255-256; Code 4: in 260-261; Code 5: in 265—266; 
Code 6: in 270-271; Code 7: in 275-276. 

Aufruf: SBR 240 


Eignung: T1-59 und T1-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: TI-59: Grundstellung (6 Op 17); T1-58/58C: 1 Op 17 

Prograrnm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); T1-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 
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Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 148 Programmschritte, 8 Datenregister (Roı —Ro- für Ordinaten, 
Ros für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/7 


Liste zu Programm X7 
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Archivierung des Programms (bei TI-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test: wie bei Programm W7 (Bild 2.1-4) 
Programm X8: Plotter für 8 Kurven 
Zweck: Zeichnen von acht Kurven mit beliebigen Symbolen. 


Ordinaten y,—Yg: ganzzahliger Teil des Werts in Roı —Ros- 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 245-246; Code 2: in 250-251; 


Code 3: in 255-256; Code 4: in 260-261; Code 5: in 265-266; 
Code 6: in 270-271; Code 7: in 275—276; Code 8: in 280-281. 
Aufruf: SBR 240 
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Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: TI-59: Grundstellung (6 Op 17); T1-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); T1-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard {INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 153 Programmschritte, 9 Datenregister (Roı —Rosg für Ordinaten, 
Rog für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/7 


Liste zu Programm X8 
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Archivierung des Programms (bei TI-59): Speicherbereichsverteilung in Grundsteltung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test: wie bei Programm W8 (Bild 2.1-5) 
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3 Plotter für 9 bis 12 Kurven 


3.1 Kurven-Plotter vom Typ W 


Programm W9: Plotter für 9 Kurven 


Zweck: Zeichnen von neun Kurven mit beliebigen Symbolen. 
Ordinaten Y}-Yg: ganzzahliger Teil des Werts in Roı —Rog- 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 303-304; Code 2: in 245-246; 
Code 3: in 250-251, Code 4: in 255-256; Code 5: in 260-261; Code 6: 
in 265-266, Code 7: in 270-271, Code 8: in 275-276; Code 9: in 280-281. 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundsteilung (6 Op 17} 

Programm laden: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix} 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 135 Programmschritte, 10 Datenregister (Roı -Ros für Ordinaten, 
Rıo für Adressen) 

Labels: keine, abs. Adressen: ja, T-Reg.: verwendet, Flags. keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/7 


Liste zu Programm W 
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Archivierung des Programms (bei TI-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 3.1-1) 


1 T2 =T8 au gu nie) 
iz 10 10 Eu: er 
013 5=3 DPF 42 ST ar £ 
ig 20 20 De a IR) cı3 El 
Dis Ar 032 DE a 
Die 1m 10 a4 +7 - 13193 
Mr on ir) 74 EM* #1 GTO 
is 092 09 ac dd np} E 
013 71 SER Ei au au 


Bild 3.1-1 
Linearitäts-Test 
für W9 und X9 


Programm W10: Plotter für 10 Kurven 


Zweck: Zeichnen von zehn Kurven mit beliebigen Symbolen. 

Ordinaten yY]—Yıo: ganzzahliger Teil des Werts in Roı—Rıo- 

Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 308-309; Code 2: in 243-244; 
Code 3: in 248-249; Code 4: in 253-254; Code 5: in 258-259; 
Code 6: in 263-264; Code 7: in 268-269; Code 8: in 273-274; 


Code 9: in 278-279; Code 10: in 283-284. 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 140 Programmschritte, 11 Datenregister (Rgyı —Rıo für Ordinaten, 
Rıı für Adressen) 


Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/7 
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Liste zu Programm W10 
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Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten. 
(Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 3.1-2) 
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Bild 3.1-2 
Linearitäts-Test 
für W10 und X10 
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56 3 Plotter für 9 bis 12 Kurven 


Programm W11: Plotter für 11 Kurven 


Zweck: Zeichnen von elf Kurven mit beliebigen Symbolen. 

Ordinaten y,—y,,: ganzzahliger Teil des Werts in Roı —Rıı. 

Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 313-314; Code 2: in 244—245; 
Code 3: in 249-250; Code 4: in 254-255; Code 5: in 259-260; 


Code 6: in 264-265; Code 7: in 269-270; Code 8: in 274-275; 
Code 9: in 279-280; Code 10: in 284-285; Code 11: in 289—290. 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundsteltung (6 Op 17) 

Programm laden: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 145 Programmschritte, 12 Datenregister (Roı —R;, für Ordinaten, 
Rı2 für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/7 


Liste zu Programm W11 
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3.1 Kurven-Plotter vom Typ W 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten. 
(Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 3.1-3) 
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Bild 3.1-3 


Linearitäts-Test 
für W11 und X11 


Programm W12: Plotter für 12 Kurven 


Zweck: Zeichnen von zwölf Kurven mit beliebigen Symbolen. 
Ordinaten y]—Y42: ganzzahliger Teil des Werts in Roı —-Rı2- 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 318-319; Code 2: in 245—246; 
Code 3: in 250-251; Code 4: in 255-256; Code 5: in 260-261; 
Code 6: in 265-266; Code 7: in 270-271; Code 8: in 275-276; 
Code 9: in 280-281; Code 10: in 285-286; Code 11: in 290-291; 
Code 12: in 295—296. 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 151 Programmschritte, 13 Datenregister (Roı —Rız2 für Ordinaten, 
Rı3 für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja, T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/7 
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Liste zu Programm W12 
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3 Plotter für 9 bis 12 Kurven 
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Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten. 
(Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 3.1-4) 
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3.2 Kurven-Plotter vom Typ X 
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Bild 3.1-4 
Linearitäts-Test 
für W12 und X12 


3.2 Kurven-Plotter vom Typ X 
Programm X9: Plotter für 9 Kurven 
Zweck: Zeichnen von neun Kurven mit beliebigen Symbolen. 


Ordinaten Y}-Yo: ganzzahliger Teil des Werts in Roı —Ros- 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 245-246; Code 2: in 250-251; 


Code 3: in 255-256; Code 4: in 260-261; Code 5: in 265-266; Code 6: 
in 270-271; Code 7: in 275-276; Code 8: in 280—281;; Code 9: in 285-286. 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 158 Programmschritte, 10 Datenregister (Rgı —Rog für Ordinaten, 
Ro für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/7 
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Liste zu Programm X9 


E N zZ20 
ad 
INK] 


Zu ıl 


enge rein 
ja 


N ee ee 
Kr) 
Zı 3 


Insı 
De: 


Re 

7 1 
E 'sr 
be 


KT ız 


S 
BI 
2: 
3° 
u 
ET 
=) 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten. 
(Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test: wie bei Programm W9 (Bild 3.1-1) 


Programm X10: Plotter für 10 Kurven 


Zweck: Zeichnen von zehn Kurven mit beliebigen Symbolen. 
Ordinaten y,—Yıo: Yanzzahliger Teil des Werts in Roı —-Rjo- 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 245—246; Code 2: in 250-251; 
Code 3: in 255-256, Code 4: in 260-261, Code 5: in 265-266; Code 6: 
in 270-271, Code 7: in 275-276; Code 8: in 280-281; Code 9: in 285-286; 
Code 10: in 290-291. 
Aufruf: SBR 240 


3.2 Kurven-Plotter vom Typ X 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Prograrnm laden: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 163 Programmschritte, 11 Datenregister (Rgı —Rıo für Ordinaten, 
R;, für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/7 


Liste zu Programm X10 
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Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten. 


(Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test: wie bei Programm W10 (Bild 3.1-2) 
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62 3 Plotter für 9 bis 12 Kurven 


Programm X11: Plotter für 11 Kurven 


Zweck: Zeichnen von elf Kurven mit beliebigen Symbolen. 
Ordinaten y,—y,,: ganzzahliger Teil des Werts in Ryy —R}1. 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 245-246; Code 2: in 250-251; 
Code 3: in 255-256; Code 4: in 260-261, Code 5: in 265-266; Code 6: 
in 270-271; Code 7: in 275-276; Code 8: in 280-281; Code 9: in 285-286; 
Code 10: in 290-291; Code 11: in 295-296. 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 168 Programmschritte, 12 Datenregister (Royı —Rı, für Ordinaten, 
Rya für Adressen) 

Labels: keine, abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/7 


Anwendung 
programmierbarer 


Band 3/ll. Mit 137 Beispielen, 71 Abb., 16 Tab. 
und einem Anhang: Anleitungen zum logarith- 
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nen. 1980. VIII, 180 S. DINC 5. Kart. 
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Peter Kahlig 


Physik, Chemie und Technik für 
AOS-Rechner 
von Peter Kahlig 


Band 3/l. Mit 129 Beispielen, 71 Abb., 34 Tab. 
und einem Anhang: Universelle Sonderprogramme 
zum Zeichnen und Drucken. 1979. VI, 1788. 
DIN CB. Kart. 
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3.2 Kurven-Plotter vom Typ X 63 


Liste zu Programm X11 
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Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten. 
(Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test: wie bei Programm W11 (Bild 3.1-3) 


Programm X12: Plotter für 12 Kurven 


Zweck: Zeichnen von zwölf Kurven mit beliebigen Symbolen. 

Ordinaten y})—Y,2: ganzzahliger Teil des Werts in Ryı -Rıa. 

Codes für Plotter-Symbole: Code 1: in Programmschritt 245-246; Code 2: in 250-251; 
Code 3: in 255-256; Code 4: in 260-261; Code 5: in 265-266; Code 6: 
in 270-271; Code 7: in 275-276; Code 8: in 280-281; Code 9: in 285-286; 
Code 10: in 290-291; Code 11: in 295-296; Code 12: in 300-301. 

Aufruf: SBR 240 
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Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden: 1 Magnetkartenhälfte einlesen {Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 173 Programmschritte, 13 Datenregister (Roı -Rız2 für Ordinaten, 
Rıa für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja, T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/7 


Liste zu Programm X12 


54 284 

jnln] 

[nlı] EZ HIR 

D2 24 

03 ES 

[ul üb & 

21 a1 

71 44 SUM 

113 ee 

25 us 5 

f 43 FREI 

18 = 
ri SER 
4 IMD 
13 13 


HIR 
&4 
KIT INT 
5 Eu 
5 


en 
“4z 
nO- 


= air 1 
BAT 4üs 5 
zj I) 
Eu 4iu = 
# 411 
cr 412 4 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten. 
(Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test: wie bei Programm W12 (Bild 3.1-4) 
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4 Plotter für Histogramme 


4.1 Histogramm-Plotter mit fixen Symbolen 


Programm Y1: Plotter für Histogramm 


Zweck: Zeichnen eines Histogramms mit beliebigem, fixem Symbol. 
Ordinate y: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 
(wird vom Programm nicht gespeichert). 
Code für Plotter-Symbol: in Programmschritt 312-313, 314-315, 316-317, 318-319 
und 320-321. 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: T1-59: Grundstellung (6 Op 17); T1-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); T1-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 91 Programmschritte, 1 Datenregister (Roı für Adresse) 
Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/5 


Liste zu Programm Y1 
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66 4 Plotter für Histogramme 


Archivierung des Programms (bei T1-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 4.1-1) 
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Programm Y2: Plotter für Kurve und Histogramm 


Zweck: Zeichnen einer Kurve (mit beliebigem, fixem Symbol) 
und eines Histogramms (mit beliebigen, fixem Symbol). 
Ordinaten: y, (für Kurve): ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 
(wird vom Programm in Ro; gespeichert); 
Ya (für Histogramm): ganzzahliger Teil des Werts in Roz. 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1 (für Kurve): in Programmschritt 352-353; Code 2 
(für Histogramm): in 278-279, 280-281, 282-283, 284-285, 286-287 


und 348-349. 
Aufruf: SBR 240 
Eignung: TI-59 


Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 
Programm laden: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 167 Programmschritte, 3 Datenregister (Roı —Ro2 für Ordinaten, 
Rosa für Adressen) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 


4.1 Histogramm-Plotter mit fixen Symbolen 


Liste zu Programm Y2 
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Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten. 
(Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 4.1-2) 
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4.2 Histogramm-Plotter mit variablen Symbolen 


Programm Z1: Plotter für Histogramm 


Zweck: Zeichnen eines Histogramms mit beliebiger, variablem Symbol. 
Ordinate y: ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 


(wird vom Programm nicht gespeichert). 
Code für Plotter-Symbol: in Rog- 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: TI-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: TI-59: Grundstellung (6 Op 17); TI-58/58C: 2 Op 17 

Programm laden: TI-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); TI-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 78 Programmschritte, 2 Datenregister (Roı für Adresse, Rosg für Code) 
Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 0/0/7 
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4.2 Histogramm-Plotter mit variablen Symbolen 69 


Archivierung des Programms (bei TI-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 4.1-1) 
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Programm Z2: Plotter für Kurve und Histogramm 


Zweck: Zeichnen einer Kurve (mit beliebigem, variablem Symbol) 
und eines Histogramms (mit beliebigen, variablem Symbol). 
Ordinaten: y, {für Kurve): ganzzahliger Teil des Werts im Anzeigeregister 
{wird vom Programm in Roı gespeichert); 
Ya (für Histogramm): ganzzahliger Teil des Werts in Ro2. 
Codes für Plotter-Symbole: Code 1 (für Kurve): in Rog; Code 2 (für Histogramm): in Rog- 
Aufruf: SBR 240 


Eignung: T1-59 und TI-58/58C 

Speicherbereichsverteilung: T1-59: Grundstellung (6 Op 17); TI-58/58C: 1 Op 17 

Programm laden: T1-59: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2); TI-58/58C: Programm eintasten 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 154 Programmschritte, 5 Datenregister (Ro; —Roz2 für Ordinaten, 
Roa für Adressen, Rog—Rog für Codes) 

Labels: keine; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/7 
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Liste zu Programm Z2 
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Archivierung des Programms (bei T1-59): Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). 
Programm eintasten. (Eingabe des Befehls HIR: Anhang A.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test (Aufruf: SBR SBR; Bild 4.1-2) 


f 
4 
ı 


Erg: 


{0 
m) 


Dir} 
zZ 4er ı 

= oO 
moi 


Un O0 


5 Monitor-Unterstützung für Kurven-Plotter 


5.1 Monitor-Unterstützung für Kurven-Plotter vom TypQ 


Programm QOm: Monitor und Makro-Monitor für QO 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters OO. 
Funktionsroutine f(x) (vom Anwender bereitzustellen): 
beginnt mit Lbl A, endet mit RTN. 
(Übergabe von Argument x und Ergebnis f: wie üblich im Anzeigeregister.) 
Parameter-Eingabe: Xmin in Rıo Ymin in Rıa 
Ax in Rıı Ymax in Rıa 
Xmax in Rıa 
Aufruf für Standard-Zeichnung (1 Streifen, erzeugt durch Monitor): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung). 
Aufruf für n-fache Vergrößerung (n Streifen, erzeugt durch Makro-Monitor): 
u nSBRX (für y-Achse, Zeichnung und Paßmarken) [n =2,3,4,....] 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit 00): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 116 Programmschritte, 9 Datenregister (Ros—Ros für Makro-Monitor, 
Rjo-Rıs für Monitor) 

Labels: +, =, X; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 2/0/6 
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72 5 Monitor-Unterstützung für Kurven-Plotter 


Liste zu Programm QOm 
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Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit 00). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test 
(a) Funktionsroutine f(x) =1-x: acc TE LEL a4 il 
34H ns 93 5 
a4 +7 - 206 #2 FRTH 
ze + 
(b) Parameter-Eingabe: (Xmin:) 0 STO 10 (Ymin!} OSTO 13 
(Ax:) 18 1/x STO 11 (Ynax:) 1STO 14 


(X max:) 1 STO 12 
(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.1-1): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 
(d) Aufruf für 2-fache Vergrößerung durch Makro-Monitor (Bild 5.1-2): 
2 SBR X (für y-Achse, Zeichnung und Paßmarken) 
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Bild 5.1-2 
jr Linearitäts-Test 
R für QOm, QIm und Rim 
(Makro-Monitor) 
[links y-Achse, rechts 
Paßmarken] 


Programm Q1m: Monitor und Makro-Monitor für 01 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters O1. 
Funktionsroutine, Parameter-Eingabe, Aufruf für Standard-Zeichnung, Aufruf für n-fache 
Vergrößerung: wie bei Programm QOm. 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17} 

Programm laden (zusammen mit Q1): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 116 Programmschritte, 9 Datenregister (Ros—Rose für Makro-Monitor, 
Rıo-Rıs für Monitor) 

Labels: +, =, X; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 2/0/6 
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Liste zu Programm Q1m 
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Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit Q1). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test: wie bei Programm QOm (Bild 5.1-1 und 5.1-2) 


Programm Q2m: Monitor und Makro-Monitor für Q2 


pe bequeme Bedienung des Kurven-Plotters O2. 

Funktionsroutinen (vom Anwender bereitzustellen): 
f4 {x}: beginnt mit Lbl A, endet mit RTN; 
fa (x): beginnt mit Lbi B, endet mit RTN. 

(Übergabe von Argument x und Ergebnis f: wie üblich im Anzeigeregister.) 

Parameter-Eingabe, Aufruf für Standard-Zeichnung, Aufruf für n-fache Vergrößerung: 
wie bei Programm QOm 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit Q2): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix} 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 128 Programmschritte, 9 Datenregister (Ros—Ros für Makro-Monitor, 
Rıo-Rıe für Monitor) 

Labels: +, =, X; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 3/0/6 
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Liste zu Programm Q2m 
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Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit Q2). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test 
(a) Funktionsroutinen: 


hı (x) =1-x: 
Dal FE LEL 03 35 + 
o01l 11. HA co 1 
nz a4 + - 05 95 = 


(b) Parameter-Eingabe: wie bei Programm QOm 


(c}) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.1-3): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 
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(d) Aufruf für 2-fache Vergrößerung durch Makro-Monitor (Bild 5.1-4): 
2SBR X (für y-Achse, Zeichnung und Paßmarken) 


oo ! al 


} * Bild 5.1-4 
\ # Linearitäts- Test 
ı * für Q2m, R2m und W2m 
' * (Makro-Monitor) 
f * [links v-Achse, rechts 
Paßmarken] 


Programm Q3m: Monitor für Q3 


pa 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters O3. 
Funktionsroutinen (vom Anwender bereitzustellen): 
fı (x): beginnt mit Lbl A, endet mit RTN; 
f> (x): beginnt mit Lbl B, endet mit RTN; 
f3(x): beginnt mit Lbl C, endet mit RTN. 
(Übergabe von Argument x und Ergebnis f: wie üblich im Anzeigeregister.) 
Parameter-Eingabe, Aufruf für Standard-Zeichnung: wie bei Programm OOm. 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit Q3): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkeimodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 89 Programmschritte, 7 Datenregister {R}o—Rıe für Monitor) 
Labels: +, =; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 2/0/6 
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Liste zu Programm Q3m 
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Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusarnmen mit Q3). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test 
(a Funktionsroutinen: 
fd =1-x: fax) = 1x 31 
acc 76 LEL 03 85 + 003 76 LEL 12 05 5 
ocot Al A au 01 1 DB ER] 3 0 dl4 25 = 
ME 94 4 95 = ll 75 - DIS SU Tal 
VlE 933. Ol6 #2 FTH 


(b) Parameter-Eingabe: wie bei Programm QOm 


(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.1-5): 
SBR + (für y-Achse}) und SBR = (für Zeichnung) 
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78 5 Monitor-Unterstützung für Kurven-Plotter 


5.2 Monitor-Unterstützung für Kurven-Plotter vom Typ R 


Programm R1im: Monitor und Makro-Monitor für R1 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters Ri. 
Funktionsroutine f(x) (vom Anwender bereitzustellen): 
beginnt mit Lbl A, endet mit RTN. 
(Übergabe von Argument x und Ergebnis f: wie üblich im Anzeigeregister.) 
Parameter-Eingabe: Code in Rog | *min in Rıo | Ymin in Rıa 
Ax in Rıı Ymax in Rıa 
Xmax in Rıa 
Aufruf für Standard-Zeichnung (1 Streifen, erzeugt durch Monitor): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung). 
Aufruf für n-fache Vergrößerung (n Streifen, erzeugt durch Makro-Monitor): 
nSBRX (für y-Achse, Zeichnung und Paßmarken) [n=2,3,4,....] 


— 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit R1): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 116 Programmschritte, 10 Datenregister (Ros—Roe für Makro-Monitor, 
Roo für Code, Rjo—Rıe für Monitor) 

Labels: +, =, X; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 2/0/6 


Liste zu Programm R1m 
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Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit Q1). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 

Linearitäts-Test 

(a) Funktionsroutine f(x): wie bei Programm QOm 

(b) Parameter-Eingabe: 


(Code:) 51 STO09 | (Kmin:) 0 STO10 | (y„un:) OSTO 13 
(Ax:) 18 1/6 STO1M | (ax) 1STO14 
(Xmax:) 1 STO 12 


(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.1-1): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 

(d) Aufruf für 2-fache Vergrößerung durch Makro-Monitor (Bild 5.1-2): 
2SBRX (für y-Achse, Zeichnung und Paßmarken) 


Programm R2m: Monitor und Makro-Monitor für R2 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters R2. 
Funktionsroutinen (vom Anwender bereitzustellen): 
f} (x): beginnt mit Lbl A, endet mit RTN; 
fa (x): beginnt mit Lbl B, endet mit RTN. 
(Übergabe von Argument x und Ergebnis f: wie üblich im Anzeigeregister.) 
Parameter-Eingabe: Code 1 in Rog 
Code 2 in Rog 


Xmin in Rıo 
Ax in Rıı 
Xmax in Rıa 


Ymin in Rıa 
Ymax in Rıa 


Aufruf für Standard-Zeichnung, Aufruf für n-fache Vergrößerung: wie bei Programm R1m. 
u] 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit R2): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard {INV Eng, INV Fix} 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 128 Programmschritte, 11 Datenregister (Ros—Roe für Makro-Monitor, 
Ros-Ros für Codes, R}g-Rıe für Monitor) 

Labels: +, =, X; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 3/0/6 
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Liste zu Programm R2m 


43 EAU 
13 13 
2 = 
42 REEL 
os 05 
3 = 
44 S1M 
14 14 
42 REL 
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44 ZUM 
13. 48 
42 ExC 
14 14 
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405 35 = 4a 
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Archivierung des Programms: Speicherbersichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit R2). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test 
(a) Funktionsroutinen f} (x) und f2 (x): wie bei Programm Q2m 
(b) Parameter-Eingabe: 


(Code 1:) 51 STO 08 Benin) OSTO 10 (Ymin!) OSTO 13 
(Code 2:) 20 STO 09 (Ax:) 18 1/x STO 11 (Ymax:) 1STO 14 
(X max) 1STO 12 


(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.1-3): 
SBR + (für „-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 

{d) Aufruf für 2-fache Vergrößerung durch Makro-Monitor (Bild 5.1-4): 
2SBR X (für y-Achse, Zeichnung und Paßmarken) 


5.2 Monitor-Unterstützung für Kurven-Plotter vom Typ R 


Programm R3m: Monitor für R3 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters R3. 
Funktionsroutinen (vom Anwender bereitzustellen): 
fı (x): beginnt mit Lbl A, endet mit RTN; 
f2 (x): beginnt mit Lbl B, endet mit RTN; 
f3 (x): beginnt mit LbI C, endet mit RTN. 
(Übergabe von Argument x und Ergebnis f: wie üblich im Anzeigeregister.) 


Parameter-Eingabe: Code 1 in Roz | Xmin in Rıo Yin In Rıa 
Code2inRog | Ax in Rıı Ymax In Rıa 
Code3 in Rog | Xmax in Rıa 


Aufruf für Standard-Zeichnung: wie bei Programm Rim. 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit R3}: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 89 Programmschritte, 10 Datenregister (Ro7—Rog für Codes, 
Rıo-Rıe für Monitor) 

Labels: +, =; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 2/0/6 


Liste zu Programm R3m 
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Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Prograrnm eintasten 
(zusammen mit R3). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test 
(a) Funktionsroutinen f; (x), fax) und f3(x): wie bei Programm Q3m 
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(b) Parameter-Eingabe: 


(Code 1:) 51STO07 | (Xmin:) 0 STO 10 (Yin!) OSTO 13 
(Code 2:) 47STO08 | (Ax:) 18 1/x STO 11 (Ymax:) 1STO 14 
(Code 3:) 20STO09 | Ixmax:) 1 STO 12 


(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.1-5): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 


5.3 Monitor-Unterstützung für Kurven-Plotter vom Typ S 


Programm S1m: Monitor für $1 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters S1. 
Funktionsroutine f(x) (vom Anwender bereitzustellen): 
beginnt mit Lbl A, endet mit RTN. 
{Übergabe von Argument x und Ergebnis f: wie üblich im Anzeigeregister.) 
Parameter-Eingabe: Xmin in Rıo i 


Ax in Ryı 
Xmax in Rız 
Aufruf für Standard-Zeichnung (1 Streifen, erzeugt durch Monitor): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit $1): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix} 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 69 Programmschritte, 7 Datenregister (Rjo—Rıs für Monitor) 
Labels: +, =; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet: Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 


Liste zu Programm Sim 


ve LEL 214 


rd 


2 
Be] 
ZT 


az 


ER er 


ori 


En] 
(A 


ey 


= 48 


Zu 
ni; 
m 


[ER ea 


Zi 
m" 
ıZı 


a u u SP en, 


De er 


Di ERROR 
[Eu 5 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit S1). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 
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Linearitäts-Test 

(a) Funktionsroutine f(x): wie bei Programm QOm 

(b) Parameter-Eingabe: wie bei Programm QOm 

(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.3-1}: 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 


+ 
DS 
+ 
Fi 
en 
En 
<E 
En 
By 
ö 
+ 
* 
E N Bild 5.3-1 
’ Linearitäts-Test 
u ik für Sim und Ulm 
* a 
DS su er Base a Ye Ba Be a Ba a se Ba Be a Ba a a u Be (Monitor) 


Programm $2m: Monitor für $2 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters S2. 
Funktionsroutine, Parameter-Eingabe, Aufruf für Standard-Zeichnung: 


wie bei Programm Sim 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit S2): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 71 Programmschritte, 7 Datenregister (Rjo—Rıe für Monitor) 
Labels: +, =; abs. Adressen: ja; T-Reg.. verwendet, Flags: Nr. 0 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 


Liste zu Programm S2m 
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Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit 52). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 
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Linearitäts-Test 

(a) Funktionsroutine f(x): wie bei Programm QOm 

{b) Parameter-Eingabe: wie bei Programm QOm 

{c} Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.3-2): 
SBR + (für y-Achse) und 
SBR = (für Zeichnung) we 


Bild 5.3-2 
Linearitäts-Test 
für S2m und U2m 
(Monitor) 


Programm S3m: Monitor für S3 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters S3. 
Funktionsroutine, Parameter-Eingabe, Aufruf für Standard-Zeichnung: 


wie bei Programm Sim 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit S3): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 69 Programmschritte, 7 Datenregister (R}o—Rıe für Monitor) 
Labels: +, =; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 


Liste zu Programm S3m 
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Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 


(zusammen mit 53). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 
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Linearitäts-Test 

(a) Funktionsroutine f(x): wie bei Programm QOm 

(b) Parameter-Eingabe: wie bei Programm QOm 

(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.3-3): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 
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Programm S4m: Monitor für S4 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters S4. 
Funktionsroutine, Parameter-Eingabe, Aufruf für Standard-Zeichnung: 


wie bei Programm Sim 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit 54): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 71 Programmschritte, 6 Datenregister (Rıo-Rıe für Monitor) 
Labels: +, =; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: Nr. O 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 


Liste zu Programm S4m 
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Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17}. Programm eintasten 
(zusammen mit S4). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 
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Linearitäts-Test 

(a) Funktionsroutine f(x): wie bei Programm QOm 

(b) Parameter-Eingabe: wie bei Programm QOm 

(c} Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.3-4) 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 
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5.4 Monitor-Unterstützung für Kurven-Plotter vom Typ T 


Programm Tim: Monitor für T1 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters T1. 
Funktionsroutinen (vom Anwender bereitzustellen): 
f} (x): beginnt mit Lbi A, endet mit RTN; 
fa (x): beginnt mit Lbl B, endet mit RTN. 
(Übergabe von Argument x und Ergebnis f: wie üblich im Anzeigeregister.) 
Parameter-Eingabe: Xmin in Rıo 
Ax in Ryı 
“max In Rıa 


in Rıa 


Aufruf für Standard-Zeichnung (1 Streifen, erzeugt durch Monitor): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit T1): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 81 Programmschritte, 7 Datenregister (R}o—Rıs für Monitor) 
Labels: +, =; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 2/0/6 


5.4 Monitor-Unterstützung für Kurven-Plotter vom Typ T 


Liste zu Programm Tim 


32 42 FEL a0z 43 42 
iS 13 402 15 4 
33 = +o4 11 4 
Ss = 4us vi 4 
I | 4le 02 4 
{ ba} 4o7 En 4 

= 4om Fl 4 
:TO 4a 08 2 4 
IE 410 gu gu 4 
[ 4il 42 FEL 4 
42 11 11 4 
4i2 44 SLUM 4 
414 15 15 
S 43 RÜL 
& 15 5 
a4 
a1 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 


(zusammen mit T1). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test 

(a) Funktionsroutinen f} (x) und fz (x): wie bei Programm Q2m 

(b) Parameter-Eingabe: wie bei Programm QOm 

(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.4-1): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 


Eu 52 + 
E + 
r + 
4 + 
+ + 
+ + 
+ + 
4 + 
+ F 
E23 
4 Eu 
FG Mo Bild 5.4-1 
r ® E * Linearitäts-Test 
> + + et für Tim und Vim 
(Monitor) 
rt tet 1 a BETT 


Programm T2m: Monitor für T2 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters T2. 


Funktionsroutinen, Parameter-Eingabe, Aufruf für Standard-Zeichnung: 
wie bei Programm Tim 


zn 
jun! 
gnono 
fa 


m 
zam 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit T2): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


87 
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Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 83 Programmschritte, 7 Datenregister (R}o—Rıe für Monitor) 
Labels: +, =; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: Nr. 0 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 2/0/6 


Liste zu Programm T2m 


14 14 4 
en 4 
42 RÜL 4 
= 12 4 
23 = 426 
ET = 4 
oil 1 4 [ 
u 4 Tu 
15 = +4 In u] 
2ST 4e 5? OF 
1& 4 a4 04 


s = 446 52 
a2 RTH 447 63 OF 
FE LEL 442 01 0 
a = 449 83 OF 
 STF 450 05 05 
a 451 92 RTN 
REL 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit T2). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test 

(a Funktionsroutinen f} (x) und f3 (x): wie bei Programm Q2m 

(b) Parameter-Eingabe: wie bei Programm QOm 

(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.4-2): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 


4% + 
RR & 
u + 
+ + 
+ + 
f + 
+ + 
+ + 
+ + 
Be 
+ + 
+ 63 B 
® ei Bild 5.4-2 
+ F Pre 
+ ii * Linearitäts-Test 
# ” = + für T2m und V2m 
+ + a 
Bus \ { ' ’ t 1 1 ı + {Monitor} 


Programm T3m: Monitor für T3 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters T3. 
Funktionsroutinen, Parameter-Eingabe, Aufruf für Standard-Zeichnung: 


wie bei Programm Tim 


5.4 Monitor-Unterstützung für Kurven-Plotter vom Typ T 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit T3): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 81 Programmschritte, 7 Datenregister (Rıo—Rıg für Monitor) 
Labels: +, =; abs. Adressen: ja, T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 2/0/6 


Liste zu Programm T3m 


- 42 RÜL 43 
13 13 15 

; „5 = 11 4 
q = SS = Fa RE 
' + 1 1 LE 4; 
43 RÜL je [=] 4: 
1E  1E 3 FL # 4 
EI + i LE 4 
od 4 
SS + + 
E32 0F 4 
Er U) 4! 
53 + 4. 
022 4: 
e = 4: 

FETH 4 
FE LEL 4 
30 = 4 
43 RÜL 
14 1 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17}. Programm eintasten 
(zusammen mit T3). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test 
(a) Funktionsroutinen f} (x) und fz (x): wie bei Programm Q2m 
(b) Parameter-Eingabe: wie bei Programm QOm 


(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.4-3): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 


+ + 
+ + 
+ + 
1 + 
+: + 
+ + 
+ + 
+ + 
Pe 
t j ı ı I ’ I ı rap ı ı I \ ' 1 1 ı ı 
+ # 
+ = y 
+ + Bild 5.4-3 
+ + # Ki 
+ # Linearitäts-Test 
+ E3 a 
& Eu für T3m und V3m 
+ + 


(Monitor) 
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90 5 Monitor-Unterstützung für Kurven-Plotter 


Programm T4m: Monitor für T4 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters T4. 
Funktionsroutinen, Parameter-Eingabe, Aufruf für Standard-Zeichnung: 


wie bei Programm Tim 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Prograrnm laden (zusammen mit T4): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix} 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 83 Programmschritte, 7 Datenregister (Rıo—Rıg für Monitor) 
Labels: +, =; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: Nr. O 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 2/0/6 


Liste zu Programm T4m 


In. 8 D4 4 
42 FRÜEL 0505 
iS 12 32 RTH 
= F& LEL 
sg + 29 + 
42 REEL 3 59 DF 
ie 1 = oc cn 
T + Ei Du 4 
1 F cl 
+ 2 5 
DF 4 [14 
10 L Se 
+ 1 CE, 
z HM ZE 
FETH L., = 
LEL be [1 
= T = 
STF L 05 05 
ie] = 32 RTH 
RÜL F 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit T4). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test 

{al Funktionsroutinen f} (x) und f(x): wie bei Programm Q2m 

(b) Parameter-Eingabe: wie bei Programm QOm 

{c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.4 -4): 
SBR + (für y-Achse) und 


+ + 
SBR = (für Zeichnung) Rn Fir; 
“ ä 
+ 4 
+ + 
+ + 
4 + 
* + 
1 D ı \ Id ı ı 1 ı 
Bild 5.4-4 + # 
Linearitäts-Test 5 a “ + 
für T4m und V4m Aa © 
(Monitor) Ps; © 
+ * 


5.5 Monitor-Unterstützung für Kurven-Plotter vom Typ U 
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5.5 Monitor-Unterstützung für Kurven-Plotter vom Typ U 


Programm U1m: Monitor für U1 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters U1. 

Funktionsroutine f(x) (vom Anwender bereitzustellen): 
beginnt mit Lbl A, endet mit RTN. 

(Übergabe von Argument x und Ergebnis f: wie üblich im Anzeigeregister.) 


Parameter-Eingabe: Code in Rog | Xmin in Rıo 
Ax in Ryı 

Xmax in Rıa 

Aufruf für Standard-Zeichnung (1 Streifen, erzeugt durch Monitor}: 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 


in Rıa 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit U1): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 69 Programmschritte, 8 Datenregister (Rog für Code, R}j9—-Rıe für Monitor) 
Labels: +, =; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 


Liste zu Programm Ulm 


2 :T 59 DF 
SE BIT Du 
1  R 06 8 
rs - ad u 
4: EUL a 
1# 13 24 Kg 
30 = 32 
Se 42 ECL 
1 1E 16 
& es + &® DF 
= Mi 3 201 01 
:TD za %* E39 DPF 
1E 63 OF 05 08 
"IL io tu 32 FETH 
ic Si = 
5 ja = 
33 = 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit U1). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test 
(a) Funktionsroutine f(x): wie bei Programm QOm 
(b) Parameter-Eingabe: wie bei Programm Rim 


(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.3-1): 
SBR + (für y„-Achse}) und SBR = (für Zeichnung) 
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Programm U2m: Monitor für U2 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters U2. 
Funktionsroutine, Parameter-Eingabe, Aufruf für Standard-Zeichnung: 


wie bei Programm Ulm 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit U2): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix} 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 71 Programmschritte, 8 Datenregister (Rog für Code, Rjo—-Rıe für Monitor) 
Labels: +, =; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: Nr. 0 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 


Liste zu Programm U2m 
LEL 


205 


Do 
N 
+ 


Bj 


DE Pu 


ee u] 
033 
vd 
Id 
De 


Di 


NND 


Da BR BE 


kin 
m 


2 in 
re 
mr 


Zn 


20 
et DET EI DER EER De 25 
IE 
L 
Oo 
u) 


OMAN 


De) 
ui 
[En Er 
Zi 
.n 


Eu | a Be 


++ mn 


Ce 
D 
7 


a 
7 
Z 


TOD 
a DEN 


- 
ei 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit U2). Biock 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test 


(a Funktionsroutine f(x): wie bei Programm QOm 

(b) Parameter-Eingabe: wie bei Programm Rim 

(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.3-2): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 


Programm U3m: Monitor für U3 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters U3. 
Funktionsroutine, Parameter-Eingabe, Aufruf für Standard-Zeichnung: 


wie bei Programm Ulm 


5.5 Monitor-Unterstützung für Kurven-Plotter vom Typ U 


Eignung: T1-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17} 

Programm laden (zusammen mit U3}: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 69 Programmschritte, 8 Datenregister (Rog für Code, R)o—-Rıg für Monitor) 
Labels: +, =; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 


Liste zu Programm U3m 


E 314 71 3ER 53 OF 
Sala ja Fo} E 20 00 
31e 5 I ee 1) ee 
31r 42 FÜEL DD ee) 
318 141. 413 53 OF 
313 44 ZUM ne ü 

2 3 13 15 SE 
= 3 42 FÜL u 
> & 15 E 
1 ss T 
5 L 

303 =TD 25 + 244 F7 GE 

203 1E 18 5? DF 345 02 E 

210 42 FÜL in 10 a46 15 15 

311 10 ın a4 55 * " 32 RTHN 

212 42 STO nl DE 8 "Eu LEL 

ala 1 18 z21 95 = SI + 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit U3), Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test 
(a Funktionsroutine f(x): wie bei Programm QOm 
(b) Parameter-Eingabe: wie bei Programm Rim 


(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.3-3): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 


Programm U4m: Monitor für U4 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters U4. 
Funktionsroutine, Parameter-Eingabe, Aufruf für Standard-Zeichnung: 


wie bei Programm Ulm 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit U4): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 71 Programmschritte, 8 Datenregister (Rog für Code, Rjo—Rıe für Monitor) 
Labels: +, =; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: Nr. O 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/6 
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Liste zu Programm U4m 


STD 2 353 
15 = 354 
:T SER ll 53 OF 
[aln [u at Ro i oc cu 
42 REL 1 HA 40 I 3 
14 14 we REL on u 
En.» 42 FÜL 11 4 29 OF 
42 FEL i2 12 Sum Ss c4 04 
=i 1.3 1% 33 = = E Ss: EE 
als 4 = u 5 
al4 95 + IH" 
aıs 01 1 SZ EE 
E08 Bu} 23 OF 
a5 = 21 01 
42 5STD Ea# DF 
ie 18 ne u) 
42 FÜL a2 RETH 
1a 10 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit U4). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test 


(a) Funktionsroutine f(x): wie bei Programm QOm 

(b) Parameter-Eingabe: wie bei Programm Rim 

(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.3-4): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 


5.6 Monitor-Unterstützung für Kurven-Plotter vom Typ V 


Programm V1m: Monitor für V1 


— 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters V1. 
Funktionsroutinen (vom Anwender bereitzustellen): 
f} (x): beginnt mit Lbl A, endet mit RTN; 
f2(x): beginnt mit Lbl B, endet mit RTN. 
(Übergabe von Argument x und Ergebnis f: wie üblich im Anzeigeregister.) 
Parameter-Eingabe: Code 1 in Ros Xmin in Rıo Ymin in Rıa 
Code 2 in Rog Ax in Rıı in Rıa 
Xmax in Rıa 
Aufruf für Standard-Zeichnung (1 Streifen, erzeugt durch Monitor): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 


Ymax 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit V1}: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 81 Programmschritte, 9 Datenregister (Rog—Rog für Codes, Rjo—Rıs für Monitor) 
Labels: +, =; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 2/0/6 


5.6 Monitor-Unterstützung für Kurven-Plotter vom Typ V 
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Liste zu Programm V1m 


” 
Fr 
J).D 
T 19 
Bl 
jur) 
zZ 


Ooiaöob-e] 


11 ne ı A ER 2} 


‚roo 


NO MDMOL DM. 


Kneipen ünDebı 
m 
m 


Sende 
Do 


a 


BE a a OR 
nu% Di 


I u ED 
ca 
«m 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusarnmen mit V1). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 

Linearitäts-Test 

(a Funktionsroutinen f} (x) und fz (x): wie bei Programm Q2m 

(b) Parameter-Eingabe: 


(Code 1:) 51 STO 08 | (xmin:) OSTO 10 | (Ymin’) OSTO 13 
(Code 2:)47ST0O 09 | (Ax:) 18 1/x STO 11 (Ymax:) 1STO 14 
(Xmax:) 1 STO 12 


(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.4-1): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 


Programm V2m: Monitor für V2 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters V2. 


Funktionsroutinen, Parameter-Eingabe, Aufruf für Standard-Zeichnung: 
wie bei Programm V1m. 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17} 

Programm laden (zusammen mit V2): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 83 Programmschritte, 9 Datenregister (Rog—Rog für Codes, 
Rjo-Rj6 für Monitor) 

Labels: +, =; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 2/0/6 
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Liste zu Programm V2m 


39 14 14 
3 in. 
a 43 FÜL 
33 12 12 Eh 
3 33 = 39 
+ 53 ! 
1 no cc 
Ei be} DE O6 
[ = ou 0 
I 2 5T0 63 OF 
[ 16 404 
402 43 FÜL SE EE 
3 10 in & 
404 42 5STD 
T 
T 


mmiie 


Tr GE 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit V2). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 
Linearitäts-Test 
(a) Funktionsroutinen f} (x) und fa(x}: wie bei Programm Q2m 
(b) Parameter-Eingabe: wie bei Programm V im 
(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.4-2): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 


Programm V3m: Monitor für V3 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Piotters V3. 


Funktionsroutinen, Parameter-Eingabe, Aufruf für Standard-Zeichnung: 
wie bei Programm Vim 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit V3): 1 Magnetkartenhälfte einiesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 81 Programmschritte, 9 Datenregister (Rog-Rosg für Codes, R19—-Rıg für Monitor) 
Labels: +, =; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 2/0/6 


5.6 Monitor-Unterstützung für Kurven-Plotter vom Typ V 


Liste zu Programm V3m 


rar 4? RÜL 4uü2 43 FECL 424 92 FETM 

= BEL EIS: 12 12 404 15 15 425 TE LEL 

= 13 13 aa4 95 = 405 11 A dee 85 + 

4y 99 = se Sa * 4ös 71 SER 42 59 OF 

SS 55 # SEE 01 4 ur 3 42: nn dc 

BE 43 FEL sr DB 5 4083 El 4; DE 6 

7 16 16 a2 95 = 403 FR + on 0 

55 # 359 42 STD 410 = 4 53 OF 

“Di 1 san ib 18 411 in] 4! a4 04 

ü 4 a1 4: FÜ 412 L 4 oe EE 

el Fr ER 413 1 4 je u 

ae 1a 3 414 M 4: 2ER IN“ 

3 = 4 3 415 5 4: S2 EE 

4 2 Ss 32 +16 ; 4 E93 OF 

ara = u BE: 417 43 ur 0f 

376 BE RTE 397 12 B 418 439 69 OP 

Ir? 2 333 Tl SER 413 4 05 GS 

Bes 3 3933 03 3 420 32 RTH 
ara 43 aan 81 81 421 
a80 14 14 401 42 5STD 422 
351 79 > auüz DE 02 422 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17}. Programm eintasten 
(zusarnmen mit V3). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test 


(a) Funktionsroutinen f} (x) und fa(x): wie bei Programm Q2m 

(b) Parameter-Eingabe: wie bei Programm Vim 

(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.4-3): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 


Programm V4m: Monitor für V4 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters V4. 
Funktionsroutinen, Parameter-Eingabe, Aufruf für Standard-Zeichnung: 
wie bei Programm V im 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit V4): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 83 Programmschritte, 9 Datenregister (Rog—Rog für Codes, 
R,o-Rıe für Monitor) 

Labels: +, =; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: Nr. O 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 2/0/6 
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Liste zu Programm V4m 


re 4 
DE 05 
eL 2 RETH 
2 TE LEL 
= + 
= 2 DF 
A| u} Dt 
Ba u} Ei 
= 13 u) [1] 
STD z 440 82 OF 
ie +40 441 04 214 
"CL RÜL 442 SZ EE 
[ il 443 0 5 
SuM 44a En 

15 445 

t FEL +48 

15 447 

at T 445 

EL 449 

IE 450 

GE 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit V4). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 

Linearitäts-Test 

(a) Funktionsroutinen f} (x) und fz(x): wie bei Programm Q2m 

(b) Parameter-Eingabe: wie bei Programm Vim 


(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.4-4): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 


5.7 Monitor-Unterstützung für Kurven-Plotter vom Typ W 


Programm W2m: Monitor und Makro-Monitor für W2 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters W2. |] 
Funktionsroutinen (vom Anwender bereitzustellen): 
f} (x): beginnt mit Lbl A, endet mit RTN; 
f2 (x): beginnt mit Lbi B, endet mit RTN. 
{Übergabe von Argument x und Ergebnis f: wie üblich im Anzeigeregister.) 
Parameter-Eingabe: Xmin in Rıo 
Ax in Rıı 
Xmax in Rıa 


in Rıa 
in Rıa 


Ymin 


Ymax 


Aufruf für Standard-Zeichnung (1 Streifen, erzeugt durch Monitor): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung). 

Aufruf für n-fache Vergrößerung (n Streifen, erzeugt durch Makro-Monitor): 
nSBRX (für y-Achse, Zeichnung und Paßmarken) [n=2,3,4,...] 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit W2): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard {INV Eng, INV Fix) 
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Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 128 Programmschritte, 9 Datenregister (Ros—Ros für Makro-Monitor, 
Rıo-Rıs für Monitor) 

Labels: +, =, X; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 3/0/6 
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Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit W2). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test 

(al Funktionsroutinen f, (x) und fz (x): wie bei Programm QO2m 

(b) Parameter-Eingabe: wie bei Programm QOm 

(c} Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.1-3): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 

(d) Aufruf für 2-fache Vergrößerung durch Makro-Monitor (Bild 5.1-4): 
2SBRX (für y-Achse, Zeichnung und Paßmarken) 
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Programm W3m: Monitor und Makro-Monitor für W3 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters W3. 
Funktionsroutinen (vom Anwender bereitzustellen): 
f} (x): beginnt mit Lbl A, endet mit RTN; 
fa (x): beginnt mit Lbl B, endet mit RTN; 


f3(x): beginnt mit Lbl C, endet mit RTN. 
(Übergabe von Argument x und Ergebnis f: wie üblich im Anzeigeregister.) 
Parameter-Eingabe, Aufruf für Standard-Zeichnung, Aufruf für n-fache Vergrößerung: 
wie bei Programm W2m 


Eignung: T1-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit W3): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 135 Programmschritte, 9 Datenregister (Ros—Ros für Makro-Monitor, 
Rıo-Rıe für Monitor) 

Labels: +, =, X, CLR’; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 3/0/6 


Liste zu Programm W3m 


TE LEL 3r9 STO 03 96 Aw 
zu ELF! 320 15 S2 a3 Am 
53 - HAIE 92 r1 SER 
43 RÜL IT FE Ba * 
13 13 E 6} as ADW 
“5 = S 42 a2 ADW 
ES + 05 32 AD" 

; FEL 43 ar DSEZ 
1E 18 14 115 = 
ES + +2 u4 4 
dd ÜE 24 24 
EI + 7 +3 RÜL 
59 OF 45 JE 06 
10 10 i3 42 STD 
an = 35 i4 14 

u SS 32 RTH 
r = 43 r& LEL 
Je RIn ai SS + 
76 LEL 25 Er 
= = 44 an Ko 
42 RÜL 14 = 
14 14 43 ad 
Fi - 3 E93 DF 
42 FÜL 44 O4 04 
13 13 12 EE 
25 = 4a [I 6 
55 + 14 zz INW 
ot 1 Se SZ EE 
LIE 2 44 &3 DF 
35 = 13 oj 01 
42 5T0O ge 53 OF 
18  1E 39 nz 08 
42 FOL vi j == ETH 
= 95 = 
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5.7 Monitor-Unterstützung für Kurven-Plotter vom Typ W 101 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17}. Programm eintasten 
(zusammen mit W3). [Eingabe von CLR’: 2nd CLR.] (Zur Eingabe von RTN in Schritt 479: Speicherbereichs- 
verteilung durch 5 Op 17 vorübergehend auf 559.49 setzen.) Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test 
(a) Funktionsroutinen f} (x), f2(x} und f3 (x): wie bei Programm Q3m 
(b) Parameter-Eingabe: wie bei Programm QOm 
(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.2-3): 
SBR + (für y„-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 
(d) Aufruf für 2-fache Vergrößerung durch Makro-Monitor (Bild 5.7-1): 
2SBRX (für y-Achse, Zeichnung und Paßmarken) 


+ + - 
+ + 
+ + 
+ + 
4 + 
+ + 
+ + 
4 + 
+ 
| + ’ - 
' + + (| 
ı + 4 ı 
ı + + ' 
a 4 Bild 5.7-1 
2 ar Linearitäts-Test 
" ; i i für W3m 
Mr ’ n (Makro-Monitor) 
links y-Achse, 
* 2 x rechts Paßmarken] 
= + ı * = 


Programm W4m: Monitor für W4 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters W4. 
Funktionsroutinen (vom Anwender bereitzustellen): 


f(x): beginnt mit Lbl A, endet mit RTN; 
fax): beginnt mit Lbi B, endet mit RTN; 
fa{x): beginnt mit Lbl C, endet mit RTN; 
fa(x): beginnt mit Lbl D, endet mit RTN. 


(Übergabe von Argument x und Ergebnis f: wie üblich im Anzeigeregister.) 
Parameter-Eingabe, Aufruf für Standard-Zeichnung: wie bei Programm W2m 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit W4): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 92 Programmschritte, 7 Datenregister (R}o—Rıe für Monitor) 
Labels: +, =, CLR’; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 2/0/7 


102 5 Monitor-Unterstützung für Kurven-Plotter 
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Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit W4). [Eingabe von CLR’: 2nd CLR.] Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test 

(a Funktionsroutinen: 
ıl)=1-x, fan) =x: fax) = 1x-31: far) =1-falk): 
od FE LEL 003 TE LEL 76 LEL 
oo 11 A oil 12 5 i4 ID 
DlE a4 + - ll 75 - 13 € 
DE 25 + Ne 98 4 34 +7- 
ca4 Ci 1 0i3 055 en + 
DS 35 = ül4d 35 = DD 
oo TE LEL 015 50 I=I 25 = 
a? 2 B üle& 932 FRTN 32 ETH 
O0S 32 FRTH 


(b) Parameter-Eingabe: wie bei Programm QOm 
(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.7-2): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 


Bild 5.7-2 
Linearitäts-Test 
für W4m 
{Monitor} 
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Programm W5m: Monitor für W5 
Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters W5. sl 
Funktionsroutinen (vom Anwender bereitzustellen): 

f} (x): beginnt mit Lbl A, endet mit RTN; 

f> (x): beginnt mit Lbl B, endet mit RTN; 

f3(x): beginnt mit Lbl C, endet mit RTN; 

fa (x): beginnt mit Lbl D, endet mit RTN; 

fs (x): beginnt mit Lbl A’, endet mit RTN. 
(Übergabe von Argument x und Ergebnis f: wie üblich im Anzeigeregister.) 


Parameter-Eingabe, Aufruf für Standard-Zeichnung: wie bei Programm W2m. 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit W5): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 95 Programmschritte, 7 Datenregister (Rıo—Rıe für Monitor) 
Labels: +, =, CLR’; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 2/0/7 


Liste zu Programm W5m 
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Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit W5). [Eingabe von CLR’: 2nd CLR.] Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 
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Programm W6m: Monitor für W6 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters W6. 
Funktionsroutinen (vom Anwender bereitzustellen): 


f(x): beginnt mit Lbl A, endet mit RTN; 
f2(x): beginnt mit Lbl B, endet mit RTN; 
f3(x): beginnt mit Lbl C, endet mit RTN; 


falx): beginnt mit Lbl D, endet mit RTN; 
fs (x): beginnt mit Lbl A’, endet mit RTN; 
fg(x): beginnt mit Lbl B‘, endet mit RTN. 


(Übergabe von Argument x und Ergebnis f: wie üblich im Anzeigeregister.) 
Parameter-Eingabe, Aufruf für Standard-Zeichnung: wie bei Programm W2m 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit W6): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 98 Programmschritte, 7 Datenregister (R}0-Rıe für Monitor) 
Labels: +, =, CLR’, abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 2/0/7 


Liste zu Programm W6m 


TE LEL EEE 
zu EUR 42 RÜL 
753 - 14 14 
43 RÜL 75 - 
12 13 42 RÜL 
38 = 1: 13 
+2 RÜL = 
i6 18 i 
25 + 8 
ad = 44: 
Ip STD 44E 
a3 of 15 
1a 10 Je 442 
22 4: 
DF az 
7 454 01 0 
a 455 63 OP 
42 FCL 456 Ss 05 
15 15 457 32 RTH 
92 RTN 
TE LEL 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit W6). [Eingabe von CLR’: 2nd CLR.] Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 
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Linearitäts-Test 
(a) Funktionsroutinen: 


Hla)=1-x, fal)=x: fax) = 1x 21: fax) =1-fzhe: 
DOI0 FE LEL 009 76 LEL üld Te LEL 
001 11 A am 13 € 019 14 D 
002 Eh +2 011 75 - 020 13 € 
03 35 + üz 02 2 Ü231 94 +-- 
004 D1 1 013 55 * 022 85 + 
005 3 = 0üld 03 2 023 01 4 
u06 76 LEL 015 95 = ü24 35 = 
007 12 le So 1IXI 025 32 ETH 
DE 92 RETH 01? 32 ETH 
fs(x) = |x-3] felix) =1-fglx) 
026 76 LEL 30 35 1°# 034 TE LEL 03825 + 
DE? de RA" 031 95 = 035 17 E’ 033 01 1 
028 75 > 032 50 I=I 036 18 A" 04ü 95 = 
023 03053 033 932 RTN 037 94 + - 04i 22 RETH 
(b) Parameter-Eingabe: wie bei Programm QOm 
(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 5.7-3). 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 
Bild 5.7-3 
Linearitäts-Test 
für W6m 
(Monitor) 


Programm W7m: Monitor für W7 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters W7. 
Funktionsroutinen (vom Anwender bereitzustellen): 
f} (x): beginnt mit LbIl A, endet mit RTN; 
f3(x}: beginnt mit Lbl B, endet mit RTN; 
f3(x): beginnt mit LbI C, endet mit RTN; 
fa(x): beginnt mit LbI D, endet mit RTN; 
fs (x}: beginnt mit Lbl A’, endet mit RTN; 
f(x): beginnt mit Lbl B’, endet mit RTN; 
f7{x): beginnt mit LbI C’, endet mit RTN. 
(Übergabe von Argument x und Ergebnis f: wie üblich im Anzeigeregister.) 


Parameter-Eingabe, Aufruf für Standard-Zeichnung: wie bei Programm W2m. 
Lo 
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Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Prograrnm laden (zusammen mit W7): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 101 Programmschritte, 7 Datenregister (Rjo—Rıe für Monitor) 
Labels: +, =, CLR’; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 2/0/7 


Liste zu Programm W7m 
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Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit W7). [Eingabe von CLR’: 2nd CLR.] Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Programm W8m: Monitor für W8 


Zweck: bequeme Bedienung des Kurven-Plotters WB. 
Funktionsroutinen (vom Anwender bereitzustellen): 

f(x): beginnt mit LbIA, endet mit RTN; 

f2(x): beginnt mit LbIB, endet mit RTN; 

f3(x): beginnt mit LbIC, endet mit RTN; 

fa(x): beginnt mit LbID, endet mit RTN; 

fs (x): beginnt mit LbI A’, endet mit RTN; 

fg{x}: beginnt mit LbI B’, endet mit RTN; 

fx): beginnt mit LbI C’, endet mit RTN; 

fg(x): beginnt mit LbI D’, endet mit RTN. 
(Übergabe von Argument x und Ergebnis f: wie üblich im Anzeigeregister.) 
L Parameter-Eingabe, Aufruf für Standard-Zeichnung: wie bei Programm W2m 


5.7 Monitor-Unterstützung für Kurven-Plotter vom Typ W 


107 


Eignung: T!-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit W8): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 104 Programmschritte, 7 Datenregister (Rjo—Rıe für Monitor) 
Labeis: +, =, CLR’; abs. Adressen: ja, T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 2/0/7 


Liste zu Programm W8m 


3 "£ ET 5 
Ei a 3 ie 
arg i T: 
ar £ 4! : 
374 12 a 13 13 
375 90 = = 
ar8 99 + aa 5 
arr 43 RÜL 11 
arte 16 18 DEE 
Sa BE #* 3 = 
= ja Eu 42 5STD 
a9 + ik 1E " 
E97 OF 42 REEL =. 
10 10 in ja 1 
IE 42 5STD De 
ie p- LS 20 
’ = HET 13 
or I) ”ı SER 
42 STD zu r 
oa 09 t 3 
32 84T JE & 5 2 
11 A su go E22 OF 
1 SER 43 REL 81 
20 ELF! 411 41 2A DF 
l E 44 ZUM 05 08 
ri SER 153 15 92 RTH 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit W8). [Eingabe von CLR’: 2nd CLR.} Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 
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6 Monitor-Unterstützung für Histogramm-Plotter 


6.1 Monitor-Unterstützung für Histogramm-Plotter vom Typ Y 


Programm Y1m: Monitor und Makro-Monitor für Y1 


Zweck: bequeme Bedienung des Histogramm-Plotters Y1. 
Funktionsroutine f(x) (vom Anwender bereitzustellen): 
beginnt mit Lbl A, endet mit RTN. 
(Übergabe von Argument x und Ergebnis f: wie üblich im Anzeigeregister.) 
Parameter-Eingabe: Xmin in Rıo Ymin In Rıa 
Ax in Rıı in Rıa 
Xmax in Rıa 
Aufruf für Standard-Zeichnung (1 Streifen, erzeugt durch Monitor): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung). 
Aufruf für n-fache Vergrößerung (n Streifen, erzeugt durch Makro-Monitor): 
nSBRX (für y-Achse, Zeichnung und Paßmarken) [n = 2,3,4,....] 


Ymax 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit Y1): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 116 Programmschritte, 9 Datenregister (Ros—Ros für Makro-Monitor, 
Rıo-Rıe für Monitor) 

Labels: +, =, X; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 4/0/6 
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Liste zu Programm Yim 


TE LEL 1 E 

a3 = + & 

42 FEL BF = 

14 14 10 = 

4:2 FRÜL 2 5 

i2 1 = 
: a5 = SER 
= a9 #& E 
EL al 1 +u 
Er [ne RÜL 
ED 23 = 1i 
EL 42 5T0 Sum 
Er iE 18 19 
245 43 FÜL REL 
24& Im 10 15 
247 42 570 IT 
242 15 15 L 
2349 32 KIT 12 INW 
350 32 KIT GE sum 
351 11 3 13 
32 79 - so SER 
332432 RÜL FETH r 
254 12 13 LEL SER 
35590 = x = 
SIE 9070 # STD AD" 
3S7 42 RÜL NS AD“ 
322 18 16 RCL SER 
33985 + 14 # 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit Y1). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test 

(a) Funktionsroutine f(x}: wie bei Programm QOm 

(b) Parameter-Eingabe: wie bei Programm QOm 

(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 6.1-1): 
SBR + (für „-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 

(d) Aufruf für 2-fache Vergrößerung durch Makro-Monitor (Bild 6.1-2): 
2SBRX (für y-Achse, Zeichnung und Paßmarken) 
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6 Monitor-Unterstützung für Histogramm-Plotter 


- 
Bild 6.1-2 
Linearitäts-Test 
für Yim und Zim 
(Makro-Monitor} 
[links y-Achse, 
rechts Paßmarken] 

- 


6.2 Monitor-Unterstützung für Histogramm-Plotter vom Typ Z 


Programm Zim: Monitor und Makro-Monitor für Z1 


Zweck: bequeme Bedienung des Histogramm-Plotters Z1. 
Funktionsroutine f(x) (vom Anwender bereitzustellen): 


beginnt mit Lbl A, endet mit RTN. 
(Übergabe von Argument x und Ergebnis f: wie üblich im Anzeigeregister.) 


Parameter-Eingabe: Code in Roo Xmin In Rıo Ymin In Rıa 


Ax in Rıı 
Xmax in Rıa 


Ymax In Rıa 


Aufruf für Standard-Zeichnung, Aufruf für n-fache Vergrößerung: wie bei Programm Y1m. 


Eignung: TI-59 


Speicherbereichsverteilung: Grundstelluna (6 Op 17) 


Programm laden (zusammen mit Z1): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 116 Programmschritte, 10 Datenregister (Ros—Ros für Makro-Monitor, 


Rog für Code, Rjo-Rıe für Monitor) 


Labels: +, =, X; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 2/0/7 


6.2 Monitor-Unterstützung für Histogramm-Plotter vom Typ Z 


Liste zu Programm Zim 


TE LEL ci 1 405 
35 = ES + 4lE, 
3 FÜL 53 DF = 407 
i4 14 io 10 5 4lS 
rs ze sa = iz 4712 
42 FR a 2 5 
13 = late! 
35 SER 43 
on ; 05 
Öl 33 
[nb3} 44 


a 1 DE 2 ET CE DR a BR 


LI TO po Den Gebiets 


SS 

des 

1E 

42 FR 

in 

42 ST0 u 
15 5 


MAN Domıo 


1! - 
75 - E. 
42 RÜL = 
ia 13 EE 
23 = Dr 
55 + ol 01 
43 FÜL E93 OF 
1E  1E 05 05 
ES + 92 RTH 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit Z1). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 
Linearitäts-Test 


(a} Funktionsroutine f(x): wie bei Programm QOm 
(b) Parameter-Eingabe: 


(Code:) 24 STO 09 Kmin:) 0 STO10 | (ymin:) OSTO 13 
(Ax:) 18 1/x STO 11 (Ymax:) 1STO 14 
(Xmax:) 1 STO 12 


(c} Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 6.1-1): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 


(d) Aufruf für 2-fache Vergrößerung durch Makro-Monitor (Bild 6.1-2): 
2SBRX (für y-Achse, Zeichnung und Paßmarken) 


Programm Z1m/2: Monitor und Makro-Monitor für Z1 (Doppel-Histogramm) 


Zweck: bequeme Bedienung des Histogramm-Plotters Z1 zur Herstellung von Doppel- 
Histogrammen. 
Funktionsroutinen (vom Anwender bereitzustellen): 
f} (x): beginnt mit Lbi A, endet mit RTN; 
f» (x}: beginnt mit Lbl B, endet mit RTN. 
{Übergabe von Argument x und Ergebnis f: wie üblich im Anzeigeregister.) 
Parameter-Eingabe: Code 1 in Rog | Xmin in Rıo Yin In Rıa 
Code2inRog | Ax ir Rıı Ymax in Rıa 
Xmax in Rıa 
Aufruf für Standard-Zeichnung, Aufruf für n-fache Vergrößerung: wie bei Programm Y1m. 
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Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit Z1): 1 Magnetkartenhälfte einlesen {Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 135 Programmschritte, 11 Datenregister (Ros—Roe für Makro-Monitor, 
Ros-Ros für Codes, R}jg—-Rıs für Monitor) 

Labels: +, =, X; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 2/0/7 


03 & 42 a2 ADW 
k Ei El 42 as AlW 
13 32 FTH 42% r1 SER 
= 7& LEL 42 85 + 
- EI : 35 ADW 
CL 4: as ADY 
1& 05 aa RDN 
+ +5 ay DEE 
1 14 [IS 
+ 


1: 
4! 
!: 
1z 


u 


Tr 
x 


34 ZUM 
14 14 


no 
Ze 


ZT 
no 


ar re fi 
a SG wo 


+ 
1 
m 


EC 

14 
EEOINW 5 
44 SUM &3 OF 
12 13 arm 
71 SER 53 OP 
33 + us 05 
71 SER “2 ETH 
3 = 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusarnmen mit Z1). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test 
(a) Funktionsroutinen f} (x) und f, (x): wie bei Programm Q2m 
{b) Parameter-Eingabe: 
(Code 1:) 24 STO 08 (X min!) 0 STO 10 (Ymin.) O0 STO 13 
(Code 2:) 74 STO 09 (Ax:) 6 1/x STO 11 (Ymax.) TSTO 14 
(Xmax:) ı STO 12 
(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 6.2-1): 
SBR + (für „-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 


6.2 Monitor-Unterstützung für Histogramm-Plotter vom Typ Z 


T 


- + 
- PA 

rm 1 

- . >} [21 

- - 1 a 

- - =] ba 

- - De Fi 4 FA 

je pen par el El 1 

m rn - A I] 1 

1 - - Fr Hi 21 + 

1m - ra u — | [1 i— 1 —} 

mi 1 ra fe) [=] 1 FA A “ 

= = an = en Bild 6.2-1 

u = “HB HRA HH A = Linearitäts-Test 
je) Ho HP Hit [1 [1 u 

- - HA HR HA HH Ei für Zim/2 

- mA BE HH = “RA F e 

a HH HH - HH oHHa H (Monitor) 

HH je ee mE - HE HE 


(d) Aufruf für 2-fache Vergrößerung durch Makro-Monitor (Bild 6.2-2): 


rt 


T: 


? 


Programm Z1m/3: Monitor und Makro-Monitor für Z1 (Dreifach-Histogramm) 


2SBRX (für y-Achse, Zeichnung und Paßmarken) 


- ea = 

- 1 

- 4 

- FH 

- = 

- FA 

- - Ei FA 

- - 4 E 

- jan = [1 

mi En = ka 

[ee m r Ei 1 fer 

- - a Fe 1 = 

4 - ri FA BE 1 

Fi - - = 1 = 

Hi - + [2] A FA 

- nn} [2 } u [1 FA FA - 

- - - u 2) ka 5 

4 rn 4 Ei FA [= >} 

- +. 4 Deu) Ei FA ei 

- - HE Bi = 21 

_ - - HE =) FA ei 

- ri HE Ei El 1 [21 “ . 

- Da} Du — | —F4 Dur] Fi 11 Bild 6.2-2 

a) m Ho oHHM HE =] Ei Linearitäts-Test 
- - HH (k - [5 , 

- - “Ho HE HE 21 21 für Zim/2 

-ı - rl {ti Rd FA Fi ai 
„4 4 I ee Er Era ee Ba (Makro-Monitor) 
- HH oHH HH o H,R HB > ; 

- “AHA HH „Ho -E ei (links y-Achse, 
- a = | “Fr „rl “HH FR [1 

Fa Sa SH SH eb. = rechts Paßmarken] 
- -FA De] „HH -H Hr 11 

HH HR HR oOHHRHoHRBA OHR HB - 
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Zweck: bequeme Bedienung des Histogramm-Plotters Z1 zur Herstellung von Dreifach- 
Histogrammen. 
Funktionsroutinen (vom Anwender bereitzustellen): 
f} (x): beginnt mit Lbl A, endet mit RTN; 
f2 (x): beginnt mit Lb! B, endet mit RTN; 
f3(x): beginnt mit Lbl C, endet mit RTN. 
(Übergabe von Argument x und Ergebnis f: wie üblich im Anzeigeregister.) 


in Rıa 
in Rıa 


Parameter-Eingabe: Code 1 in Roz | Xmin in Rıo 
Code2inRog | Ax in Rı; 
Code 3 in Roo Xmax in Rıa 


Ymin 


Ymax 


Aufruf für Standard-Zeichnung, Aufruf für n-fache Vergrößerung: wie bei Programm Y1m 
L_ 
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Eignung: T1-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit Z1): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 143 Programmschritte, 12 Datenregister (Ros—Roe für Makro-Monitor, 
Ro7-Ros für Codes, Rj9—Rıe für Monitor) 

Labels: +, =, X; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 2/0/7 


Liste zu Programm Z1m/3 


am. = 3 je 

4a FÜL E = 

i2 18 ‚T 

a7 = 1 a 

SS + "L 7 

43 Ze 

16 El 

55 ie) 

Ip 5) 

be a 

[Be in] 

10 In] 

3a 

45 

113 a 

FR 5 

[u 3 

4a E 2 

ar: r& LEL 

4: SS + 
3 OF 
m In] 

E DE & 

Et 5 od 

NE ] 23 DF 

4ü 1 a4 cd 

TE £ a2 EE 


nz 


nd ZIMW 

0509 ZEE 

43 RÜL 53 OF 

ıı3 11 Ib BI 
1 44 SuM 5 OF 
5 1515 0305 
Ss 43 FÜL SE FTH 
[" iS 18 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit Z1). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test 
(a) Funktionsroutinen f} (x), f2(x) und fz3(x): wie bei Programm O3m 
(b} Parameter-Eingabe: 
(Code 1:} 24 STO 07 (Xmin:!) 0 STO 10 (Ymin!) 0STO 13 


(Code 2:) 74 STO 08 (Ax:) 6 1/x STO 11 :) 1STO 14 
(Code 3:) 32 STO 09 Knasc) ı STO 12 


Ynax 


6.2 Monitor-Unterstützung für Histogramm-Plotter vom Typ Z 


115 


(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 6.2-3): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 

(d) Aufruf für 2-fache Vergrößerung durch Makro-Monitor (Bild 6.2-4): 
2SBRX (für y-Achse, Zeichnung und Paßmarken) 


- A 
kei [a 
- Fl 
- De 21 FA 
ind [en [=] [=] 
Be - Fi A 
- - - FH + FA 
- - 0 + Fi =, 
par ven ji HA H HE 
[2 oO -i I El 1 FH FO 
[ | 1-4 . u — 1 = FH RAO 
“O0 = Ha | = HD ; 
“oO “- O0 “Ha HH ee Ho ee] Bild 6.2-3 
“DO HD +MA FH mE HMO ee] R 5 
“aaO “DO „H RE 4D 4D Linearitäts-Test 
- 8 +-H2 “Bo +H “Bo +HRD ED für Z1m/3 
- DD +HHO "BD +H HBoO +HD ei=] 
- O0 „HD "BO +H “BHO "HD HD (Monitor) 
-HBD “RO O+-RO O-HO Ha HD RAD 
— [21 = 
D Fi 
er = 
-' EA 
ei fe 
„a Fr 
Ben Pr 1 = 
ri -i FA je 
er > =] Ha 
er - Ei Hi 
- 1 ei [e 
en fe A 51 
27 et + 5 Fi Fr 
& . en ei Hi = 
ni v4 er fe Hi +4 
- - r4 [en H Hi 
jan Fa je a =] ee 
- 4 F A Fi 
--4 0 - - HH = 2) fe! - 
an) fen] m 4 a = =3 =D 
= . 4 FA ki HO 
Da - ik 2] en en] 
“oO - 4 ki Hi Fi Eicı 
“0 - - 5 F4 [en | 
“=D m DD "Ei -4 6 rn Ho AD 
m Q HD + = nr2 HO Ha 
oO Hei [en] ik 74 Hr AO Fi 5 
ss ga DD GB . m FD Bo Bild 6.2-4 
oO Hm oO “HB Ei Ha ei=1 HMO ; iräge. 
anna Je RS we Bo = = ei Test 
- 0 „BO Ho HH „-EoO "AO [= ü 
mn" DO HBQO "H,HO "HH „BHO HD FO ür ZIm/3 . 
“4 O0 "HD „Ro HH „“HEHD +-EO FO (Makro-Monitor) 
“- O8 “SO „BHO HH HHO HD AO i 
“DO "BRD „BHO "FH "BHO HD eo [links y-Achse, 
“O0 „BO “AO -H -B0 -HO Ei 
-uBO „HD „BHO „HD „HD „HD HD “ rechts Paßmarken] 
Programm Z2m: Monitor für Z2 
Zweck: bequeme Bedienung des Histogramm-Plotters Z2. 


Funktionsroutinen (vom Anwender bereitzustellen): 
fı (x) (für Kurve): beginnt mit Lbl A, endet mit RTN; 
fa(x) (für Histogramm): beginnt mit Lbl B, endet mit RTN. 


Parameter-Eingabe: Code 1 in Rog | Xmin in Rıo 
Code 2 in Rog Ax in Rı44 
Amax in Rı2 


in Rıa 
in Rya 


Ymin 


Yma x 


Aufruf für Standard-Zeichnung (1 Streifen, erzeugt durch Monitor}: 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 


{Übergabe von Argument x und Ergebnis f: wie üblich im Anzeigeregister.) 
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Eignung: T1-59 

Speicherbereichsverteilung: Grundstellung (6 Op 17) 

Programm laden (zusammen mit Z2): 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 2) 
Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 81 Programmschritte, 9 Datenregister (Rog—Ros für Codes, 
Rıo-Rıe für Monitor) 

Labels: +, =; abs. Adressen: ja; T-Reg.: verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 2/0/7 


Liste zu Programm Z2m 


Sa a = 415 42 FELL E 
42 REL 4le 13 12 E 
La 13 di 939 = 
a5 = ERE-) & Ei 
Su 7 1 I) 
| 43 FÜL S In} 
4al ie 16 = in) 
4ol 85 + STD 5 
EI eb 16 ] 
4a 80 + RÜL 5; 
44 69 DPF 10 
405 10 10 5 
4lE 55 = 5 
dar 02 8 3 
408 95 = a 
4013 & ETH 2 52 DPF 
+10 FE LEL 4 A 05 05 
4il 930 = i E 2 RTH 
4i2E 42 REEL Er 3 
412 14 14 ! 2 04 4 
414 790 = 425 02 UE 23 29 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung in Grundstellung (6 Op 17). Programm eintasten 
(zusammen mit Z2). Block 2 auf eine Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Linearitäts-Test 
(a) Funktionsroutinen fı (x) und f3 (x): wie bei Programm Q2m 
(b) Parameter-Eingabe: 
(Code 1:) 51 STO 08 (Kmin:) 0 STO 10 (Ymin:) OSTO 13 
(Code 2:) 24 STO 09 (Ax:) 18 1/x STO 11 :) 1STO 14 
(Xmax:) 1 STO 12 
(c) Aufruf für Standard-Zeichnung durch Monitor (Bild 6.2-5): 
SBR + (für y-Achse) und SBR = (für Zeichnung) 


(Ynax 


oo 1a 
+ & De ee er 

5 PEFRERE BR E- 

er ee 

" aa a 

Fi Ba a Ale 

* a re age 

RB dt era mn tn 
Komme 


a ernile Bild 6.2-5 


ats a a I 
Pr Eee Linearitäts-Test 
EoHHbHbHHbtHb HH bmem m m m 
mm ee Hmmm nm m min für Z2rn 
He HH Hd md a m s 
a Bere {Monitor} 
re eo m me mm m m m 
ee HH mn m m ne dm m mm 


117 


7 Prompter-Unterstützung für Parameter-Eingabe 


Programm PO: Prompter bei fixen Symbolen 


Zweck: bequeme Parameter-Eingabe bei Monitor-Programmen mit fixen Symbolen, 
nämlich QOm-Q3m, SIim—-S4m, TIim—-T4m, W2m—-W8m, Yim 
Aufruf: 40p 17 SBR - 


Parameter-Eingabe: der Prompter fragt über den Drucker einzeln nach den Parametern 
(wobei der alte Wert in der Anzeige erscheint) ; gegebenenfalls neuen Wert eintasten; 
R/S drücken; nach Eingabe des letzten Parameters blinkt in der Anzeige „479.59 
(kennzeichnet Ende des Promptens) ; Blinken löschen durch CLR 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: (vor Laden des Programms:} Grundstellung (6 Op 17); Aufruf: 40p 17 SBR — 
(zurück bleibt Grundstellung) 

Programm laden: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 3) 

Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 91 Programmschritte, 6 Datenregister (Roı für Adressen, 
Rjo-Rıa für Monitor-Parameter) 

Labels: —; abs. Adressen: ja; T-Reg.: nicht verwendet; Flags: keine 
SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/4 


Liste zu Programm PO 


450 Fo LEL so2 077 a4 4 

4 = sn4 DE 2 [8 3 

4sE } s05 077 nd nn 

453 00 Ss06 0202 cn u 

4ö4 09 9 sor Nr 7 = 2 

455 42 STO so 01 41 an 0 33 

42eE DL Cl Ssoa 0358 [1 For) DE 

4ar 04 4 sin 71 3ER a4 4 67 

4seo 04 4 sit 05 13) DE 8 1? 

452 00 0 SIE 9259 O1 i 63 

+3 an u si13 04 4 71 SER 97 np} 
cz Ssi4 04 4 05 5 Se0 6° DR 
no cu sis o0 0 S3 590 Ssl 05 05 
ı Sie Du 0 n4 4 Ss2 69 OF 
04 4 Sir 03 3 DS 5 aba 21 2 
03 3 si: 00 0 ao nu Se4 73 RCH 
gL 4 sıi® 01 1 al 0 Ss5 01 0 
’ı SER sau 5 8 023 SEBb PM R#S 
cs SI sei 04 4 jr) ab? Te &I* 
ss 58 sz2 04 4 21 1 se8 021 01 
coıi 1 se3 ri SER 03 23 36? 293 FRT 
DE o& S24 05 = a4 4 Ss’O 92 RTH 
01 I sen 38 38 a4 4 
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Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung (für Eintasten des Programms): 4 Op 17. 
Programm eintasten. Speicherbereichsverteilung durch 6 Op 17 auf Grundstellung setzen. Block 3 auf eine 
Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Musterbeispiel 


Bequeme Parameter-Eingabe 


beim Linearitäts-Test (= 1/18) 


zu Programm QOm . Ks 
(Bild 5.1-1 und Bild 5.1-2). Z & 
Prompter-Protokoll: v MRS 7 

1: 


Programm P1: Prompter bei 1 variablen Symbol 


Zweck: bequeme Parameter-Eingabe bei Monitor-Programmen mit 1 variablen Symbol, 
nämlich Rim, UIlm—U4m, Zim 
Aufruf, Parameter-Eingabe: wie bei Programm PO 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: (vor Laden des Programms:) Grundstellung (6 Op 17); Aufruf: 4 0p 17 SBR — 
(zurück bleibt Grundstellung) 

Programm laden: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 3} 

Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 102 Programmschritte, 7 Datenregister (Ro, für Adressen, Rog für Code, 
Rjo-Rı4 für Monitor-Parameter) 

Labels: -; abs. Adressen: ja; T-Reg.: nicht verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/4 


Liste zu Programm P1 


= ı 
4 3 
3 “+ 
i 4 
SER SEF 
[ not =1 
i 1 4 
b] E S 
B 1 in 
& © ja) 
1 Re 3 
u = fi; iu 1 
4 Ib 2 2 Ei 
43 u Pe fa 4 Ü 
435 00 0 1 3 Ei 
4 ao 0 E N Ü 
4 ri 5ER SER SER & 
4 05 = 5 5 
4 v vi vi Fi 
= [u zu 4 4 
=) 1b ze 4 3 


i 
i 

en! 

er 
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Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung (für Eintasten des Programms): 4 Op 17. 
Programm eintasten. Speicherbereichsverteilung durch 6 Op 17 auf Grundstellung setzen. Block 3 auf eine 
Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Musterbeispiel CODE en 
Bequeme Parameter-Eingabe = MIH a 
beim Linearitäts-Test R DR 
DELTA 
zu Programm Zim 0553553556 (= 1/18) 
(Bild 6.1-1 und Bild 6.1-2). = MA 


Prompter-Protokoll: 


Programm P2: Prompter bei 2 variablen Symbolen 


Zweck: bequeme Parameter-Eingabe bei Monitor-Programmen mit 2 variablen Symbolen, 
nämlich R2m, Vim—V4m, Zim/2, Z2m 


Aufruf, Parameter-Eingabe: wie bei Prompter PO 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: (vor Laden des Programms:} Grundstellung (6 Op 17); Aufruf: 40p 17 SBR- 
(zurück bleibt Grundstellung) 

Programm laden: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 3) 

Winkelmodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix} 


Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 117 Programmschritte, 8 Datenregister (Ro, für Adressen, Rog—Rog für Codes, 
R}o-Rıa für Monitor-Parameter) 

Labels: -; abs. Adressen: ja; T-Reg.: nicht verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/4 
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Liste zu Programm P2 


4: TE LEL sin 7rT1 SER n4 4 so 00 0 
4! ra sil 05 5 on cu s71ı 01 1 
4 &= Or sı2 34 24 oo 0 Sr2 03 2 
4 oc 00 Ss12 04 4 032 Sr2 04 4 
4 I si4 04 4 al 0 Ssv4 04 4 
a 42 5STO sis 00 0 ol 1 Sys rl SER 
4SE 01 01 sie oo u 22 STE 5 a 
4er 01 1 253 244 SFT 5 =} 
4es 05 5 & 1] 044 re F 
489 023 z ri SER ara 925 
ac DE 2 S 05 Sss0 93 
4321 01 1 3 Ei 24 sel 0% 

E55 Fo 1 u =) 1 244 SS2 69 
423 01 1 SER 03 5 ses LE 
424 077 5 on 0 Sat 
475 u 0 4 00 u sa5 01 
49E NE 58 in 025 536 59 
437 71 5ER [3 an 0 sS7 05 
428 055 1 DE 2 5: 59 
422 24 24 € a4 4 SE at 
sco 01 1 E Um = Ta 
a0 05 5 3 v jb | 3 O1 
S02 DE ®3 S3E 3 ri 5ER se2 
sa? N2 2 5? ? 05 =) 533 72 
sa 01 41 IE 1 S4 24 Ss34 01 
so2 NE 8 h a 2 a4 4 Sa 79 
Sck 01 1 S3e 71 SER 03 5 si 
saor 077 Sar 05 a an co 

sog 00 0 s32 24 34 ja EV) 

503 02.2 S39 04 4 [u Be 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung (für Eintasten des Programms): 4 Op 17. 
Programm eintasten. Speicherbereichsverteilung durch 6 Op 17 auf Grundstellung setzen, Block 3 auf eine 
Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 


Musterbeispiel Fenet Si 
Bequeme Parameter-Eingabe CODE es 
beim Linearitäts-Test = MIH er 
zu Programm V2m [N 
(Bild 5.4-2). DE emeige Fo 
Prompter-Protokoll: u ie 
1l.« 
Y MIN 
U, 
" MAS 
is 


Programm P3: Prompter bei 3 variablen Symbolen 


Zweck: bequeme Parameter-Eingabe bei Monitor-Programmen mit 3 variablen Symbolen, 
nämlich R3m, Z1m/3 


Aufruf, Parameter-Eingabe: wie bei Prompter PO 


Eignung: TI-59 

Speicherbereichsverteilung: (vor Laden des Programms:) Grundstellung (6 Op 17); Aufruf:40p 17 SBR — 
(zurück bleibt Grundstellung) 

Programm laden: 1 Magnetkartenhälfte einlesen (Block 3) 

Winkeimodus: beliebig; Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix) 
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Programmkenndaten 


Speicherbedarf: 130 Programmschritte, 9 Datenregister (Ro, für Adressen, Ro7—Ros für Codes, 
R]o-Rıa für Monitor-Parameter) 

Labels: -; abs. Adressen: ja; T-Reg.: nicht verwendet; Flags: keine 

SBR-Ebenen / Klammer-Ebenen / unvollständige Op.-Ebenen: 1/0/4 


Liste zu Programm P3 


Ye LEL siz 01 1 S46 077 035 
75» Ssi4 05 5 S4r7 01 1 non 
‚a OF s1ıs 02 23 4803 53 on 
fe] 5 22 549 71 SER 033 
& 1 ss0 05 5 on 
STO & ss1 9 97 n1 1 
ci 1 S52 04 4 122 
1 Fr O4 4 4 
Ss a oo 0 4 
3 4 jr u] SER 
2 SER 033 5 
1 =] Du 0 Er 
E Er nı 1 N 
1 4 n2 2 
7 4 04 4 33 
je) ie] 04 4 DE 
2 in] r1 5ER 53 
SER 3 =) 17 
be Q ar E93 
gr E 4 nB} 
1 4 b] 39 
5 3 in] 05 
2 1 ] 59 
& SER 3 21 
1 3 je] v3 
Su & ar >= pt 
5 1 1 4 ai 
be] r 3 2 72 
= in] 1 1 01 
SCoa ES ” SER Er 
siü Fi SER e 3) 32 
11 05 ie} F = 
SlE 9797 = 4 


Archivierung des Programms: Speicherbereichsverteilung (für Eintasten des Programms): 4 Op 17. 
Programm eintasten. Speicherbereichsverteilung durch 6 Op 17 auf Grundstellung setzen. Block 3 auf eine 
Magnetkartenhälfte aufzeichnen. 

ieh CODEI 
Musterbeispiel 24, 
Bequeme Parameter-Eingabe CODE 
beim Linearitäts-Test CODE: 
zu Programm Z1m/3 
(Bild 6.2-3 und Bild 6.2-4). 


Prompter-Protokoll: 
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8 Anwendungen 


8.1 Darstellung von Funktionen in Kurvenform 


Beispiel 8.1-1: (Ausführliches Musterbeispiel für TI-59 und T1-58/58C.) Man skizziere eine freie 
gedämpfte Schwingung (zusammen mit einer x-Achse). Die Schwingung hat die Form 
y=exp(-x)cos(2rx) (x im Bogenmaß). — 

Im folgenden wird diese Aufgabe in mehreren Versionen (mit zunehmendem Bedienungskomfort) 
gelöst. 


1. Versionen ohne Monitor (für TI-58/58C und TI-59) 

(a Nach Tabelle 4 der Einleitung ist ein schnelles Programm vom Typ S (1 Kurve und x-Achse) 
empfehlenswert, z.B. Programm S3 (x-Achse in Streifenmitte) ; es wird in Block 2 geladen. Die 
Steuerung des Plottens erfolgt durch nachstehendes Hauptprogramm, das an Programm S3 ange- 
hängt wird. (Zum Zeichnen einer einfachen y-Achse wurde Programmteil CO aus Anhang C einge- 
baut.) Aufruf zum Plotten: SBR SBR [Ergebnis: Bild 8.1-1]. 
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od 
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SER 
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Y 
E % 
+ 4: 
+ :k Eh 
1 I I [' I 1 ı 1 ı ’ I 1 1 I 15, ’ + '20 
+ + D- 5: 
ie 1 “® x Bild 8.1-1 
+ Freie gedämpfte Schwingung 
N y=exp(-x) cos (2x) 
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(b) Auch Programm Q2 ist hier verwendbar, indem die x-Achse als zweite Kurve aufgefaßt wird. 
Die Steuerung des Plottens geschieht durch folgendes Hauptprogramm, das an Programm O2 ange- 
hängt wird. Aufruf: SBR SBR [Ergebnis: Bild 8.1-1]. 
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Il. Versionen mit Monitor (und Prompter) (für TI-59) 

(a Höheren Komfort bietet die Unterstützung durch Monitor (und Prompter); ein steuerndes 
Hauptprogramm des Benutzers erübrigt sich. Zunächst wird die Funktionsroutine für die Schwin- 
gung exp (- x) cos (2x) als Unterprogramm in Block 1 eingetastet: 

u, 


Pe} 


ni 


Die Funktionsroutine kann wahlweise auch Klammern (statt = ) enthalten: 


Doc FE LEL DICE, = 
iR je Te Pa Tue 

Be nz Bad 
RAD ana 4 

IH [u Du 

ıT oil 32 C083 


Programm S3 (mit Monitor S3m) wird in Block 2 eingelesen. 

Als Grenzen für x sind die Werte O und 2 zweckmäßig. Eine günstige Schrittweite ist Ax = 0.1. 
Die Funktionswerte liegen innerhalb y=- 1 und y = + 1, was die Grenzen für y liefert. 

Die Parameter-Eingabe erfolgt nun entweder händisch 


(min!) OSTO 10 (Ymin!)  1+/- STO 13 
(Ax:)  .1ST0 11 (Ymax:) 1 STO 14 
(Xmax:) 2STO 12 


oder bequemer mittels Prompter. Nach Tabelle 4 der Einleitung gehört zum Monitor S3m der 
Prompter PO, der in Block 3 geladen wird; Aufruf: 4 Op 17 SBR --; nach jeder Daten-Eingabe R/S 
drücken, abschließendes Blinken durch CLR löschen. Prompter-Protokoll: 


Das Zeichnen der y-Achse geschieht durch den Aufruf SBR +; die Herstellung von Kurve und 
x-Achse übernimmt der Monitor $3m durch den Aufruf SBR = [Ergebnis: Bild 8.1-1]. 


124 8 Anwendungen 


(b) Auch Programm O2 ist durch Monitor und Prompter unterstützbar. Programm O2 {mit 
Monitor Q2m) wird in Block 2 eingelesen, Prompter PO in Block 3. Funktionsroutine wie oben 
bei Il. (a), aber ergänzt durch eine Funktionsroutine für die x-Achse (= zweite Kurve) y=0: 


Och IN" DIE 

OT LH# 17 { 
IE adlE Do u 
ab] 119 92 ETH 
au 

nit 


[Ergebnis: Bild 8.1-1.] Nach Tabelle 4 der Einleitung enthält der Monitor Q2m als Zusatz-Einrich- 
tung einen Makro-Monitor, so daß hier auf einfache Weise Vergrößerungen (bei verbesserter Auf- 
lösung) hergestellt werden können. 

Bei Vergrößerung in der y-Richtung (automatisch besorgt durch Makro-Monitor) ist es oft günstig, 
die Darstellung auch in der x-Richtung zu vergrößern, indern man die Schrittweite Ax verkleinert 
(z.B. halbiert für zweifache Vergrößerung, hier: Ax = 0.05). Prompter-Protokoll: 


# MIN Y MIH 
3 L, . -1. 
DELTHA MAAS 
a, 05 4a 
s MAR 


Aufruf für zweifache Vergrößerung: 2 SBR X; man erhält die Darstellung aufgeteilt auf zwei 
Streifen (Bild 8.1-2). 


Ku: n 
E3 
+ 
E 
Bu 3 
+ + 
+ #+ + 
+ 
» k Br u u 
Rau Bu Ba Ba Ta Bee Tu Be ae Be EB Be Be Be ee Sa Be ee Be Be ee Be ee ee Ze Be ee Be ee Be ee Be Be Pa Be Be Ba Be pn 
+ 
TER TI TTRTme TTS 
+ + 
+ + + 
* EHE: Pe Sur 
+ 
+ 
+ 
+ * 
a du 2 
z - 


Bild 8.1-2 Einzelstreifen einer zweifachen Vergrößerung [links y-Achse, rechts Paßmarken; 
oben erster Streifen, unten zweiter Streifen] 


8.1 Darstellung von Funktionen in Kurvenform 125 


Der erste Streifen wird nicht verändert. Beim zweiten Streifen wird der obere leere Rand mit einer 
Schere entfernt (Bild 8.1-2). Dann wird der zweite Streifen an den ersten so angeklebt, daß ent- 
sprechende Pfeile der y-Achse (und der Paßmarken) zur Deckung kommen. Zuletzt wird der rechte 
Rand (mit den Paßmarken) abgeschnitten [Ergebnis: Bild 8.1-3]. 
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Bild 8.1-3 Freie gedämpfte Schwingung y = exp(- x) cos(2rx) [zweifache Vergrößerung] 


© Beispiel 8.1-2: (Für TI-59.) Man skizziere die Lade- und Entladekurve eines Kondensators 
(zusammen mit einer x-Achse). Die Kurven haben die Form y= 1 -exp(-x) und y = exp(-x). — 


(a) Aus Tabelle 4 der Einleitung entnimmt man, daß ein schnelles Programm vom Typ T 
(zwei Kurven und x-Achse) geeignet ist, z.B. Programm T1 (x-Achse am unteren Streifenrand); 
es wird zusammen mit Monitor Tim in Block 2 geladen. Die Funktionsroutinen für Lade- und 
Entladekurve werden als Unterprogramme in Block 1 eingetastet: 


Mu Te LEL 
Dill 12 E 

ulz2 94 +7- 
03:5 IH“ 
14 LH= 
015 932 FTH 


Als Grenzen für x sind die Werte O und 3 zweckmäßig. Eine günstige Schrittweite ist Ax = 0.2. 
Die Funktionswerte liegen innerhalb 0 und 1, was die Grenzen für y liefert. Nach Tabelle 4 der 
Einleitung gehört zum Monitor Tim der Prompter PO, der in Block 3 geladen wird; Aufruf: 

4 Op 17 SBR -;; nach jeder Daten-Eingabe R/S drücken, abschließendes Blinken durch CLR 
löschen. Prompter-Protokoll: 

# MIH Yv MIN 

DELTA u MARK 


= MAR 
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Das Zeichnen der y-Achse geschieht durch den Aufruf SBR +; die Herstellung der beiden Kurven 
und der x-Achse übernimmt der Monitor Tim durch den Aufruf SBR = [Ergebnis: Bild 8.1-4]. 


1r-+ 
44 * 
RN 4 + 
y Et 
* 
+ 
j + 
es Bild 8.1-4 
> & Lade- und Entladekurve 
a PR eines Kondensators 
s FE, *» y=1-exp(-x) 
+ + y=exp(- x) 
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(b) Auch Programm W3 {mit Monitor W3m) ist hier passend. Funktionsroutinen wie oben bei (a), 
aber ergänzt durch eine Funktionsroutine für die x-Achse (= dritte Kurve) y=0: 


DINIW] aus a4 + - am TE LEL ie 
ninB1 DE 25 + Dil u 2 IT 
Ins in] 1 1 DIE + - 213 
Inluke Q u 013 IH“ 219 
cd ou2  @2 RTH als LH= 

U4S = RTH 


[Ergebnis: Bild 8.1-4.] Nach Tabelle 4 der Einleitung enthält der Monitor W3m einen Makro- 
Monitor, so daß hier unmittelbar Vergrößerungen möglich sind. Bild 8.1-5 zeigt das Ergebnis 
einer zweifachen Vergrößerung bei halbierter Schrittweite (Ax = 0.1, Eingabe z.B. händisch 
durch .1 STO 11); Aufruf: 2 SBR X 
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Bild 8.1-5 Lade- und Entladekurve eines Kondensators [zweifache Vergrößerung] 
.« y=1-exp(- x), + y=exp(- x) 
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Beispiel 8.1-3: (Herstellung von Vergrößerungen mit Monitor allein [ohne Makro-Monitor]; 
für TI-59.) Man skizziere die Exponentialfunktionen exp{-x”} (n=1,2,3) zusammen mit 
einer x-Achse. — 


(al Aus Tabelle 4 der Einleitung erkennt man, daß Programm WA passend ist (x-Achse = vierte 
Kurve); es wird zusammen mit Monitor W4m in Block 2 geladen. Prompter PO wird in Block 3 
eingelesen. Die Funktionsroutinen für exp (- x), exp (- x2), exp(- x®) und x-Achse (y = 0) 
werden als Unterprogramme in Block 1 eingetastet: 


and acz LEL DE 75 LEL 
cıni IND A Di4 j4 D 
IE BSH os +. Dis au ü 
EIKIE, ci IHW Die == FETH 
O1l LH= 
iz RETH 


Als Grenzen für x sind die Werte O und 2 zweckmäßig. Eine günstige Schrittweite ist Ax = 0.1. 
Die Funktionswerte liegen innerhalb O und 1, was die Grenzen für y liefert. Prompter-Protokoll: 


= MIH “ MIH 
u 12] 
IELTH v MAS 
Di t. 
= MA 


Das Zeichnen der y-Achse erfolgt durch den Aufruf SBR +; die Herstellung der vier Kurven über- 
nimmt der Monitor W4m durch den Aufruf SBR = [Ergebnis: Bild 8.1-6]. 


I HH. 8 
te 
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eh Bild 8.1-6 
+ Exponentialfunktionen 
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(b) Die Herstellung einer Vergrößerung mit Monitor allein ist einfach (wenn auch nicht so be- 
quern wie mit Makro-Monitor). Der y-Bereich (hier O bis 1) wird für eine zweifache Vergrößerung 
in zwei Hälften geteilt (0 bis 1/2, 1/2 bis 1). Jede Hälfte wird separat auf einem Streifen darge- 
stellt, wobei die y-Grenzen über den Prompter für jeden Streifen neu eingegeben werden. 
Prompter-Protokolle: 


(Parameter für unteren Streifen:) (Parameter für oberen Streifen:) 
= MIN r MIN = MIH v MIH 
DELTA Te DELTR vomas 
= MAX “ MARS 
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Zeichnen der y-Achse: Aufruf SBR + 
Zeichnen der Kurven: Aufruf SBR = [Ergebnis: Bild 8.1-7] 
Gegebenenfalls Herstellung von Paßmarken am rechten Rand: Adv Adv SBR + 


I1-++X% 
Ex 


05, P9 . 
26: Bild 8.1-7 
Exponentialfunktionen 
En v=exp(-x”) (n=1,2,3) 
[zweifache Vergrößerung] 
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e Beispiel 8.1-4: (Geänderte y-Achse; Zeichnen einer höheren transzendenten Funktion; für TI-59.) 
Man skizziere die Gamma-Funktion T(x) zwischen x=-4 und x=4.— 
Eine passende Funktionsroutine (z.B. Programm 1.2 aus Band 3/l dieser Reihe) wird in Block 1 


eingelesen. Label B wird für die x-Achse (y = 0) verwendet, indem folgende Programmschritte neu 
eingetastet werden: 


172 TE LEL 
174 12 B 
IS an 0 
176 RE RETH 


Programm Q2 (mit Monitor Q2m) wird in Block 2 geladen. Die Standard-y-Achse CO wird geändert 
durch Eintasten von Programmteil C2 (aus Anhang C), eingeschlossen zwischen Lbl + und RTN: 


FE LEL DE & 465 au EE 
23 + ZZ IMW 468 52 OF 
[Tu S2 EE 467 oi u 
oc 0 52 DF 4r7ü 53 DF 
5a DR 0302 471 209 
n4 04 52 EE 4TE SE FTH 
SE EE je Po v3 


(Zur Eingabe von RTN in Schritt 479: Speicherbereichsverteilung durch 5 Op 17 vorübergehend 
auf 559.49 setzen.) Prompter PO wird in Block 3 eingelesen. 


Zur Erzielung ausreichender Auflösung in x-Richtung erfolgt das Zeichnen der Gamma-Funktion 
getrennt nach Argumentbereichen. 


8.1 Darstellung von Funktionen in Kurvenform 


1. Negativer Argumentbereich (-4A<x<0O) 


Prompter-Protokoll: = MIH 
DELTA 

0.1 
= MAR 

I. 
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v MIN 


Y MAR 


ın 


Durch vierfache Vergrößerung (mit Makro-Monitor) wird eine brauchbare Auflösung in y-Richtung 


erreicht (Bild 8.1-8); Aufruf: 4 SBR X 


Bemerkung: Pole der Gamma-Funktion bewirken Blinken, bereiten aber während des Plottens 


keine Schwierigkeiten. 
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Bild 8.1-8 Gamma-Funktion für negative Argumentwerte y=Tix),-4<x<O 
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Hl.  Positiver Argumentbereich (0<x<s4) 


Prompter-Protokoll: = MIH Y MIH 
Ei; "N 
TELTA v MAR 
a1 £ 
= MARS 
4, 


Wegen des kleineren y-Bereichs (jetzt y„;„ = 0 statt -6) genügt hier zweifache Vergrößerung, um 
denselben Maßstab wie bei I. zu erreichen (Bild 8.1-9); Aufruf: 2SBR X 


or-ı98 91 BREI LI ER ER ERKIELLUL IN I HE KR FEER&3 RL LE. TI EN TU 


I ra 
[e} 05 1.0 1.5 20 2.5 3.0 3.5 40 x 


Bild 8.1-9 Gamma-Funktion für positive Argumentwerte y=T{x), O<x<s4 


Beispiel 8.1-5: (Geänderte Plotter-Symbole; für TI-59.) Man skizziere den hyperbolischen Tangens 
tanhx (zwischen x = O und x = 2) mit dem Plotter-Symbol ‚Plus’, ferner seine Asymptote mit dem 
Plotter-Symbol ‚Punkt’. — 


Die Asymptote liegt bei y = 1; zugehörige Funktionsroutine: 


Te 
jaluB} 12 


LEL 
E 


1 
' ETH 


Eine schnelle und kurze Funktionsroutine für den hyperbolischen Tangens tanhx sieht so aus: 


a3 
7 


fe er 
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Die Funktionsroutine für tanh x kann wahlweise auch Klammern (statt =) enthalten: 


 LEL 
A 

Pre 

IN" 


23 LHS 


Als Alternative ist schließlich Programm MU-10 von Modul 10 (Mathematik-Modul) zur Berech- 
nung von tanhx einsetzbar: 


2& FoM [nike 
10 10 Punk) 


& LEL In1uT4 
A Alu 


Programm V2 (mit Monitor V2m) wird in Block 2 geladen. Prompter P2 wird in Block 3 eingelesen. 
Nach Tabelle 8 der Einleitung haben die verlangten Plotter-Symbole + und * die Codes 47 und 40. 
Prompter-Protokoll: 


CODEI x MIN Y MIN 
a7, 2. u 
CONEE DELTA MAR 
ER Q1 1. 
B MAR 


Das Zeichnen der y-Achse erfolgt durch den Aufruf SBR +; die Herstellung von Kurve, Asymptote 
und x-Achse übernimmt der Monitor V2m durch den Aufruf SBR = [Ergebnis: Bild 8.1-10]. 


VE ae ne ae re a ee 


Bild 8.1-10 
Hyperbolischer Tangens 
{und Asymptote) 
y=tanhx, O<xs2 
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Beispiel 8.1-6: (Verwendung von Monitor als Unterprogramm eines Benutzer-Hauptprogramms; 
für TI-59.) Man skizziere einige Wurfparabeln. — 

Die Gleichung einer Wurfparabel? (idealisiert: Geschoßbahn, Wasserstrahl) lautet 

Y=xX tana-X?g/(2v2 cos? a), wobei X horizontale Koordinate, Y vertikale Koordinate, 

a Neigungswinkel, vo Abfluggeschwindigkeit, g Fallbeschleunigung. Die größtmögliche Wurf- 
weite wird bei & = 45° erreicht und ist Ama” v2/g. Es ist vorteilhaft, die Gleichung der 
Wurfparabel durch Division durch X,na» dimensionslos zu machen: y=xtana — x2/(2 cos?a) 
mit den dimensionslosen Koordinaten x = X/X ma, und y = Y/X max (wobei Xmax = v2/g]. 
Funktionsroutine: 


 LEL 


E 
i HA 
Ei 


ud n 4 


1) Vgl. jedes Physikbuch. — Ferner: Markuschewitsch, A. I. (1954): Bemerkenswerte Kurven. {Kleine Ergän- 
zungsreihe zu den Hochschulbüchern für Mathematik, Nr. VIl.) Deutscher Verlag der Wissenschaften, 
Berlin. (Übersetzung aus dem Russischen.) 
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Das schnelle Programm S1 {mit Monitor Sim) wird in Block 2 geladen. Die Standard-y-Achse CO 
wird ersetzt durch Programmteil C1 (aus Anhang C), eingeschlossen zwischen Lbl + und RTN: 


62 DF 53 DR 
Q4 id ai 01 
s2 EE se EE 
u 2 DE = 
22 IHW z2 INY 
SE EE s2 EE 


Statt eines Prompters wird zur Parameter-Eingabe im folgenden ein Benutzer-Hauptprogramm 
(Aufruf: E) eingesetzt; es verwendet y-Achsen-Routine und Monitor als Unterprogramme: 


TE 351 n 4u1 
15 32 Ir) 402 
42 3 =] 403 
ln] 24 STD 404 
80 389 11 405 
an 256 1 46 
42 387 STD 47 
[eln] SE 12 408 
323 239 5 4019 
i 320 5 


Zum ‚Schießen’ (Zeichnen einer Wurfparabel) mit Neigungswinkel a (0° <a < 90°) ist bloß 
folgendes zu tun: Neigungswinkel « (in Grad) eintasten, E drücken. Zum Beispiel Aufruf zur 
Herstellung von Bild 8.1-11: 75 E 


0.50 + 
Y 

0.25% 
Bild 8.1-11 
Wurfparabel 
(Neigungswinkel a = 75°) 

[6] - Erz 3 12137371 
10 x 
050 + 


Bild 8.1-12 
Wurfparabel 
{Neigungswinkel a = 60°) 
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0.50+ 
Y 
015 = 
Bild 8.1-13 
Wurfparabel 
(Neigungswinkel « = 45°) 
0*+ 
” 
050% 
y 
0.25 
Bild 8.1-14 
Wurfparabel 
(Neigungswinkel a = 30°) 
° 
x 


© Beispiel 8.1-7: (Für TI-59.) Man skizziere in einem einzigen Diagramm die Wurfparabeln aus 
Beispiel 8.1-6 zusammen mit ihrer Einhüllenden. — 


Innerhalb der Einhüllenden liegen alle jene Stellen, die von Wurfparabeln erreichbar sind. Mit den- 
selben Bezeichnungen wie in Beispiel 8.1-6 ist die Gleichung der Einhüllenden (die selbst eine 


Parabel darstellt) Y = v3/(2g) - 3 (g/v3) x? oder in dimensionslosen Koordinaten y = ı - 3 Re, 


Es sind sechs Kurven zu zeichnen (4 Wurfparabeln, Einhüllende, x-Achse). Zur Verkürzung der 
Laufzeit ist es zweckmäßig, die Konstanten der Wurfparabeln in Datenregistern (hier Rgga—Ra7) 
abzuspeichern: 


Rzo Raı Rz2 Ra3 Raa Ras R3e Rz7 
tan 75° 2c0s?75° tan60° 2cos?60° tan45° 2cos?45° tan30° 2cos?30° 


Zur Kontrolle Auflistung durch 20 INV List: 


jan En u O4E 
TER! {"] 043 

[u] 244 
Infa bc) a] 245 
cd [3] U4E 
juluha ] 4 
ONE ja 045 
any 18 049 
du [1] So 
aa 3] 0si 39 # 
2ıc jn Ber} ISz2 #32 ROLL 
Oil ER: 033 27 87 
alz 925 = 40 024 99 = 
012 @2 FRTH o41 SS 232 RTH 
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(Einhüllende:) 


ug FE LEL u ISIR I 17 Be re 

157 dei > 0a 9 = 
OB: DEE 932 RTH 
NEE 


Programm W6 (mit Monitor W6m) wird in Block 2 geladen. Prompter PO wird in Block 3 einge- 
lesen. Wie in Beispiel 8.1-3 (b) wird eine zweifache Vergrößerung mit Monitor allein erzeugt (durch 
Teilung des y-Bereichs: O bis 1/4, 1/4 bis 1/2). Prompter-Protokolle: 


(Parameter für unteren Streifen:) (Parameter für oberen Streifen:) 
= MIH  MIH ® MIH Y MIN 
in] [, up In Parch=) 
DELTA Yv MARS DELTH Y MA 
1.025 u, 25 D, DE 0,5 
” MA = MA® 
l, i 


Zeichnen der y-Achse: Aufruf SBR + 
Zeichnen der Kurven: Aufruf SBR = [Ergebnis: Bild 8.1-15] 


0.50 + Hell um 
T We, 


025% 


Bild 8.1-15 Wurfparabeln und Einhüllende 


Beispiel 8.1-8: (Transzendente Kurve; für TI-59.) Man skizziere eine Zykloide (Radlinie, Roll- 
kurve). Cartesische Gleichung: y = arccos (1 -x) - v’x (2-x) (x im Bogenmaß, 0<x<2)." — 


1) Vgl. z.B. Bronstein, I. N. und K. A. Semendjajew (1979): Taschenbuch der Mathematik. (5 1.3: Gleichungen 
und Parameterdarstellungen elementarer Kurven.) Nauka, Moskau, und Teubner, Leipzig. 
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Funktionsroutinen: (x-Achse:) 
on TE LEL IF 

iA Lılhz 

Yo REAL [ja ]w > 

En OK INBaY] 

Sad Nil 

a4 + OLE 

eg # [nDEc 


Programm O2 (mit Monitor Q2m) wird in Block 2 geladen. Die Standard-y-Achse CO wird ersetzt 
durch Programmteil C1 (aus Anhang C) (ähnlich wie in Beispiel 8.1-4). Prompter PO wird in 
Block 3 eingelesen. Prompter-Protokoll: 


= MIN  MIM 
“A | 
DELTA Y MAR 
: 2 2, 141592254 (=m 
= MARS 


Zeichnen der oberen y-Achse: Aufruf SBR + 
Zeichnen der oberen Kurvenhälfte: Aufruf SBR = 


Die untere Kurvenhälfte, die zur oberen symmetrisch ist, läßt sich sehr einfach durch Vertauschen 
der y-Grenzen zeichnen; Prompter-Protokoll: 


MIN Y MIN 
DELTA YMAs 


x MAx 


Zeichnen der unteren y-Achse: Aufruf SBR + 
Zeichnen der unteren Kurvenhälfte: Aufruf SBR = [Ergebnis: Bild 8.1-16] 


-T-ııı 1 .r 1 1 1101 3% 


0 1 2% 
Bild 8.1-16 Zykloide Bild 8.1-17 Traktrix 
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e Beispiel 8.1-9: (Transzendente Kurve; für TI-59.} Man skizziere eine Traktrix (Schleppkurve, 
Meridianschnitt der Pseudosphäre). Cartesische Gleichung: 


y = arcosh (1/x) -Y1-x?=In [1 +V1-x2)/x]-vV1-x2 (O<x<1). - 


Funktionsroutinen für Plotter Q2 {mit Monitor Q2m, y-Achse C1): (x-Achse:) 
acc Fe LEL 08 Die == 76 LEL 
of 1 A 109 5 D1r 12 B 
[u] u Po ab ar F 018 on no 
oa 01 all vr 21% 92 RTN 
004 33 Dfz I END 
005 de SS 8 nz21 
DoE nDil4 55 + 22 
Don? 01S 42 FRÜL 
Protokolle von Prompter PO: 
(für obere Kurvenhälfte:) (für untere Kurvenhälfte:) 
“ MIH Y MIH ® MIH MIN 

1% 1] ü. = 
DELTA T MA& DELTA Y MA® 

2.1 i 2, c.1 I 

x MAK x MAX 

1. en 


Aufruf zum Plotten: SBR + (für y-Achse), SBR = (für Monitor) [Ergebnis: Bild 8.1-17] 


© Beispiel 8.1-10: (Algebraische Kurve 3. Ordnung; für T1-59.) Man skizziere ein Cartesisches Blatt. 
Cartesische Gleichung: x? + 3xy?2 + y2-x2= 0". — 
Die Gleichung läßt sich umformen auf y=+x Y(1-x)/(1+3x) (- 1/3 <x< 1). Zum Zeichnen 
der oberen Kurvenhälfte genügt der Absolutbetrag. Funktionsroutinen für Plotter O2 (mit 
Monitor Q2m, y-Achse C1): 


aan 007 5: 14 95 = 5 . 
01 008 5 MS 34 TH BEE 
nz al9 2 ÜlE 65 8 QDEl Te LEL 
anz Oo 8: 17 32 ls2 12 8 
Oct Dill u 2 iz 935 023 000 
Das DIE 85 + 019 50 024 292 RTH 
Dos DIS 04 4 Den 92 
Protokolle von Prompter PO: 
(für obere Kurvenhälfte:) (für untere Kurvenhälfte:) 
» MIN MIN = MIH v MIN 

-1,2 1] -1,5 2.4 
DELTA v MAS IELTA v MA= 

2,09 n.4 2,05 I, 
a MAS Ss MRA# 

1 ka 


Aufruf zum Plotten: SBR + (für y-Achse), SBR = (für Monitor) [Ergebnis: Bild 8.1-18] 


N Vgl. Loria, G. (1930): Curve piane speciali algebriche e trascendenti. (2 vol.} Hoepli, Milano. Deutsche Über- 
setzung: Spezielle algebraische und transzendente ebene Kurven. (2 Bände.) Teubner, Leipzig 1910/11. 
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04 = 

y 

02 7 

O0 -ı 1 ı ce Xı a a a DIT UT I 

-03 ; 02 O4 0.6 08 1 x 

-02 + 
Bild 8.1-18 
Cartesisches Blatt 

-Ob + 


© Beispiel 8.1-11: (Algebraische Kurve 3. Ordnung, für TI-59.) Man skizziere eine Zissoide 
(Efeukurve). Cartesische Gleichung: x? +xy?2-y?=0.— 
Die Gleichung ist umformbar auf y= + x%2/Y1-x (0<x<1). Funktionsroutinen für 
Plotter Q2 (mit Monitor Q2m, y-Achse C1}: 


, (x-Achse:) 
Da 92 + o1l0 542 
Done 8583 & all 34 T# 14 Te LEL 
acr 01 1 12 95 = ds 12 6B 
auE TS - 12 92 RETH Dis 00 0 
Me Berl Dir 32 RTH 
Protokolle von Prompter PO: 
(für obere Kurvenhälfte:) (für unter Kurvenhälfte:) 
= MIN MIN x MIN Y MIN 
D ap [ 2 
DELTA v MAH DELTA v MAH 
1 2 1 I" 
= MAAS = MA 
l 1 


Aufruf zum Plotten: SBR + (für y-Achse), SBR = (für Monitor) [Ergebnis: Bild 8.1-19] 
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2* 
y y 
1” 
[6] : d ’ r ’ t 1 ı ı ı \ — + 1 1 ı ı ' r ’ ı ı %& 
{6} 10, -1 -0.5 
a - 0.25+- 
a E -0.50- 
Bild 8.1-19 Zissoide Bild 8.1-20 Strophoide 


© Beispiel 8.1-12: (Algebraische Kurve 3. Ordnung; für TI-59.) Man skizziere eine Strophoide 
(Bandkurve). Cartesische Gleichung: x? + xy? +x?-y?=0. — 
Die Gleichung läßt sich umformen auf y=+x (1 +x)/(1-x) (-1Sx<1). Zum Zeichnen 
der oberen Kurvenhälfte genügt der Absolutbetrag. Funktionsroutinen für Plotter Q2 (mit 
Monitor Q2m, y-Achse C1): 


Lıcıcı EL. ES (x-Achse:) 
ci A SEN FE LEL 
DidE + a4 + IE 68 
Och BT ga 829 + an 
ca 01 1 nin 02 8 32 FETH 
nos 95 = li 95 = 
Protokolle von Prompter PO: 
(für obere Kurvenhälfte:) (für untere Kurvenhälfte:) 
= MIH v MIH ” MIH MIN 
= ü 7, 0,5 
TELTA  MA= DELTH Y MARS 
ni 1,5 ad Q 
x MAN = MAH 
A, 5 2,5 


Aufruf zum Plotten: SBR + (für y-Achse), SBR = (für Monitor) [Ergebnis: Bild 8.1-20] 


© Beispiel 8.1-13: (Algebraische Kurve 4. Ordnung; für T1-59.) Man skizziere eine Konchoide 
(Muschelkurve). Cartesische Gleichung: (x - 1)? (x? + y?) -x?=0. - 
Die Gleichung ist umformbar auf y=+x%? Y2-x/(x-1) (O<x<2). Zum Zeichnen der 
oberen Kurvenhälfte genügt der Absolutbetrag. Funktionsroutinen für Plotter Q2 (mit Monitor 
Q2m, y-Achse C1): 
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& LE be Ale ® 
Me . - (x-Achse:) 
oh ic u18 FE LEL 
Eu 1 118 13 6 
I IHD 2 Drau] on u 
x E az 32 RTH 
i 4 
Protokolle von Prompter PO: 
(für obere Kurvenhälfte:) (für untere Kurvenhälfte:) 
= MIN MIN = MIN v MIH 
u, u, [ 
TELTA MAR DELTA  MAS 
Ki, 2; G1 in] 
x MARK x MAX 


Ta 


Aufruf zum Plotten: SBR + (für y-Achse), SBR = (für Monitor) [Ergebnis: Bild 8.1-21] 


Bild 8.1-21 
Konchoide 


© Beispiel 8.1-14: (Algebraische Kurve 4. Ordnung, für TI-59.) Man skizziere eine Lemniskate 
(Schleifenkurve). Cartesische Gleichung: (x? +y2)?-2 (x? - y?) =gN = 


Die Gleichung läßt sich umformen auf y=+Yy1+4x?-x?-1 (-vV2 <x<ı/2). Funktions- 
routinen für Plotter Q2 (mit Monitor Q2m, y-Achse C2): 


[nIRTE] 


12 


12 01 1 (x-Achse:) 

ai4 90 = 17 FE LEL 
3 015 24 [= Dis 12 6 
[1 ale 32 ETH Da acc 


a1 


Dz0 32 RTH 


2 Vgl. Lockwood, E. H. (1961). A Book of Curves. University Press, Cambridge. — Ferner: Fladt, K. (1962): 
Analytische Geometrie spezieller ebener Kurven. Akademische Verlagsgesellschaft, Frankfurt/Main. 
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Protokolle von Prompter PO: 


(für obere Kurvenhälfte:) (für untere Kurvenhälfte:) 
= MIH MIN = MIN MIN 
1.4 I -1.4 0.6 
DELTA v MAX DELTA Y MAH 
Wi u Pa 21 jr) 
x MAR x MAN 
1.4 1.4 


Bitd 8.1-22 
Lemniskate 


-06 + 


Beispiel 8.1-15: (Algebraische Kurve 4. Ordnung; für TI-59.) Man skizziere eine Kardioide 
(Herzkurve). Cartesische Gleichung: (x? +y2 -x)2-x2-y?=0. - 


Die Gleichung ist umformbar auf y=+Y3 +x(1-x)2/3+x (-4<x<2). Im Bereich 


- 3 <x<O hat jede Kurvenhälfte zwei Zweige; für jeden Zweig ist eine separate Funktionsroutine 
vorzusehen. Funktionsroutinen für Plotter R3 (mit Monitor R3m, y-Achse C2): 


(erster Zweig:) (zweiter Zweig:) ({x-Achse:) 
nad Te LEL BIN DE ur D4r FE LEL 
1 Sa * 0 + 043 13 5 

2 89 + 4. IHI ! 22 Kr 042 00 0 
x 47 Do DE ü E . D50 92 RTMN 
c a ci 1 D: n : zo 2 

Dos ua 2 43 0 0 DEG == 

oe 05 5 30: 8 [1] 03 9% 5 = 

un? 935 = IE 4; ja} IH +#- + Ta 

Dos 34 TH 0505 D: 92 RTH 34 45- 

202 TE LEL 33 = D! re LEL 1 GTO 

all Fü ERD 24 15 0:25 £0 DEG [ı RAL 

all 73 = 2 RTH 

DIE 32 BAT 
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Für beide Zweige wird das gleiche Plotter-Symbol gewählt (‚Stern‘, Code 51). Protokolle von 
Prompter P3: 


(für obere Kurvenhälfte:) 


CODE = MIH Y MIN 

Se 1, 25 D 
ECDDEE DELTR Y MAAS 

Tl 0,125 105 
CODES a MRS 


ElaP z 


(für untere Kurvenhälfte:) 


CODE1 # MIH  MIH 

DL Ih ZE 1.5 
CODEE DELTA MAR 

s1. n, 125 a 
CODES = MAX 


20. 2, 


Aufruf zum Plotten: SBR + (für y-Achse), SBR = (für Monitor) [Ergebnis: Bild 8.1-23] 


EEE SE AI ETEHRE ET IE 


0.5 10 15 


Bild 8.1-23 
Kardioide 


Beispiel 8.1-16: (Algebraische Kurve 4. Ordnung; für TI-59.) Man skizziere eine Rhodonee 
(Rosenkurve). Cartesische Gleichung: (x? + v2 +x°- 3xy? =0.- 

Die Gleichung läßt sich umformen auf y=+/5 (3-2x #9 - 16x (-1<x< 3). 

Im Bereich Os<xs m hat jede Kurvenhälfte zwei Zweige; für jeden Zweig ist eine separate 
Funktionsroutine vorzusehen. Funktionsroutinen für Plotter R3 (mit Monitor R3m, y-Achse C7): 
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(erster Zweig:) (zweiter Zweig:) (x-Achse:) 


TE LEL = u + FE LBL 
ıi 1 3 4 ie © 
E ıT 2 Ss = an u 
z 2] z [2] 34 TH 32 ETH 
0204 + F &1 GTD 
IT} a rü EHE 
ad 4 - = FE LEL 
ES + = EN DES 
229 Er ıT 2 oa 8 
33 = 53 + [1] a4 +5- 
4 IE 2 8 LIE: a2 RTH 
. 25 = a 
4 TE 
32 ETH 


Für beide Zweige wird das gleiche Plotter-Symbol gewählt (‚Stern’, Code 51). Protokolle von 
Prompter P3: 


(für obere Kurvenhälfte:) 


ECOTDE1 “ MIH v MIH 


Sl; a u 
CODEE DELTRA YMAH 

SL- [u Pu 1,125 
CODES x MAR 

zo, 1,5 


(für untere Kurvenhälfte:) 


EDDEI » MIH MIN 


=1 A 1.1.23 
CDIEE DELTA AH 

als Di I 
COLE: = MAR 

zu 5 


Aufruf zum Plotten: SBR + (für y-Achse), 
SBR = (für Monitor) 
[Ergebnis: Bild 8.1-24] 


Bild 8.1-24 
Rhodonee 
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®e Beispiel 8.1-17: (Algebraische Kurve 6. Ordnung; für TI-59.) Man skizziere eine Astroide (Stern- 
kurve). Cartesische Gleichung: (x? + yv 1)? + 27x? yv =0.- 
Die Gleichung ist äquivalent zu x2/3 + y2/3= 1, was sich umformen läßt auf y= + Y[1-(x?)"’?P? 
(-1<sx<s 1). Funktionsroutinen für Plotter Q2 (mit Monitor Q2m, y-Achse C1): 


a = (x-Achse:) 
34 +7- 
55 + 
BI 4 
0 45 Ya “S = 
[U Lu Der 5 Pr Br} BE 
Protokolle von Prompter PO: 
(für obere Kurvenhälfte:) (für untere Kurvenhälfte:) 


Y MIN x HIN j Y MIN 


Aufruf zum Plotten: SBR + (für y-Achse), SBR = (für Monitor) [Ergebnis: Bild 8.1-25] 


10 7 
y 
a5 
[6] ze re : ö ı ı 1 ı $ I 1 ı 1 r Ä 2 
-1.0 x ö 
x 
-0.5 % 
Bild 8.1-25 
Astroide 
-10 = 


® Beispiel 8.1-18: (Plotten von beliebigen Kurven; für TI-59.) Man skizziere die algebraische Kurve 
4. Ordnung mit der cartesischen Gleichung y* = 2y? - 2x2 +3x2=0. 


Die Gleichung ist umformbar auf y=+./1 + (x - 1} VY2x + 1. Ohne von vornherein Argument- 

grenzen zu kennen, kann man eine beliebige Kurve plotten, indem man für jeden Zweig der Kurve 
eine Funktionsroutine vorsieht und unzulässige Argumentwerte durch einen Test (mit Fehleraus- 

gang) abfängt. 


” Hauser, W. und W. Burau (1958): Integrale algebraischer Funktionen und ebene algebraische Kurven. 
Deutscher Verlag der Wissenschaften, Berlin. 
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Funktionsroutinen für Plotter R3 (mit Monitor R3m, y-Achse CD): 


(lokales Unterprogramm:) (erster Zweig:) (zweiter Zweig:) 
jnTnTn! 003 Ole TE LEL 5 LEL 
001 002 or 11. A Fa = 
DIE nid 152 1 SER 1 3ER 
Inne) ol 013 &0 DEG ‚I DEG 
oc D1E c20 81 GTO sfr 
QuS 013 021 37 ENG ‚ LEL 
DCIE 014 EHG 
007 019 + 
1 
Ts 
(Fehlerausgang:) (x-Achse:) 
53 OF nal 09 9 045 TE LEL 
12 192 04294 +7- 42 132 C 
sr IrFF 043 22 IMW osoa 00 0 
je a un o44 SE STF Sl @Z RTH 
SE EE 0453 07 07 
a2 RTH D4E 24 CE 
TE LEL 047 92 ETN 
52 EE 


Für einen ersten Probelauf werden über Prompter P3 versuchsweise folgende Parameter eingegeben: 


CDDEI a MIN v MIH 

1. rn ü, 
CODEE DELTA v MAR 

als a1 2 
CODE? = MAR 

zu. 3 


Aufruf zum Plotten: SBR + (für y-Achse), SBR = (für Monitor); als Ergebnis des Probelaufs erhält 
man Bild 8.1-26. 


2 *- H 


y Eee u u zer 4 + 
+ Ber + 


Bild 8.1-26 Kurve 4. Ordnung (Probelauf) 
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Aus Bild 8.1-26 entnimmt man nun zweckmäßigere Parameter (neue x- und y-Grenzen); neues 
Prompter-Protokoll: 


(für obere Kurvenhälfte:) 


ECDDEA “ MIH Y MIH 

1. 1,59 [N 
CODEE DELTRA v MAs 

s1. n.1 1.3 
ECDDES a MA» 

20, 1.6 


(für untere Kurvenhälfte:) 


CODEI ® MIH Yv MIH 

si. -0,5 ; 
CDDEE BELTA v MARS 

S1. D.1 In] 
CODES = MA 

En, 1.5 


Die Standard-y-Achse CO wird 
ersetzt durch Programmteil C2 
(aus Anhang C). 


Aufruf zum Plotten: 

SBR + (für y-Achse), 

SBR = (für Monitor); 

endgültiges Ergebnis: Bild 8.1-27. 


Bild 8.1-27 
Kurve 4. Ordnung 


8.2 Darstellung von Daten in Kurvenform 


Beispiel 8.2-1: (Statistische Daten; für TI-59.) Die Anzahl y von heißen Getränken, die bei 
englischen Fußballspielen verkauft werden, hängt eng zusammen mit der Lufttemperatur x zur 
Spielzeit. Eine Untersuchung brachte folgendes Ergebnis: " 


x (Lufttemperatur in °C) 0 5 10 15 20 
y (Anzahl von heißen Getränken) 61 50 38 29 20 


1) Nach Blitz, A. R. (1975): Statistics. A workbook for professional students. Cassell, London. 


146 8 Anwendungen 


Man skizziere diesen Zusammenhang. Ferner bestimme man die Regressionsgerade und den 
Korrelationskoeffizienten. — 


Die fünf y-Werte werden in den Datenregistern Rao—R>a abgespeichert. Zur Kontrolle Auflistung 
durch 20 INV List: 


Der schnelle Plotter Si (mit Monitor Sim, y-Achse C1) wird in Block 2 geladen. Die ‚Funktions- 
routine’ in Block 1 ruft die y-Werte zurück: 
Ind 


cl 
[En 


(Der Vorschubbefehl ADV in der Funktionsroutine dient zum Strecken der Darstellung.) Über 
den Prompter PO (in Block 3) werden die Datenregister-Grenzen (‚Xmin »Xmax ) und der Daten- 
register-Abstand (‚Delta’) sowie die y-Grenzen eingegeben. Prompter-Protokoll: 


» MIH  MIH 


DELTa vom 
1. =] 
= MER 
Zeichnen der y-Achse: Aufruf SBR + © + x 
Zeichnen der Kurve: Aufruf SBR = [Ergebnis: Bild 8.2-1] \ 
y Nr 
\ 
N 
N 
40 \ 
4 \ 
\ 
Bild 8.2-1 N 
Statistische Daten % 
und Regressionsgerade 20 * ı 1 1 1 Nop 


Statistische Bearbeitung der Daten: 


(1) Vorbereitung: Pgm 1 SBRCLR (mit Standard- oder Mathematik-Modul) 
(2) Dateneingabe: Ox=t61 %+ 15x=t29%+ 
5x=t50 %+ 20x=t202%+ 
10x=t382%+ 
(3) Die Konstanten a und b für die Regressionsgerade y’= a + bx erhält man durch Op 12 
(und x =t): a=60.2, b= - 2.06; die Regressionsgerade lautet somit y’ = 60.2 - 2.06x 
(4) Durch x Op 14 ist die Regression sofort auswertbar: 


x (Lufttemperatur in °C) {0} 5 10 15 20 
y' (Anzahl von heißen Getränken nach Regression) 60.2 499 396 29.3 19.0 


(Die Regressionsgerade ist in Bild 8.2-1 dazugezeichnet.) 
(5) Op 13 liefert den Korrelationskoeffizienten: r = - 0.998 
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Beispiel 8.2-2: (Physikalische Daten; für TI-59.) Der Partialdruck y von gesättigtem Wasserdampf 
über einer ebenen Wasserfläche ist nur von der Temperatur x abhängig. Zwischen O °C und 40 °C 
hat man folgende Werte: 


x (Temperatur in °C) 02 4 8 10 12 14 16 18 
61 71 81 94.107 123 14.0 16.00 18.2 20.6 


y (Partialdruck in mb) 


20 22 24 26 28 30 32 34 36 38 40 
23.3 26.4 298 336 37.8 424 475 532 594 66.3 73.8 


x (in °C) 
y (in mb) 


Man skizziere diesen Zusammenhang. — 


Prompter PO wird in Block 3 eingelesen. Dann werden die 21 y-Werte in den Datenregistern 
R3o-Rao abgespeichert. Zur Kontrolle Auflistung durch 20 INV List: 


B: + 
a. y 
B 
| 0 * 
Funktionsroutinen für Plotter Q2 
{mit Monitor Q2m, y-Achse C1): 
om 6 LeL (RAchse:) so * 
ou) 1 BR oo 76 LEL 
NOIE TE ROH E 12 E 
on 15 15 am u 
Dig a8 RTH a2 FTH 
50 
Prompter-Protokoll: 
= MIN MIN 
zu I, 
DELTA v MARK [7 
1; 20, 
x MRS 
40, 
Aufruf für vierfache Vergrößerung: Ba 
4 SBR X [Ergebnis: Bild 8.2-2] 
20 + 
Bild 8.2-2 
10 = 


Partialdruck von 
gesättigtem Wasserdampf 


N Vgl. Queney, P. (1974): Elements de 
Meteorologie. ($ 111.3: Thermodynamique © zn anErkaan aaa 
de I’eau atmospherique.) Masson, Paris. ° 10 20 30 «0 
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Beispiel 8.2-3: (Verarbeitung von Daten und Funktion; für T1-59.) Man skizziere den Fehlerverlauf 
der Dampfdruck-Formel y = 10%-B/(C+ x) im Bereich zwischen 0 °C und 40°C. 

(x Temperatur in °C, Y approximativer Dampfdruck in mb.) Die Zahlenwerte der empirischen 
Konstanten sind A = 9.373, B = 2346 und C = 273.2 (für gesättigten Wasserdampf über ebener 
Wasserfläche). — 

Die Approximation y wird im folgenden mit den exakten Dampfdruck-Daten y aus Beispiel 8.2-2 
verglichen. Der Fehler (die ‚Korrektur‘) ist e= y-y (dieser Wert wird zur Approximation y dazu- 
gezählt, wenn der exakte Wert y bestimmt werden soll). Prompter PO in Block 3, Vergleichswerte y 
in Rao—Rao (wie in Beispiel 8.2-2). 

Funktionsroutinen für Plotter Q2 (mit Monitor Q2m, y-Achse C2}: 


(y:) (e=y-y: (x-Achse:) 
cd ei LEL an u DIE 73 - als Te LEL 
Do A 235 = D13 43 RÜL 013 12 8 
002 > 42 STO 014 15 15 nDz0 00 cd 
[ni bc} E an ou 015 SE 021 A RTH 
ca04 + F2 Ro (is 95 = 

005 & ac 00 01T 932 ETN 

Dampfdruck-Formel Y(x) [Aufruf E]: 

022 Te LEL 03 5 z 2 

022 15 E \ 3 m 

a24 53% 4 Re) 

DES 94 +7 5 > 

DER 7I + 2 IMW 

DET DEE a LDG 

[u For 1 Fe) ä 9E RTHN 


Prompter-Protokoll: 


x MIN Y MIN 

NP -3 
DELTA Yo MAX 

2; 0. 
x MAX 

40. 


Aufruf zum Plotten: SBR + (für y-Achse), SBR = (für Monitor) [Ergebnis: Bild 8.2-3] 


Bild 8.2-3 
Fehlerverlauf einer 
Dampfdruck-Formel 
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8.3 Darstellung von Funktionen in Histogrammform 


Beispiel 8.3-1: (Ausführliches Musterbeispiel für TI-59 und TI-58/58C.) Man skizziere die Normal- 
verteilungskurve (Glockenkurve) y = Z(x}) = (2m)? exp (- x2/2) zwischen x=-3 und x=3. — 
Im folgenden wird diese Aufgabe in zwei Versionen (mit zunehmendem Bedienungskomfort) ge- 
löst. Die Funktion Z(x) wird vorteilhaft durch Programm ML-14 von Modul 1 (Standard-Modul) 
geliefert. 


Il. Version ohne Monitor (für T1-58/58C und TI-59) 


Nach Tabelle 5 der Einleitung ist Programm Y1 oder Z1 passend; es wird Programm Z1 gewählt und 
in Block 2 geladen. Die Steuerung des Plottens erfolgt durch nachstehendes Hauptprogramm, das 
an Programm Z1 angehängt wird. (Zum Plotten der y-Achse wurde Programmteil C1 aus Anhang C 
eingebaut.) Aufruf zum Plotten: SBR SBR [Ergebnis: Bild 8.3-1]. 


Bireeo la 


fa 
[23 
ü 
je 
in] 


Ti 


br Dez Kr Br DEE 


0.6 + “m. 
mn 
meomHHi 
Het mr 
a 
B4 mem m m 
ge 
a a ee 
De ee 
02 = mm me Bild 8.3-1 
a a a a a a ee 
ee ee Normalverteilung y=Z (x) 
ee ee 
Hmmm Hm em HH Hmm m 
He ea Ha HH HH Ha 
HH Htmer be He Hm HH Ho Hmm 
HH med Hm mem HH HH HH Hm ma mm 
mem nm Hu m mm m m Hm m m mm m Ho m Hmmm m 
[eo] tt 
3 -ı 1 [e) 1 2 3 x 


Il, Version mit Monitor (und Prompter) (für TI-59) 

Höheren Komfort bietet die Unterstützung durch Monitor (und Prompter); ein steuerndes Haupt- 
programm des Benutzers erübrigt sich. Zunächst wird die Funktionsroutine für die Normalver- 
teilung Z(x} als Unterprogramm in Block 1 geladen (durch Eintasten): 


ZEı 
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Programm Z1 (mit Monitor Zim) wird in Block 2 eingelesen. Die Standard-y-Achse CO wird ge- 
ändert durch Eintasten von Programmteil C1 (aus Anhang C), eingeschlossen zwischen Lbl + und 
RTN. Als Grenzen für x sind die Werte -3 und 3 verlangt. Eine günstige Schrittweite ist Ax = 0.2. 
Die Funktionswerte liegen innerhalb y = O und y = 0.4, was die Grenzen für y liefert. Als Plotter- 
Symbol wird der ‚Balken’ gewählt (Code 24 nach Tabelle 8 der Einleitung). 


Die Parameter-Eingabe erfolgt nun entweder händisch 


(Code:) 24 STO 09 (Xmin!! 3 +/-STO 10 (Ymin:) OSTO 13 
(Ax:) .2STO 11 (Ynax:) 4STO 14 
(Kmax:) 3STO 12 


oder bequemer mittels Prompter. Nach Tabelle 5 der Einleitung gehört zum Monitor Zim der 
Prompter P1, der in Block 3 geladen wird; Aufruf: 4 Op 17 SBR -; nach jeder Daten-Eingabe R/S 
drücken, abschließendes Blinken durch CLR löschen. Prompter-Protokoll: 


CODE » MIH Y MIH R 
24, er Ü, 
TELTA MARS 
u: 0,4 
MA 


Das Zeichnen der y-Achse geschieht durch den Aufruf SBR +; die Herstellung des Histogramms 
übernimmt der Monitor Zim durch den Aufruf SBR = [Ergebnis: Bild 8.3-1]. 

Nach Tabelle 5 der Einleitung enthält der Monitor Zim als Zusatz-Einrichtung einen Makro- 
Monitor, so daß hier auf einfache Weise Vergrößerungen (bei verbesserter Auflösung) hergestellt 
werden können. Aufruf für zweifache Vergrößerung: 2 SBR X [Ergebnis: Bild 8.3-2]. 


0.4 * a 


Bild 8.3-2 
Normalverteilung y = Z(x) 
[zweifache Vergrößerung] 
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Beispiel 8.3-2: (Für TI-59; vgl. Beispiel 8.1-2.) Man skizziere Dichte und Verteilungsfunktion einer 
Exponentialverteilung.'’ _ 
Die Dichte ist f(x) =exp(-x) für x>0O (und O0 fürx <O); sie wird als Histogramm dargestellt. 


x “x 
Die Verteilungsfunktion ist F (x) = | fit) dt= | exp (-t)dt=1-exp(-x) für x>O (undO 
oo o 


für x<0O); sie wird als Kurve dazugezeichnet. Nach Tabelle 5 der Einleitung eignet sich Programm Z2, 
das zusammen mit Monitor Z2m in Block 2 geladen wird. Die Funktionsroutinen für F(x) und f(x) 
werden als Unterprogramme in Block 1 eingetastet: 


Als Grenzen für x sind die Werte O und 3 zweckmäßig. Eine günstige Schrittweite ist Ax = 0.2. Die 
Funktionswerte liegen innerhalb O und 1, was die Grenzen für y liefert. Nach Tabelle 5 der Einlei- 
tung gehört zum Monitor Z2m der Prompter P2, der in Block 3 geladen wird. Aufruf: 4 Op 17 
SBR -; nach jeder Daten-Eingabe R/S drücken, abschließendes Blinken durch CLR löschen. 
Prompter-Protokoll: 


CODE: » MIH Y MIN 
Sh. LI, I 
COTEE IELTA Y MAH 
24 I Far h 
= MA 


Das Zeichnen der y-Achse geschieht durch den Aufruf SBR +; die Herstellung von Kurve und Histo- 
gramm übernimmt der Monitor Z2m durch den Aufruf SBR = [Ergebnis: Bild 8.3-3]. 


1 -- 


ze: 
B De ee 
ern +* 
J 
Bild 8.3-3 
Dichte f und Verteilungsfunktion F 
einer Exponentialverteilung 
u en * N A 2 
BER Sa RATE heat HH v=fix)=exp(- x) 
WE Heleleluisie sense “VS Fbdstzeptn) 
0 1 2 3% 


u Vgl. Bosch, K. (1976): Elernentare Einführung in die Wahrscheinlichkeitsrechnung. (5 2.5: Spezielle stetige 
Verteilungen.) Rowohlt, Hamburg. — Ferner: Ullmann, J. E. (1976): Quantitative Methods in Management. 
(Ch. 9: Statistical Distributions.) McGraw-Hill, New York. 
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8.4 Darstellung von Daten in Histogrammform 


Beispiel 8.4-1: (Statistische Daten; für T1-59.) Die Zahl der zugelassenen Motorräder und PKW in 
Österreich ist aus folgender Aufstellung ersichtlich: ’) 


Jahr 1937 1948 1958 1968 1978 
Motorräder 65481 98916 322344 139649 83928 
PKW 32373 34382 286051 1056290 2040268 


Man stelle diese Daten graphisch dar. — 


Die Motorrad-Zahlen werden in den Datenregistern R3a9— Ra4 abgespeichert, die PKW-Zahlen in 
den Datenregistern Ras— Rag. Zur Kontrolle Auflistung durch 20 INV List: 


Plotter Z1 (mit Monitor Zim, y-Achse C1) wird in Block 2 geladen. Die ‚Funktionsroutine’ in 
Block 1 ruft die Daten zurück: 


nal TE LEL als 72 Rüs 
oani di A af 15 53 
nz AD DE 22 RTH 
ee en } 

{DE Pe Du = BLRr) 


(Die Vorschubbefehle ADV ADV in der Funktionsroutine dienen zum Strecken der Darstellung.) 
Über den Prompter P1 (in Block 3) werden der Code des Plotter-Symbols, die Datenregister-Grenzen 
(‚Xmin, »Xmax ) und der Datenregister-Abstand (‚Delta‘) sowie die y-Grenzen eingegeben. Prompter- 
Protokoll zu Bild 8.4-1: 


CODE = MIH MIN 
Por 20 u 
DELTA v MAF 
1 +, 
= MA® 
24, 


Zeichnen der y-Achse: Aufruf SBR + 
Zeichnen des Histogramms: Aufruf SBR = [Ergebnis: Bild 8.4-1] 


Prompter-Protokoll zu Bild 8.4-2: 


CODE = MIN v MIN 
Th Er iR 
DELTA v MAS 
Atze ZOOaLL, 
= MRS 
Een, 


Zeichnen der y-Achse: Aufruf SBR + 
Zeichnen des Histogramms: Aufruf SBR = [Ergebnis: Bild 8.4-2] 


?) Wiener Zeitung, 22. März 1980, 5.7. 
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%00 000 + 


Moter- = 
räder => 
200 000 + - 
* ka: m [u ie Bild 8.4-1 
Fr 5: mi - - Motorräder in Österreich 
0 « = = = = = 
1937 198 1958 1968 1978 Jahr 

2000 000 *- a) 

ka 

br} 

PKW ce 

Fa 

1 

[1 [1 

1000 000 + fe} ee 

[21 Fi 

Fa Fi 

ra lac} 

Fi FA 

[1 [1 

a = = Bild 8.4-2 
0 «+ a u = = Ei PKW in Österreich 
1937 1948 1958 1968 1978 Jahr 


© Beispiel 8.4-2: (Meßdaten; für TI-59.) Schwefeldioxid (SO,) entsteht in Städten vor allem durch 
die Verbrennung von Kohle und Öl in Heizanlagen. In Wien ergaben sich für das Jahr 1979 im 
Stadtzentrum (Stephansplatz) und am Stadtrand (Hohe Warte) folgende Monatsmittelwerte der 
SO,-Immission (Konzentration in Milligramm SO, pro Kubikmeter Luft); ?) 


SO,-Immission (in mg/m?), Wien 1979 


Monat l 1 11 IV v-vı vu Vin 1X x x x 
Stadt- 

0.27 0.21 0.13 0.10 0.05 0.03 0.02 0.03 0.05 0.11 0.06 0.13 
zentrum 
Stadt- 
ae 0.13 0.10 0.06 0.03 0.02 0.01 0.01 0.02 0.03 0.06 0.07 0.08 


Man stelle diese Daten graphisch dar. — 

Prompter P2 wird in Block 3 eingelesen. Dann werden die 12 Immissionswerte des Stadtzentrums 
in den Datenregistern Rag— Ra} abgespeichert, die 12 Immissionswerte des Stadtrands in den 
Datenregistern Rz3— Ry3. Zur Kontrolle Auflistung durch 20 INV List: 


Den We 


DPR ERS 
ü, 


je] 


(mn Zee) 
“. 


u Nach Messungen von Ing. K. Chalupa, Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik, Wien. 
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Funktionsroutinen für Plotter Z1 (mit Monitor Z1m/2, y-Achse C2): 


(Daten für Stadtzentrum:) (Daten für Stadtrand:) 


ma Fe LEL 005 7% LEL g1s 
acol 11 RA ooe& 12 EB DIE 
onz TE RÜH ur 1 ir 
AL3 15 15 DE 2 D15 
oü4 32 RTH 213 a1 
Prompter Protokoll: 
©DLDE1 = MIH Y MIN 
24, zu 
LOIDEE DELTA Y MA 
rd .» DR} 
= MAS 
z1 
0.3 = 
Aufruf für zweifache Vergrößerung: 2 SBR X [Ergebnis: Bild 8.4-3] 
(mg /m?) Fr 
er 
ni er 
02 Der - 
wa Ei 
vu ee 
= = 
= - 
u - 
-- - 
a - m 
Bid sr er 
bl 0m .. ki 
Power Te re fer m 7 
0 ea HeoH 14 En Ex 
-+l1 ad [2 „+ PR ve 
DB — ee 7 Bere De ren iS 
en | 14 rr Fr De Deu] 
“HH HE - - Hola 
ea ar re ee ee 
5 kA rk 4,4 .. \ .- HH kl en] 
kt E4 | el | Ha * 4 1 1 Deu} 44 
rat FH a | 4 2 ri FH | rei | 
HE ma “Hr HH 22 0 - {hi r4E1 4b Be 
DaNT er er ebG Er Eee Se BE = Be SH sa A mE -H 


= - 
HH HH „Ho „HH „HH oo-HOH)HA 0})H "HA HH aA Hm 
[0] | -H u a = u = FA He Fr „HH u = | Fr “HH 


! u Ü v v vi vu vr 1x x x 


Bild 8.4-3 SO2-Immission, Wien 1979 
#— Stadtzentrum (Stephansplatz), #4 Stadtrand (Hohe Warte) 


Beispiel 8.4-3: (Meßdaten; für TI-59.) Von zwei Städten mit unterschiedlichem Klima (Wien und 


Hongkong) sind folgende Klimadaten bekannt: ") 


Mitteltemperatur T (in °C), Niederschlag N (in mm) 
Monat I ıl Im IV V vi Vi VI 1X x x XlIl 


Wien Tı-04 04 5.0 9.1 14.2 17.1 19.0 18.2 123 94 41 1.1 

N 39336 1 42 62 67 73 85 67 70 43 50 50 
Hong- T | 15.6 15.2 17.6 21.3 25.1 27.3 27.9 27.7 27.0 24.6 20.8 17.2 
kong N 33 41 78 137 290 364 395 377 281 113 45 26 


Man stelle diese Daten in Klimadiagrammen dar. — 


” Vgl. Heyer, E. (1963): Witterung und Klima. (Anhang: Klimadaten.) Teubner, Leipzig. 


x 


Monat 
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(a) Das Klimadiagramm einer Station enthält den Jahresgang der Temperatur (als Kurve) und 

des Niederschlags (als Histogramm). Prompter P2 wird in Biock 3 eingelesen. Dann werden die 

12 Temperaturwerte von Wien in den Datenregistern Rag—R31 abgespeichert, die 12 Niederschlags- 
werte in den Datenregistern Rz» —Rya. Zur Kontrolle Auflistung durch 20 INV List: 


Funktionsroutinen für Plotter Z2 (mit Monitor Z2m): 


(Daten für Temperatur:) (Daten für Niederschlag:) 

LEL alu] 15315 BE MAT 
E nn SS = zT 

OF oil 01 4 SLIM 
win) iz an 0 15 

Or 213 7 on 
us nis 02 3 RTH 

Rl# 015 In 
15 Ole a9 = 

RTH 


(Die Leerzeile Op 00 Op 05 in der Funktionsroutine dient zum Strecken der Darstellung.) Da die 
y-Achse C6 aus Platzmangel nicht beim Monitor in Block 2 untergebracht werden kann, wird sie 
in Block 1 eingetastet (eingeschlossen zwischen Lbl + und RTN): 


Inb 45 52 EE " EM 

ini ü4e 67 DF EE 

in nsr 01 01 OF 

Ü 042 673 DPF [13 
IE SE Ze DF 
sn 52 EE =} 
051 0258 RTH 


(b) Zur Herstellung einer zweifachen Vergrößerung mit Monitor allein wird der Temperatur- 
bereich (- 30 °C bis 30 °C) in zwei Hälften geteilt (- 30 °C bis 0 °C, 0 °C bis 30 °C). Jede Hälfte 
wird separat auf einem Streifen dargestellt, wobei die y-Grenzen über den Prompter für jeden 
Streifen neu eingegeben werden. Prompter-Protokolle: 


(Parameter für unteren Streifen:)} 
CDDEI = MIN MIN 


CODEE ee DELTA Y MAR 
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(Parameter für oberen Streifen:) 


CODE! = MIN 
sl 

CODES DELTHA 
24, 

= MAS 


Zeichnen der y-Achse: Aufruf SBR + 
Zeichnen von Kurve und Histogramm: Aufruf SBR = 
Zeichnen der rechten y-Achse: Op 00 Op 05 SBR + [Ergebnis: Bild 8.4-4] 
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(c) Nun werden die 12 Temperaturwerte von Hongkong in den Datenregistern Rago—R3ı abge- 
speichert, die 12 Niederschlagswerte in den Datenregistern R32—Raa. Zur Kontrolle Auflistung 


durch 20 INV List: 


15. & SI 
15.2 21 
ı7 m 
si Zi Z 
21.3 23 
SEE 25 


Weiter wie oben bei (b) [Ergebnis: 
30 7 
T En 
(ec) 
 * 
+ 
- + 
0 + 
+ 
ae + 
0-8 
100 + 
-20 
ar 26 
= N Ds 
a re a ee 
u ee 
-30 7 - - _ m _ - 
ı [} in w v vi 


Bild 8.4-5] 
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Bild 8.4-4 Klimadiagramm für Wien (* Temperatur T, H Niederschlag N} 
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30 # = 600 
ES + 
T 4 + N 
En H * De 
(<) £ (mm) 
20 + * + 500 
+ 
FR 
+ :h - 
10 + - + 400 
Ho 
“rn H 
m. 
m m. 
o#s “rn HH 300 
23 
Ho HH Hm 
ge RT nn Pe 
HH Her HM 
HH HH HH 
-10 °- Hort HH = 200 
HH Hm Hm H 
[Er 
= - - - - - _ 
m oo HH HH 
Hm HH HH HH 
-2+- HH Hk Hm 100 
HH HH Hm Ho Ho H 
HH H Ho Ho Homo 
62 mm HH HH H HH Hr En 
HH HH HH HH rn HH Hm 
Hmm HH HH HH Hm [Hm 
-Io0+- - Hm + - - Ho tHnHTH HH - 0 
! [i m iv v vv va vu 1x x x x 


Bild 8.4-5 Klimadiagramm für Hongkong {= Temperatur T, H Niederschlag N) 
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Anhang 


Anhang A: Eingabe des Befehls HIR 


Der unkonventionelle Befehl HIR hat den Code 82, der nicht unmittelbar über die Tastatur in den 
Programmspeicher eingebracht werden kann. Man behilft sich beim Eintasten des Programms (im 
Learn-Modus) mit einem redigiertechnischen Kniff: einen Schritt vor dem HIR-Befehl benutzt man 
den Hilfsbefehl RCL, gefolgt von der Eingabe 82. Durch BST BST geht man zwei Schritte zurück 
zum Hilfsbefehl RCL (Code 43) und überschreibt ihn mit dem hier vorgesehenen Programmbefehl. 
Der schon gesetzte HIR-Befehl (Code 82) wird durch SST übersprungen. Der Zifferncode nach 
dem HIR-Befehl wird durch bekannte Redigier-Maßnahmen eingebracht (z.B. Code 38 = sin). 

Das Aufzeichnen eines solchen Programms auf Magnetkarte (oder Einlesen von einer Magnetkarte) 
und das Auflisten erfolgt wie bei konventionellen Programmen. 


Bemerkung: Einige Programme dieser Sammlung enthalten keinen HIR-Befehl, nämlich 00, Q1, 
R1, Y1 sowie alle Monitor- und Prompter-Programme. 


Beispiel: In Programm Q2 ist in Schritt 309—310 die Befehlsfolge HIR 35 einzugeben. — 


In Schritt 308, das ist ein Schritt vor dem HIR-Befehl, beginnt man mit der Eingabe von RCL 82. 
Dann geht man durch BST BST zwei Schritte zurück zum Hilfsbefehl RCL (Code 43 in Schritt 308) 
und überschreibt ihn mit dem hier vorgesehenen Programmbefehl RTN (Tastenfolge INV SBR). 
Der schon gesetzte HIR-Befehl (Code 82) in Schritt 309 wird durch SST übersprungen. Der Ziffern- 
code 35 in Schritt 310 (nach dem HIR-Befehl) wird durch die Taste 1/x (= Code 35) eingebracht. 


Anhang B: Korrekt gerundete Ordinatenwerte 


Es folgen zwei Versionen eines modifizierten Linearitäts-Tests für Plotter-Routinen. Stellvertretend 
für alle Routinen dieser Sammlung (die ähnlich reagieren) soll die eingebaute Plotter-Funktion Op 07 
getestet werden. (Aufruf für Test: SBR SBR.) 


Version 1: Rundung durch Addition von 0.5 (Bild B-1) 


LT 
InINE: 
[nInE-) 
BER) 
a1: 
CE 
[1b En Bi Qi 


al 
a7 JE 
Te u Fe 


TE En WI] 


Ve 
af 
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" Bild B-1 
A Modifizierter Linearitäts-Test 
* für Op 07 (letzter Wert falsch 
m durch inkorrekte Rundung) 


Version 2: 


ı2 12 
a2 RTH 


' Bild B-2 


* Modifizierter Linearitäts-Test 

e für Op 07 (letzter Wert mit 

4 Recht ignoriert durch korrekte 
B: Rundung) 


Bemerkung: Das zurückbleibende Blinken ist eine Eigenheit von Op 07 (bedingt durch das 
Ignorieren eines Werts). 


Für korrekte Rundung eines Werts y auf ganze Zahl durch Bildung des ganzzahligen Teils ist 

folgendes zu beachten: 

(1) Bei Werten y>-0.5 genügt für korrekte Rundung die Addition von 0.5 vor Bildung des 
ganzzahligen Teils. 

(2) Bei Werten y< + 0.5 genügt für korrekte Rundung die Subtraktion von 0.5 vor Bildung des 
ganzzahligen Teils. In Plotter-Routinen ist hier ‚nur’ Position O betroffen, nämlich für 
-1.5<ys-0.5; inkorrekte Rundung wirkt störend, vgl. Bild B-1 (letzter Wert: y=-0.9, 
falsch gerundet auf O statt -1). 

(3) Die Fälle (1) und (2) lassen sich gemeinsam behandeln durch Addition von 0.5 sgn y 
(vgl. Bild B-2); das kostet eine unvollständige Op.-Ebene, was hier aber unwesentlich ist. 

Bei allen Monitor-Programmen der vorliegenden Sammlung ist diese allgemeine Form der 
Rundung zur Gewinnung korrekter Ordinatenwerte bereits eingebaut. 
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Anhang C: y-Achse (mit gleichmäßiger Teilung) 


Die folgenden Programmteile dienen zum Zeichnen der y-Achse. Die y-Grenzen für Monitor- 
Betrieb sind den Positionen 1 und 19 zugeordnet (y,„;n: Position 1, Ymay: Position 19); dadurch 
sind gleichmäßige Teilungen in 2, 3, 6 und 9 Abschnitte möglich. Position O wird für nachträgliche 
Beschriftung der x-Achse freigehalten (ist aber vom Plotter benutzbar). 


Anzeigeformat: Standard (INV Eng, INV Fix). Datenregister: keine. 


Programmteil CO: y-Achse mit 2 Teilstrichen 


14 Programmschritte: y-Grenzen Position der 
für Monitor: Teilstriche: 
2a OF je = - 1 
aa ZEIMY Ymex © 3 
leo & SE EE 
am co 59 OF 
22 OF 21 01 
> En 2 © Maßstabs- 
faktor 18 
Ymin 1 


Programmteil C1: y-Achse mit 3 Teilstrichen 


20 Programmschritte: y-Grenzen Position der 
für Monitor: Teilstriche: 
23 DF 
MIR] Ian) 
u 6 Ymax + 19 
[nn] [u] 
&3 DF 
a4 ud 
Sec EE 
üb 6 ei 
a2 INY 
=eE EE 
Maßstabs- 
faktor 9 
1 


Ymin 
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Programmteil C2: 


24 Programmschritte: 


Te 9 
Dad 
= DF 
od 04 


Programmteil C3: 


30 Programmschritte: 


Eu = 52 
N) 


DE 


ES fs ii 


My 


Programmteil C4: 


30 Programmschritte: 


DEE S2 
ac ur) 
DE IE 
ao u SE 
E23 OF I 
4 I 

SE EE 


mei 


ZT 
m 


y-Achse mit 4 Teilstrichen 


y-Grenzen 
für Monitor: 


Position der 
Teilstriche: 


Ymax 19 
- 13 
% 7 
Maßstabs- 
faktor 6 
Ymin Zi 
y-Achse mit 5 Teilstrichen (Version I) 
y-Grenzen Position der 
EE für Monitor: Teilstriche: 
je Ymax = - - (19) 
EE = 17 
InW in 
EE 
M - 9 
{a} 
DP_ öl Maßstabs- 
ne Ymin = 1 faktor 4 
15 
y-Achse mit 5 Teilstrichen (Version II) 
y-Grenzen Position der 
EE für Monitor: Teilstriche: 
m Ymax - - - (19) 
jr = 18 
EE 
n = 14 
3 - 10 
hr ’ 
nF = | Maßstabs- 
02 - 2 faktor 4 
or 
“15 Ymin oe 1) 
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Anhang 
Programmteil C5: y-Achse mit 5 Teilstrichen (Version III) 
30 Programmschritte: y-Grenzen Position der 
LIE, E für Monitor: Teilstriche: 
on [! 
So 5 VYıası 19 
ac u 
Ei = 15 
iM) Hy 
ch 1 1 
DE 6 
DU en u 7 
25 = | Maßstabs- 
&3 OF 
cd we 3 faktor 4 
B2 Mn Yain--- m 


Programmteil C6: y-Achse mit 7 Teilstrichen 


25 Programmschritte: y-Grenzen Position der 
für Monitor: Teilstriche: 
Ymax - 19 
16 
© 13 
“10 
ie 7 
E Maßstabs- 
Ymin 1 faktor 3 
Programmteil C7: y-Achse mit 10 Teilstrichen 
26 Programmschritte: y-Grenzen Position der 
DE £ 2 für Monitor: Teilstriche: 
KU ns) IH" 
cc IB] EE Ymax = 19 
In u) + == 47 
u DE & 15 
[ni] u} cn o i 
DC] a5 = = 1 
[min] In} E3 OF F 11 
69 OF o2 = 9 
at ea De a @ 
23 DF a4 me 
a3 08 &3 OF SE; 
S2 EE os us = 3 Maßstabs- 
Ymin + 1 faktor 2 
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Taschenrechner + Mikrocomputer 
Jahrbuch 1981 


Anwendungsbereiche — Produktübersichten — Programmierung — Entwicklungstendenzen 
— Tabellen — Adressen. Herausgegeben von Harald Schumny, 1980. VIl1, 296 S. mit 139 
Abbildungen, 59 Programmen und 36 Tabellen. 18,4 X 24cm. Kart. 


Unwissenheit fördert Angst ‚Wissen gibt Sicherheit. Jedem eine solide Basis bietet das neue 
Taschenrechner + Mikrocomputer Jahrbuch 1981 mit aktuellen Beiträgen über 
— Taschenrechner 


— Mikrocomputer 
— Peripheriegeräte und Speichertechnik 
— Programme, 


mit interessanten Datenteil und Sachwortverzeichnis. Taschenrechner + 
Die Autoren sind Praktiker, unmittelbar an der rasan- Mikrocomputer 
ten Entwicklung der neuen Technologien beteiligt. 
Also Aufschluß aus erster Hand! Über die Gegenwart 
wie über die künftige Entwicklung. 


Entwicklungst: 
Tabellen - Adressen 


Inhalt: Fachteil: Beiträge zu den Themen Taschen- 
rechner, Mikrocomputer, Peripheriegeräte und Spei- 


chertechnik. Die Rubrik ‚Programme‘ enthält für pro- [R] 8 


grammierbare Taschenrechner und Mikrocomputer, 


geordnet nach Typen, zahlreiche ausgetestete Pro- 19 18] + ® 53 [= 
gramme mit Beschreibung. 5 Bu 


Datenteil: Produktübersichten mit Preisangaben, 
Adressen, Bücher, Zeitschriften, Produktneuheiten. 


Info-Gutschein 


Bitte informieren Sie mich (uns) ständig über ihre 
Neuerscheinungen auf dem Gebiet: 


D Taschenrechner O Mikrocomputer 
Ich (wir) besitze(n} folgendes Gerät: 

TR: 

uC: 


Hauptanwendungsgebiete des TR bzw. uC: 


Diese Karte entnahm(en) ich {wir) dem Buch: 
Kahlig, Anwendung programmierbarer TR, Bd. 8 


Meine (unsere) Buchhandlung: 


Gleichzeitig bestelle(n) ich (wir) folgende Bucher: 


Autor und Titel ® 
| Schumny, TR + uC Jahrbuch 1981 


Anschrift: 


Berul/Branche 


Datum Unterschrift 


Lieber Leser! 


Wenn Sie Interesse haben, aktiv an der 
Weiterentwicklung unseres Literaturprogramms 
zum Bereich TR + „uC mitzuarbeiten, z.B. durch 
Veröffentlichung ausgetesteter. Programme zu 
bestimmten Anwendungsgebieten, dann schreiben 
Sie uns. 


Wir freuen uns über Ihre Nachricht und werden 


uns umgehend mit Ihnen in Verbindung setzen. 


Mit freundlichem Gruß 
Lektorat Fachbuch 


Bitte 
mıt 


5soPt. 
freıımachen 


Antwort 


Friedr. Vieweg & Sohn 
Verlagsgesellschaft mbH 


Postfach 5829 


D-6200 Wiesbaden 1 


Anwendung programmierbarer Taschenrechner 


Diese Reihe bietet den Benutzern programmierbarer Taschenrechner eine reich- 
haltige Palette von Aufgabenstellungen aus den Anwendungsgebieten der Natur- 
und Wirtschaftswissenschaften an, für die Programme zur numerischen Lösung 
entwickelt werden. 


Jeder Band behandelt ein in sich abgeschlossenes Themengebiet: Nach einer kurzen 
Einführung in die Theorie der jeweiligen Problemstellung wird der Lösungsalgo- 
rithmus entwickelt, das Programm dargestellt und kommentiert. 


Neben der direkten Nutzung der hier veröffentlichten Programme unterstützt diese 
Reihe den Leser wirkungsvoll bei der Ausarbeitung eigener Programmvarianten. 


Band 8: Graphische Darstellung mit dem Taschenrechner 
(T1-58/58C und TI-59) 


von Peter Kahlig 


Diese Sammlung von 51 Zeichenprogrammen leistet erste Hilfe bei der Erzeugung 
von graphischen Darstellungen durch Taschenrechner. Durch die Verwendung einer 
besonderen Variante von Hierarchie-Arithmetik sind die Programme kürzer und 
schneller als bekannte Zeichenroutinen. 


Übersichtliche Tabellen helfen dem Benutzer, ein optimales Zeichenprogramm 
rasch zu finden. Beispiele erleichtern das erste Kennenlernen der Plotter-Routinen 
und machen mit zahlreichen Anwendungsmöglichkeiten vertraut. 


Dr. Peter Kahlig ist Dozent am Institut für Meteorologie und Geophysik 
der Universität Wien. 
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